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Zanf unter den Kleinen. 


Griehenland und Rumänien brechen die 
diplomatifchen Beziehungen ab. 
Budapeft, Rumänien, 23. Sept. Der 

Bruch der dipfomatifchen Beziehungen 

zwifchen Griechenland und Runtänien 

ift Heute durch die Abreife des rumäni- 

Sehen Gefandten von Athen volljtändig 

geworden. Die italienifche Regierung 

hat die Wehrnehmung der nterefjen 
rumänifcher Unterthanen in Griechen- 

Iand übernommen, und die ruffifche 

erfüllt die aleiche Aufgabe bei ben 

Griechen in Rumänien. 

Der Streit murde durch die MWeige- 
zung der zumänifchen Regierung ver- 
anlaft, per Forderung der griechifchen 
zu entfpreben und GSchadenerjaß zu 
leiften für die Ausschreitungen von 
Voltshaufen in Bufarejt gegenüber 
griechifchen Unterthbanen und deren 
Geihäften. Auch Iehnte die rumänifche 
Regierung Genuathuung für das Ver- 
brennen einer griehifchen Yahne in 
Gurgevo aelegentlich einer Volf3fund- 
gebung ab. in Athen murde aud) 
über die allgemeine perſönliche Un— 
ficherheit ariechifcher Unterthanen auf 
rumänifhem Boden Klage geführt. 
Mehrere Griechen find dort ausgemwie- 
jen worden. 

Einigung erzielt! 

Ueber die Scheidung Norwegens von Schwe- 

den.—Das Protofoll unterzeichnet. 


Rarlitad, Schweden, 23. Septbr. 
Ueber die verfchiedenen Punkte des 
Vertrages zur Auflöfung der fchme- 
diſch⸗norwegiſchen Landesgemeinſchaft 
iſt heute Morgen eine vollſtändige Ei— 
nigung zu Stande gekommen. Das 
Protokoll wurde dann ausgearbeitet 
und von den Bevollmächtigten beider 
Länder unierzeichnet. 

Stockholm, 23. Sept. Die Abthei— 
lung für Landesvertheidigung hat 
heute bekannt gemacht, daß die ſchwe— 
diſchen und norwegiſchen Grenztrup— 
pen gleichzeitig Befehl erhalten haben, 
der Grenze bis auf einen Kilometer 
fern zu bleiben. 


Bei Franz Joſeph. 
Der Führer der ungariſchen Oppoſition 
heute in der Hofburg empfangen. 

Wien, 23. Sept. Kaiſer Franz 
Joſeph empfing heute in der Hofburg 
die fünf Führer der ungariſchen Op— 
poſitionsparteien, nämlich Graf Ju⸗ 
lius Andraſſy, Franz Koſſuth, Baron 
Banffy, Graf Zichy und Graf Albert 
Apponyi, und empfahl ihnen, mit 
Graf Goluchowski, dem kaiſerlichen 
Hausminiſter, in Unterhandlung zu 
treten behufs Bildung eines neuen un— 
gariſchen Kabinets. Der Monarch er— 
klärte ſich bereit, den Wünſchen der 
Magyaren bis zu einem gewiſſen Gra— 
de entgegenzukommen. 

Der Kaiſer erklärte, daß er in Be— 
zug auf die Kommandoſprache im un— 
gariſchen Heere nicht nachgeben könne, 
aber Vorſchläge zur Bildung eines 
Kabinets unter folgenden Bedingun— 
gen wünſche: 

Militärfragen bezüglich Komman— 
doſprache und Dienſt durchaus ausge— 
ſchloſſen, ferner Fragen über die Ver— 
tretung des Reiches im Auslande. 

Fragen über wirthſchaftliche und 
andere Beziehungen zwiſchen den bei— 
den Ländern, wie ſie unter dem Aus— 
gleich, 1867, geregelt wurden, ſollen 
im Verhandlungswege zwiſchen den 
Regierungen und Parlamentausſchüſ— 
ſen erledigt werden. 

Die Haushaltsvorlagen, die Ver— 
willigungen für militäriſche Zwecke, 
Handelsverträge und die Vorlage zur 
Einführung der zweijährigen Dienſt— 
zeit im Heere müſſen gutgeheißen wer— 
den, auch muß Ungarns Antheil an 
va Regierungsfoften angemwiejen wer— 

en. 

Der Monarh machte die Befucher 
auf die jchwere Berantmwortlichteit 
aufmerkjam, melche fie träfe, menn fie 
auf ihren alten Forderungen bebarr- 
— und ſeine Zugeſtändniſſe ablehn— 

en. ⸗ 

Der Empfang dauerte nur ein paar 
Minuten, zu einer Erörterung fanden 
die Beſucher keine Gelegenheit, und ſie 
waren ſichtlich enttäuſcht. Später er⸗ 
klärten ſie, ſie würden mit Graf Go— 
luchowski nicht unterhandeln, wenn 
der Monarch nicht ſelbſt mit ihnen 
verhandeln wolle, ſo ſolle er einen 
Ungarn und keinen Oeſterreicher zu 
ſeinem Bevollmächtigten ernennen. 
Das theilten ſie heute Nachmittag auch 
Graf Goluchowski mit, und dieſer 
überbrachte das dem Kaiſer, der dann 
Graf Cziraky als ſeinen Vertreter be— 
zeichnete. Mit dieſem ſind heute 
Abend bereits Unterhandlungen im 
Gange. 


Der Profeſſoren⸗Austauſch. 


Berlin, 23. Sept. Prof. Peabody 
von Harvard iſt heute hier eingetrof⸗ 
fen, um an der Berliner Univerfität 
eine Reihe von Vorlefungen zu ‚halten, 
in Ausführung des Planes bes fai- 
fer zum Austauſch deutfcher und 
amerifanifcher Gelehrter. Prof. Pea- 
body wurde heute fchon vom Kultus 
minifter, vom Rektor der. Univerfität, 
pen Prof. Harnad und anderen Ko- 
ryphäen der Wiſſenſchaft begrüßt. 
Ehe er feine Vorlefungen beginnt, 
‚wird Prof. Peabobn einen Befuch in 
Dresden machen. 


Japaniſche Gräuel. 
Sollen 180 ruſſiſche Koloniſten enthauptet 
haben. 


St. Petersburg, 28. Sept. Amt⸗ 
lichen Berichten von der ſibiriſchen 
Küſte zufolge zwingen die Japaner die 
Bewohner der Inſel Sachalin durch 
Bedrohung mit dem Tode, ihr Eigen— 
thum zu lächerlich geringen Preiſen zu 
veräußern, aber Quittungen über hohe 
Summen auszuſtellen. Die Bewohner 
der ſüdlichen Hälfte der Inſel werden 
zur Auswanderung gezwungen, und 
die der nördlichen um ihre Häuſer, 
ihren Viehſtand und ihre Ernte be— 
raubt, und dadurch ebenfalls zur Aus— 
wanderung genöthigt. General Sene— 
mowsky, Befehlshaber des Gouverne— 
ment Alexandrovsk, berichtet, daß 180 
ruſſiſche Koloniſten von den Japanern 
in die Sümpfe geführt und dort ent— 
hauptet worden ſeien. 

Die Cholera. 

Berlin, 23. Sept. In den heute 
Mittag zu Ende gegangenen 24 Gtun- 
den wurden acht Erfranfunge. und 
drei Todesfälle an der Cholera gemel- 
det, insgefammt 243 Erkrankungen 
und 87 Todesfälle. 

Unter den Erfrantten und au 
ihon Geftorbenen ift ein Kanalfdhif- 
fer, der von Landsberg an der War: 
the nach Berlin fam. Sein Boot an 
ferte im Herzen der Stadt. Geine 
Frau und fechd Kinder, und ein an= 
derer Boot3mann und deffen Frau und 
Kind, welche fammtlih auf dem Ka= 
nalboot mohnten, wurden von der Po= 
lizei nach der Quarantäne gebradt. 
Das Boot darf Niemand betreten. Alle 
Badeanftalten an der Spree find von 
der Polizei heute gejchloffen morden. 
Die anderen Neuerfranfungen find in 
den alten Cholerabezirfen Bromberg, 
Schubin und Wirfit. 

Ale Kanäle, Flüffe und Seen in 
der Umgegend Berlin® merden jebt 
ftreng überwacht, doch ift man über- 
rafht, daß nicht vorher fchon die 
Krankheit hier eingefchleppt wurde. 
Un Borfihtsmaßregeln gegen diefelbe 
fehlt ‘es nicht. 


Inland. 


„Der Kaiſer““! 
Es iſt ihm garnicht zu trauen. 

Waſhington, 23. Sept. In hieſigen 
Regierungs-, diplomatiſchen und eng— 
liſchen Brunnenvergifter-Kreiſen mißt 
man dem auf Befehl des Zaren und 
Einladung des Kaiſers Wilhelm bei 
dieſem erfolgten Beſuch des ruſſiſchen 
Friedensbevollmächtigten Witte ſehr 
große Bedeutung bei. Man vermuthet, 
daß es ſich dabei um nichts Geringeres 
als ein Schutz- und Trutzbündniß zwi— 
ſchen Deutſchland und Rußland han— 
delt, namentlich da Deutſchlands beide 
Bundesgenoſſen Oeſterreich-Ungarn u. 
Italien nicht ſehr kräftig ſind, und 
Italien mit Frankreich auf vertrautem 
Fuß ſteh. während es mit Oeſterreich— 
Ungarn kaum höfliche Beziehungen un— 
terhält. Der Kaiſer will nun einen 
Vierbund ſchmieden, da Rußland von 
der franzöſiſchen Bundesgenoſſenſchaft 
wenig mehr begeiſtert ſein ſoll, und er 
England — fürchtet, gegen das ſich 
auch Rußlands Haß ganz beſonders 
richtet. In Japan dürfte man in ei— 
nem ſolchen deutſch-ruſſiſchen Bünd— 
niß, nach Anſicht gewiſſer hieſiger 
Kreiſe, eine Spitze ſehen, weil man dort 
ſicher einen neuen Krieg mit Rußland 
erwartet. 

Berlin, 23. Sept. Herr Witte wird 
den Kaiſer auf ſeinem Jagdſchloß Ro— 
minten in der Nähe der ruſſiſchen 
Grenze beſuchen und ihm, wie es heißt, 
nur nähere Mittheilungen über die 
Verhandlungen in Portsmouth ma— 
chen. Herrn Wittes Aeußerungen in 
Paris über engere Beziehungen zwi— 
Deutſchland und Rußland wegen der 
freundſchaftlichen Haltung der deut— 
ſchen Regierung während des Krieges 
ſtimmen genau mit Kaiſer Wilhelms 
Poritif überein. Herr Mitte mirb 
morgen Xbend hier von Paris ermar- 
tet, Brof. de Martens ift bereits ge— 
ftern eingetroffen. 

Kari, 23. Sept. Herr Witte be- 
Tuchte heute die deutfche Botfchaft und 
hatte eine zmweiltündige Unterredung 
mit dem Fürjten von NRabolin, dem 
deutichen Botjchafter und einem per- 
fönlichen Freunde. Dr. Rofen, ver 
deutjche Benollmächtigte in den ma= 
roffanifchen Unterhandlungen, war zu- 
gegen. 

Das Boftoner Mordgeheimniß. 

Bolton, 23. Sept. Die Polizei hat 
bis heute Mittag nur feftgeftellt, daß 
bie Reifetafche, melde an der Winth- 
rop-Bucht angefehmemmt wurde und in 
welcher man den Rumpf einer Frau 
fand, von einem Gefhirrmacer aus- 
gebeflert morben fein muß. Der Topf 
und die Beine und Arme der unbe- 
fannten Tobdten find noch nicht gefun- 
ben. s 

Deutfher Juduftrieller + 

Detroit, Mih., 283. Sept. Emil 
Merk von Cincinnati ift heute unmeit 
bier in feinem Sommerheim Stony- 
craft geftorben. Erft vor menigen 
Monaten mar er aus Karlöbad zu- 
rüdgetehrt. Er erwarb mit einer Gei- 
fenfabrit ein großes Vermögen. 

Sundertiahrfrier. 

St. Baul, Minn., 33. Sept. Der 
100. Jahrestag der Ermerbung ber 
Fort Snelling-Refervation von den 
Indianern dur) Leutnant Pike wurde 
heute auf dem gefhichtlih berühmten 
Militärpoften mit Reben, und einem 
Bitnit-Effen, Salutjeüffen und Mu- 
fit aefeiert: N 
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Blutige Wahlfämpfe auf Kuba. 


Ein Kongrefmitglied und ein Polizeichet 
erfchoffen. — Mordverfuch auf Gomez. 
Havana, 23. Sept. Der Wahlfampf 

auf der ganzen Jnfel ift ein ungeheuer 

bitterer geworden. SKongreßmitglied 

Villuendas, einer ver Führer im Yyrei- 

heitäfriege gegen Spanien, ijt in Cien= 

fuegas, wo er der yührer der Libera- 
len war, von der Polizei erfchoffen 
morben, als diele in dem Hotel, in dem 
er wohnt, nach Waffen fuchen mollte. 

Villuendas und feine Freunde em= 

fingen auf der Treppe die Beamten 

mit Kugeln, wobei der Polizeichef Il⸗ 

lance getödtet wurde; die Polizi- 

ften jchoffen dann ebenfalls. Vier an- 
dere Berlonen fanden gleichfalls ben 

Tod, und zwanzig wurden verwundet. 

In Villuendas Zimmer wurden bon 

der Polizei, welche auf richterlichen Be- 

fehl vorgira, zwei Dynamitbomben ge- 
funden. Billuendas war dreißig Jahre 
alt. Seine Familie ift in New Yort. 

Die Regierung hat auf einem Sonder: 

zug Truppen nad) Cienfuegas gefandt. 
General Gomez, der Präfident- 

Ihaftsfandidat der Liberalen und 

Gegner Palmas, fam geftern nach hier, 

um Palma um Schub de Wahl- 

rechtes zu erfuchen, nahm'nad) der Er- 


| mordung feines Parteigängers Billu- 


endas aber davon Abftand. Auf diejen 
fol ein Bolizift [don am Donnerftag 
gefahndet haben in der auögefprochenen 
Ablicht, ihn zu ermorden. Auf Gomez 
jelbit wurde ein Dynamitattentat ge= 
macht, doch miklang es. Während des 
heutigen Wahltages dürfte e8 zu mei- 
teren blutigen Auftritten fommen. 
Hier ift nicht nur das Waffen, fon- 
dern auch das Stodtragen verboten 
worden. 

Die Wahlbetheiligung iſt ſehr ſtark; 
hier fand nur ein kleiner Krawall ſtatt, 
als ein Poliziſt einen Neger nach Waf— 
fen durchſuchte. 

Die Behörden in Cienfuegos dulden 
nicht, daß andere Berichte als die amt— 
lichen über den Tod Villuendas und 
Illances telegraphirt werden. i 
beiden Todten wurden heute früh von 
ihren Anhängern auf den Schultern 
nach dem Friedhof getragen und be— 
ſtattet. Die Regierung hat in C. an 
geblich eine Verſchwörung entdeckt, wo— 
nach die Liberalen die Stadthalle, das 


Gerichts- und andere öffentliche Ge— 


bäude mit Dynamit in die Luft ſpren— 
gen wollten, und daß ſie den Polizei— 
ſekretär zu beſtechen verſuchten. Die— 
ſer nahm das Geld an und machte 
dann den Behörden Mittheilung von 
der Verſchwörung. 

Vom gelben Fieber. 


Nem Orleans, 23. Sept. Im 
deutſch -proteſtantiſchen Waiſenhauſe 
iſt heute ein Kind am gelben Fieber 
erkrankt, die erſte derartige Erkran— 
kung in ſolchen Anſtalten. In Lake 
Providence nehmen die Erkrankungen 
am Fieber ſtark ab; im Kirchſpiel 
Barataria iſt die katholiſche Kirche in 
ein Gelbfieber-Hoſpital verwandelt 
worden. In Mittel-Louiſiana herrſcht 
Mangel an Arbeitern für die Ein— 
bringung der Baumwollenernte. 

Seit geſtern Abend wurden hier 13 
Erkrankungen und zwei Todesfälle am 
gelben Fieber gemeldet, insgeſammt 
2775 Erkrankungen und 361 Todes— 
fälle. Unter den heute Verſtorbenen 
iſt Alex. H. Kohnke, Sohn des Prä— 
ſidenten der Börſe und Neffe des 
ſtädtiſchen Geſundheitsbeamten. Trotz 
des Fiebers iſt im Auguſt die Sterb— 
lichkeit in der Stadt nicht größer ges 
weſen, als im gleichen Monat des Vor— 
jahres. Auf den Straßenbahnen hat 
ſeit Anfang Auguſt der Verkehr um 
kaum ein Prozent abgenommen. In 
Penſacola, Fla. breitet ſich nach neue— 
ſten Nachrichten das Fieber aus. 

Im Grabe verurtheilt. 


Helena, Mont., 23. Sept. Bundes— 
richter Hunt hat heute Wm. und Lizzie 
Winters von Spokane das Eigen— 
thumsrecht auf werthvolles Land in 
Butte zuerkannt und gleichzeitig er— 
klärt, daß W. H. Winters, der verſtor— 
bene frühere Countyauditor von Sil— 
ver Bow Co., in dem Butte liegt, 
durch Hypotheken- und Kaufbrieffäl— 
ſchungen das fragliche Land an ſich 
brachte und an Unſchuldige weiter ver— 
kaufte. Dieſe Erklärung macht Aufſe— 
hen, denn Winters war ſehr angeſehen. 

Tolles Fahren. 

Mineola, L. J. 28. Sept. Hier 
fand heute ein Probemeitfahren mit 
Kraftwagen ftatt, um die Bewerber 
um da3 Rennen um den VBanbderbilt- 
Pokal auszufucden. Albert E. Ding: 
ley legte die 113.2 Meilen lange Stre- 
de in zwei: Stunden und fünfzig Se- 
funden zurüd, eine Riefengeföwindig- 
feit. Ein Kraftwagen überfchlug fich 
an einer: fharfen Ede, die beiden In— 
faffen fprangen rechtzeitig ab und 
fonnten nach drei Minuten mit dem 
Gefährt meiter fahren. 

Abermals abgewiefen. 

Montreal, 23. Sept. Die amerita- 
nifhen Bauunternehmer Gaynor und 
Kapt. Greene, welche bei Regierungs- 
bauten in Florida große Beruntreuun- 
gen begangen haben follen, in Gemein- 
Ihaft mit Heeredoffizieren, fich aber 
nad Kanada retteten, find heute mit 
ihrem Habeas Corpus-Geſuch abge⸗ 
wieſen worden und werden jetzt auf 
andere Weiſe verſuchen, ihre Auslie— 
ferung zu verhindern. Das Verfah— 
ren ſpielt ſchon ſeit einigen Jahren. 

Zeit wäre es! 


Madrid, 23. Sept. Die nod) in fpa- 


niſchen Gefänanifien ſchmachtenden 4 
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kubaniſchen Freiheitskrieger ſollen jetzt 
freigelaſſen und heimgeſandt werden. 
Der Fleifhtruft. 
Bemweismaterial zum Theil in Xew Dorf 
gefammelt. — Die Regelung der Fracht: 
raten. 

Nem York, 23. Sept. Die hiefigen 
Bundes-Großgeſchworenen veranſtalte⸗ 
ten im letzten Frühjahr ebenfalls eine 
Unterſuchung des muthmaßlichen 
Fleiſchtruſts; das Beweismaterial ge— 
nügte aber nicht zur Erhebung von 
Anklagen und wurde dann dem Bun— 
desanwalt in Chicago zur Verfügung 
geſtellt; dieſem gelang es, dasſelbe zu 
ergänzen, ſo daß er Anklagen erheben 
konnte. 

Waſhington, 23. Sept. Die Eiſen— 
bahn⸗Intereſſenten machen hier darauf 
aufmerkſam, daß eine Regelung der 
Frachtraten durch den Kongreß völlig 
überflüſſig ſei, denn die Ergebniſſe der 
Verhandlungen vor Bundeẽrichter 
Humphrey in Chicago in dem "ozeh- 
verfahren gegen Beamte der Groß 
fleifchfirma Schwarzfhild & Sulzber- 
ger hätten gezeigt, daß die beitehenden 
Geſetze vollkommen zur Beitrafung von 
Rabatt-Gewährern und -Annehmern 
genügten. 


Wahrſcheinlich ein Doppelmord. 


Indianapolis, 28. Sept. Vom 
Heimweh ergriffen und aus Wuth 
darüber, daß ſeine Hausgenoſſen in 
dem Koſthauſe 718 Ketcham Straße 
nichts zu den Koſten ſeiner Heimfahrt 
beiſteuern wollten, ſchoß heute der Ma— 
zedonier Maffili unter fie. Zonefe Ri- 
fto wurde getöbtet, und zivei andere 
Männer wurden verwundet, einer töbt- 
ih. Der Morbbube war in dem 
Haufe wildfremd. 


Tom Johnſon obenauf. 


Cleveland, O., 23. Sept. In der 
heute abgehaltenen demokratiſchen 
Stadtkonvention wurde Bürgermeiſter 
Tom Johnſon zum dritten Mal zum 
Bürgermeiſter-Kandidaten nominirt, 
Chas. W. Lapp zum Vize-Bürgermei— 
ſter und Karl Nau zum Stadtſchatz— 
meiſter. Johnſons Anhang be— 
herrſchte die Konvention. 


(Weitere Debeſchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Noch immer Nichts. 


Die Suche nach Geſchwoͤrenen für den 


Bäcker⸗-Union proteſtirt. 


Auch heute iſt in dem Gilhooly— 
Prozeß noch kein einziger Geſchwore— 
ner endgiltig angenommen worden. 
Die Vertheidigung bot im Laufe des 
Vormittags der Staatsanmwaltfchaft 
ven Zeichner Charles Bulot, den Stra= 
Benbahn-Schaffner Bernarb Fleming, 
den Zigarrenmacher Ignatz Hirſch und 
den Nr. 72 Blackhawk Str. mohnhaf- 
ten Michael Seimitz an, wurde aber 
mit dieſem Angebot zurückgewieſen. 
Ehe die Sitzung Mittags bis Montag 
vertagt wurde, hatte die Staats— 
anwaltſchaft den Telegraphiſten Geo. 
Johnſon, 6448 Yale Ave., angenom⸗ 
men; ob derſelbe auch der Vertheidi— 
gung genehm iſt, wird ſich erſt am 
Montag zeigen. — Zurückgewieſen 
wurde heute von Vertheidiger Sted— 
man unter Anderem der Nr. 560 
Burton Str. wohnhafte Frank Uhl— 
mann, hauptſächlich weil er ſich für 
einen chriſtlichen Wiſſenſchaftler erklärt 


hatte, was Hrn. Stedman bedenklich 


vorzukommen ſchien. 
Einfame: Derfchwörer. 


Mie feinerzeit in den Spalten ber 
„Abendpoft“ berichtet worden ijt, hat 
diefer Taae der Polizeirichter Prindi— 
pille einen gemwiffen Paul ‚Gottberg, 
Mitglied der Bäder-Union, unter dem 
Verbapte der Verfhmörung an bie 
Groß-Gefchworenen verwiefen, weil er 
angeblich durch Vertheilung bon Boy: 
fott - Zirfularen den .Bädereibefiger 
Hanner, 2437 Wentworth Aoe., ge- 
Ichäftlich zu fchädigen verfucht hat. Der 
Gefchäftsagent der Bäder-Union, Herr 
Georg Tled, Ipracd nun heute beim 
Staatsanwalt por und verlangte von 
diefem, daß der Fall niebergefchlagen 
werde, ohne daß man die Grand Jury 
überhaupt damit beläftigt hätte. -Er- 
ftens fei e3 ein Unfinn, einen einzelnen 
Menſchen wegen Verſchwörung belan— 
gen zu wollen; zweitens ſei der Inhalt 
der fraglichen Zirkulare ein durchaus 
einwandsfreier geweſen; drittens habe 


Frau Hanner, als ſie im Polizeigericht 


aufgefordert wurde, den Vertheiler der 
Zirkulare zu identifiziren, nicht auf 
Gottberg, ſondern auf einen ganz an⸗ 
deren Mann gedeutet; viertens ſollte es 
der Staatsanwaltſchaft genügen, ſich 
ſich in Bezug auf die Bäcker-Union 
ſchon einmal blamirt zu haben, näm- 
lich mit dem Verſuche, Beamte und 
Mitglieder der Union wegen des Kam— 
pfes zu belangen, welche dieſe gegen 
die Heusner Baking Co. geführt hat. 


Gefangener lebensmũde. 


An feiner Zelle im Countygefäng- 
niß brachte fich heute Robert Camp⸗ 
bell mit dem abgeriffenen Griffe eines 
Zinnbecherd Wunden am Halfe bei, 
die feine Ueberführung nach dem Ge- 
fängniß-Hofpital nothwendig machten. 
Er wird poraugfichtlich q 


Sefet Dir „Sonntappone. | 
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den. 


Kontraktliche Berpflichtungen. 


Sie unterſagen angeblich den Druckern einen 
Sympathieſtreik. 

Die Drohung des Verbandes der 
Vereinigten Vuchgeiwerfe, den Adht- 
ftundenfampf der Schriftfeger-Union 
zur gemeinfamen Sade aller gemwerf- 
Ihaftlih organifirten Drudereiange- 
jtellten zu machen, jcheint die Herren 
bon der Tnpothetae falt zu lafjen. 
Schriftführer Hamm vom DVerein der 
Drudereibefiger jagt, daß die Eleftro- 
tnpirer, die Yuchbinder u. die Liniirer 
faum in Frage kommen fönnten, weil 
ihte Organifationen in Gtreifs be- 
fiegt, fich fchon feit 
„offene Werkftatt“, gefallen laſſen, d. h. 
auh die Beihäftigung von Nichtge- 
mwerffchaftlern dulden müßten. Was 
die Einleger betreffe, jo fei im lLeber- 
einfommen „mit deren Verband aus- 
drücdlich vorgefehen, daß die Beichäfti- 
gung von Nichtgemerkfchaftlern in an= 
deren Abtheilungen der Drudereibe- 
triebe feitens der Druder nicht als An- 
laß zur Einftelung der Arbeit benußi 
werden dürfe. Die Beamten ber 
Druder-Union geben zu, daß ihre Ver— 
einigung auf diefe Bedingung einge- 
gangen ift. Sie fagen aber, daß es 
ihrer Organifution unbenommen fei, 
ihr Verbandaintereffe gegebenenfalls 
durch einen Streit zu wahren. Wenn 
nun die Haltung der Unternehmer ge= 
genüber den Gemectjchaften überhaupt 
zu einer fo feindfeligen und drohenden 
werde, daß Die Verbandsinterejfen ge- 
fährdet erfchienen,; fo könnte die Union 
das für einen Grund zum Streik er- 
flären, md gegenwärtig fcheine bie 
Sachlage eine derartige zu fein. 

Herr Hamm beftreitet, daß diergirma 
Kendig & Hithings, oder fonit eine 
der Inpothetae angegliederte Drude- 
reifirma knieſchwach geworden und 
auf die Forderungen der Typographia 
eingegangen ſei. Organiſator Har— 
ding vom Fachverein der Schriftſetzer 
behauptet das Gegentheil. Er ſagt fer— 
ner, daß die Achtſtundenforderung 
nunmehr in 216 ChicagoerDruckereien, 
die zuſammen gegen 2000 Setzer be— 
ſchäftigen, bewilligt worden ſei, und 
daß die Betriebe der Typothetae-Dru⸗ 
ckereien noch immer ſo gut wie lahm— 
gelegt ſeien durch den Streik. Herr 
Hamm auf der anderen Seite verſi— 
chert, es arbeiteten in den Typothetae— 
Betrieben gegen 500 Streikbrecher, 
und die Inhaber der Firmen ſeien mit 
der Lage der Dinge durchaus zufrie— 


— Streikbrecher⸗Börſe. 


Wie Sekretär Job vom Unterneh⸗ 
merverband verſichert, iſt Chicago, 
da3 biäher imme- nur als Brennpunkt 
der Gewerkſchaftsbewegung gegolten, 
infolge der zahlreichen Kämpfe, bie 
fich hier zwifchen Organifationen des 
Unternehmertyum3 und der Arbeiter: 
fchaft abfpielen, jegt auch) zum Sitz ei— 
ner Art von Streifbrecherbörje gemor- 
ven Der Urbeitsnachmweis bes hiefigen 
Unternehmerverbande3 mürbe bon jo 
vielen Nichtgemwerffchaftlern in An 
fpruch genommen, daß man vorfom- 
menden Falle auh nah ausmärts 
Arbeitöfräfte liefern fünne. Geflern 
3. 3. feien au3 einem halben Dutend 
Pläte derartige Aufträge eingelaufen, 
und fie hätten alle beforgt werben fün- 
nen. Unter den Wrbeitern, die nad 
auswärts gefchidt wurden, waren ein 
Dutend Bauflempner und mehrere 
Verputzer gemejen. 


Gewaltfiames Ende. 


Bor den Augen hunderter Perſonen 
wurde heute Mittag Frl. M. Maul- 
betfch, Nr. 461 Elm Str., an State 
und Late Str. .von einem Xbliefe- 
rungsfuhrwert der Yyirma Garfon, 
Pirie, Scott & Co. überfahren und 
faft auf "der Stelle getöbtet. Nhre 
Leiche wurde nach Roljtons Beſtat— 
tungsgefhäft, Nr. 370 MWabafh. Une., 
aefhafft. E. 3. Spencer, Nr. 542 
M. Erie Str., der Kutfcher des Ablie- 
ferungämwageng, ift verhaftet worden. 

Eine Grand Apve.-Car hatte den 
Magen geftreift. Das Pferd nahm 
einen Sag nad) vorn und rannte Fıl. 
Maulbetfih, die gerade im Begriffe 
war, die Straße zu freuzen, über den 
Haufen. Die Yermfte fam unter die 
Räder und murde überfahren. Als 
fie hervorgezogen wurde, lebte fie noch, 
ftarb aber fchon nad) wenigen Minu- 
ten in einer nahe gelegenen Apothete. 


— — 
Gaſolinofenerploſion. 


In der Wohnung von Leo Dwyer, 
Nr. 6602 Union Xoe., entjtand heute 
Vormittag infolge einer Gafolinofen- 
Erplofion em uer. Das Haus 
wurde eingeäjcher, Die Flammen 
theilten fi) dem von Wm. Güntel be- 
mohnten Haufe, Nr. 6604 Union Xne., 
mit und ferner dem Haufe Nr. 6606 
Union Ave., welches von E. W. Arnold 
bemohnt wird. Günteld Haus wurde 
faft gänzlich zerftört, da3 Arnold’fche 
aber um etwa $500 beichädigt. Die 
Bermohner entlamen unverfehrt. 

Das zweite Stodwerf des Hauſes 
Nr 6602 Union Ave. wird von Frau 
Toley und Frau Fuller bewohnt. Sie 
und die Familie Divyer find obbacdhlos 
geworden. 


Gefangniß für Streiter. 
Warſchau, 23. Sept. Der Militär- 
Gouverneur hat die Bäder, Fleifcher 
und Angeftellten der Ga3- und Waffer- 
werfe mit brei Monaten Gefängnif be- 
— ihren Entfchluß, zu 


u 


Eee 
RE — re 3 


| 


Sonntag 

— von den 
berſten ichen Thei 
Wind 
— 
5 


Belle 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 


17. Rahrgang. — Ro. 226 


Adler obenauf. 


— — 


Sein Mandamus- Geſuch von 
Richter Windes bewilligt. 


Diphtherie⸗Epidemie. 


Die Krankheit tritt beſonders in South 
Chicago mit erſchreckender Häufigkeit auf. 
— Evanſtoner wollen ſich Chicago an⸗ 
gliedern.-Der Haturalifirungs:Schwindel. 


ahr und Tag bie |. 


Richter Gibbond Hatte bekanntlich 
feine anfängliche Entfheidung, daß 
die Stadtvermältung gehalten jet, dem 
Ted M. Adler die Schanf-Lizens zu 
beiwilligen, um melche bderfelbe für 
Yreibergs Halle an 22. Str. nacdhge- 
fuht hat, in MWiederermwägung ziehen 
zu müffen geglaubt. Die Wiederer- 
mägung bat nun heute an Stelle des 
Richter Gibbons der Richter Windes 
beforgt. Diefer ift aber auch zu ei- 
nem Adler günftigen Schluß gefom- 
men. ©o jehr er mit dem Mayor 
übereinftimme, fagte der Richter, wenn 
diefer e3 nicht für gut halte, daß in 
Yreibergs. Halle nach wie vor eine 
Schantwirthichaft - betrieben merben 
Tolle, jo wenig laffe fich dagegen thun. 
Gegen Adler perfönlich, das gäben die 
ftäbtifchen Behörden felber zu, läge 
nicht3 Nachtheiliges vor, das Gefud 
des Mannes wäre in bejter Ordnung, 
folglich bfiebe weiter nicht3 übrig, als 
dasjelbe zu bemilligen. E3 abzumei- 
fen, bieße anarchiftifch handeln, fügte 
der Richter belehrend hinzu. 

Diphtherie graffirt. 


Mährend diefer Woche find nicht me- 
niger al3 80 Diphtherie-Fälle zur 
Kenntnig des Gefundheit3amtes ge- 
bracht worden, gegen 35 im Bergleich 
zur vorigen Woche und gegen 50 in der 
entjprechenden Woche de3 Vorjahres. 
Ein außerordentlich ſtarker Prozentſatz 
der Erfranfungen entfällt auf South 
Chicago, und zwar gehören jehr viele 
pon den dort erfranften Kindern zu den 
Schülern zmeier Kirchenfchulen. 3 
find mehrere Anfpeftoren des Gefund- 
heit3amtes nad) South Chicago ge- 
Schicht worden mit dem Auftrage, einer 
meiteren "Ausbreitung der Krankheit 
möglichft entgegenzuarbeiten. 
©b in Evaniton.pieder über Angliederung 
an Chicago abgeftimmt werden wird. 
Beim Eountyrichter Carter ift heute 
pon M. ©. Baldivin eine mit 265 Un- 
terfchriften bededte Petition eingereicht 
worden, daß für Evanfton in Verbin- 
dung mit ber bevorftehenden Wahl 
tieder eine Abftimmung darüber an 
georbnet werden möge, ob der Vorort 
GEhicago angegliedert werden jolle oder 
nicht; 


Unter gewöhnlichen Umſtänden 
würde die angegebene Zahl von Un— 
terſchriften zut Erreichung des Zwe⸗ 
ckes genügen. Nun iſt aber die beſagte 
Frage der Wählerſchaft von Evanſton 
ſchon früher einmal vorgelegt und bei 
dieſer Gelegenheit von einer Mehrheit 
der Wähler veſneinend beantwortet 
worden. In einem ſolchen Falle ſoll 
eine Neuabſtimmung nur auf Ver— 
langen von einem Achtel der geſamm— 
ten Wählerſchaft angeordnet werden. 
Der Countyrichter wird im Laufe der 
kommenden Woche entſcheiden, ob dem 
vorliegenden Geſuch unter dieſen Um— 
ſtänden Folge gegeben werden kann 
oder nicht. 

Der Naturalifirungsfhwindel. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
auf Grund der Erhebungen, die ſie in 
Bezug äuf den Naturaliſirungsſchwin— 
del angeſtellt haben, ſechs weitere An—⸗ 
klagen erhoben, und zwar drei gegen 
den ſchon vorher in Anklagezuſtand ge⸗ 
ſetzten Joſeph Kennedy und je eine 
gegen Antonio Caponigri, Guillelmo 
Saratolli und Giuſeppe Tartillo. 

Hilfsſtaatsanwalt Olſon verſichert, 
man hätte bei der Unterſuchung keinen 
Anhaltspunkt dafür gefunden, daß 
mit dem Naturaliſirungsſchwindel 
auch irgendwelche bekannteren Partei— 
politiker etwas zu thun gehabt haben. 
Die Schwindeleien ſeien vielmehr 
durchweg von „kleinen Leuten“ beſorgt 
worden, die ſich dadurch geringe geld⸗ 
liche Vortheile geſichert haben. Die 
erhobenen Anklagen lauten durchweg 
auf Meineid. Kennedh iſt angeklagt, 
am 7. September vorigen Jahres dem 
Vincenzo Santino dur einen Mein- 
eid vor Richter Chytraus, im Ditober 
bejlelben Jahres durch einen Meineid 
or Richter Ball dem Giufeppe Pin- 
to33i und am 6,.-November durch einen 
Meineid por Richter Chetlain dem 
Tony Pintozzi zum Bürgerrecht ver- 
holfen zu haben. 


YAuseinander gefägt. 


Bucyrus, D., 23. Sept. Der 35- 
jährige Zho3. Yohnfton wurde heute in 
einer 9 befmühle bei der Arbeit von 
einer Säge buchſtäblich entzwei geſägt. 

Das Wetter, 
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"Aus den Polizeigerihten. 


Die Anklagen gegen Thomas Davies & Co. 
ftehen auf fhwacden füßen. 

Bekanntlich hob geftern die Polizei 
eine angebliche Wintelbörfe aus, die, 
mie Detektive Wooldridge behauptet, 
von Thomas Davies & Co im Roo- 
fery-Gebäude betrieben wurde Die bei 
jener Gelegenheit verhafteten Perfonen 
follten fi) heute vor Richter Prindi- 
pille verantworten. Al3 der Fall zum 
Aufruf gelangte, beantragte Wool- 
dridge einen Auffhub der Verband» 
Yung. Anwalt Frant Gchoenfeld, 
Rechtsberather der Yyirma Dapies & 
Eo., erhob Einfprud) und wies darauf 
bin, daß die Firma erft nach Erledi- 
gung des Verfahrens ihre Gejchäfte 
wieder aufnehmen fünne. Der Rid- 
ter lehnte daher den Antrag ab, beiwil- 
Iigte aber Woolbrivge eine Stunde . 
Frift. : 

Anzwifchen hatte der Anwalt Ni- 
chols, Rechtsbeiftand des Hauptklägers, 
Kapitän W. ©. Demey, die Erklärung 
abgegeben, daß die Namens feines 
Klienten erhobene, auf mwiderrechtliche 
Borenthaltung anvertrauten Eigen 
thHum3 lautende Anklage nicht ftichhal- 
tig fei und er fie deshalb zurüdziehe. 

Nah Verlauf der ihm gewährten 
Frift mußte Wooldridge feinen Antrag 
wiederholen. Er erklärte, daß ein 
Vertreter der Staatsanmwaltjchaft, der 
der Verhandlung beimohnen müßte, 
um die Zeugen zu vernehmen, zur Zeit 
nicht abfömmlidh fei. Auch feien meh- 
rere Zeugen nicht zur Gtelle. Der 
Richter ließ ſich fchließlich bereit fin- 
ven, die Verhandlung der beiden, auf 
Betrieb einer Wintelbörfe lautenden 
Anklagen auf Montag zu verfchieben. 
Er gab aber dem Detektive in farkafti- 
[cher Weife zu verftehen, daß feiner 
Anficht nach auch diefe Anklagen auf 
ſchwachen Füßen ſtänden. 

Nicht bewieſen. 


O. Bengeman, ein 385 Jahre alter 
Angeſtellter des Chicago Beach Hotels, 
war vor einiger Zeit auf Veranlaſſung 
eines Mitongeſtellten, William Dow— 
ney, verhaftet worden und wurde heute 
dem RichterCharlton unter der Anklage 
vorgeführt, Downey geſtochen zu haben. 
Die Schlägerei, bei welcher Bengeman 
das Meſſer geſchwungen haben ſollte, 
hatte in der Küche des Hotels wegen 
eines Streites über eine Arbeit ſtattge— 
funden. Da die Behauptung Dow⸗ 
neys nicht bewieſen werden lonnte © 
mutbe freigefprochen. s 

Julius Soling, 4429 Evans Abe, 
ber wegen Webertretung bes ftäbtifchen 
Derbots be8 Bierverfaufs ohne Lizens 
verhaftet toorden war, mußte heute 
bom Richter Charlton im Hyde Part: 
Polizeigericht freigefprochen merbden. 
Dies ift auf einen yehler der Polizei 
zuriidzuführen, welche fich bei der An 
lage auf vie befagte jtäbtifche Wer- 
ordnung ftügte, anftat auf die bei der 
Eingemeindung von HHyde Park erlafs 
fenen Beftiimmungen, imelche den Ber= 
fauf geiftiger Getränfe in Hyde Park 
unterfagen, Soling wies nad), daß er 
eine Zizend zum Verlauf von Bier be- 
fit, vie ihm das Recht gibt, überall 
Bier in Mengen von mehr als einer 
Gallone an eine Berfon auf einmal zu 
verfaufen. Soling wird nun unter 
der für Hnde Park geltenden Beftims 
mung mieber verhaftet werden. : 

Der Mayor als Kläger. 


Charles Refofopf, Nr. 875 N. Fair- 
field Ape., wurde heute von Richter 
Maloney um $75 geftraft. Als Klä- 
ger gegen ihn trat Mayor Dunne auf, 
Der Mayor, feine Gattin, Herr M. 3. 
Corboy und Gattin und Charles W. 
Plamondon maren geftern, vom Be— 
gräbniffe des Pfarrer? % ©. Henne- 


berrh kommend, im Bismard-Garten  _ 


eingefehrt und hatten einen Xmbiß ein- 
genommen. Als fie zum Aufbruch 
rüfteten, trat Refotopf, der früher im 
Garten ala Kellner befchäftigt gemefen 
mar, auf fie zu und unterbreitete bie 
Rechnung im Beträge von $8.75. Hr. 
Corboy zahlte; der Mayor aber erhob 
Einfprud, beitand darauf, jelbft zu 
zahlen, und nahm die Rechnung an 
fih. Als er fie überflog, verfinfter- 
ten fich feine Züge „Das kann nicht 
ftimmen,“ fagte er, „einige belegte 
Brötchen und ein Glas Bier, ein Glas 
Limonade, ein Glas Selterwaffer und 
eine Taffe Kaffee können unmöglid 
ein folches Heibengeld often.“ 

Als der Kellner aber auf Zahlung 
drang, begaben fich der Mayor und 
Herr Corboy zum Gejchäftsführer. 
Bon diefem erfuhren fie, daß Rejofopf 
fie gar nicht bedient hatte, daß biefer 
überhaupt nicht im Garten befchäftigt 
fei und bie Rechnung nur. $3,75 be I 
trage. Jnzmwifchen hatte fi ver Gau ° 
ner mit dem Gelve aus dem Staube 
gemadht. 2 

Der Mayor verlangte, daß bie Ber: 
mwaltung de3 Gartens Herrn Corboy 
den Berluft erfege. Das geihah, Es 
wurde dann bie Polizei benachrichtigt. 
Der Dieb wurde verhaftet und Keute, = 
dem Richter vorgeführt. Diefer mollie ° 
ihn dem Kriminalgericht übermeifen. 
Herr Dunne hielt aber eine Gelbfirgie 
für genügend, und Rejolopf wurde um 
$75 und die Koften gefräntt, 


— —— — —— 
Eine Gedenttafel. 
Portsmouth, R. $., 23. Sept. € 
Gedenktafel aus Bronze ift heute 
Langdon’hen Schiffs Sa 
Badgers Yaland, Kittern, 
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Höhen und Eiefen. 
| Koman von D. Bad. 


(2. Fortfegung.) 

Die abgöttifche Liebe zu ihrem Water 
war das befte, mweichjte Gefühl in ber 
Bruft Valeries. Daß bie. Mutter dem 
Gatten kühl, ja oft abmweifend begeg> 
nete, wurde ihr daher zum Gtadel; 
ein gemiffer Grol gegen die Mutter 
machte in ihr auf, der fich oft Fühlbar 
mahte und die Seele ber. an Echter 
Liebe darbenden rau tief bermunbete, 

Se prebte den jchmerzenden Kopf 
in die Hände, um ber Gedanken Herr 
zu werben, die fich ihr jelbjtquäleriich 
aufdrängten. 

Noch vor wenig Stunden hatte fie 
ihrem Manne gegenüber gejeifen, ihm 
mit vollem Rechte grollend. Sie hatte 
ihm berbe, bittere Worte gejagt; er ihr 
nicht minder. Alles, was Jich in lan- 
gen Jahren an Schmerz und Nidt- 
ahtung angejammelt, war im Weber- 
maß ‚ihrer Entrüftung auß dem .Her- 
zen über die Qippen gefloffen. Sein 
Anfinnen war ihr fat ruchlos erfchie- 
nen; mit Empörung hatte fie e3 
zurüdgemiefen. 

Nicht eine Spur von Mitleid mit 
bem ruinirten, dadurd) zum. Verbrecher 
geimordenen, Manne hatte fi in ihr 
geregt; nur die Furt, das Grauen 
vor der Schande, die er durch feine ehr- 
Ioje Handlung auf ihr und der Tochter 
Haupt heraufbefchmoren hatte. 

Noch vor wenig Stunden war fie fi 
fo rein, jo frei von jeder Schuld por=- 
gelommen. Nur die eine einzige, bie 
ihr dad eigene Zebensglüd, die einem 
zweiten bie echte Freude am Dafein ge- 
raubt, hatte fie fich porzumerfen, eine 
Schuld, die fih am meijten an ihr ge- 
räht und ausgeglichen worden mar 
buch ein pflichtrolles Leben. 

Aber jebt im diefer entjeglichen 
Stunde, erichien ihr ihr ganzes Leben 
verfehlt. Hatte jie aus Charakter» 
Schwäche den Geliebten aufgegeben, .ım 
einem ungeliebten Manne anzugebören; 
hatte fie fich mit einem nah außen 
glänzenden, innerlich öden Dajein ab- 
gefunden, jelbjt nachdem fie den gro- 
Ben Srrihum ihres Lebens eingejehen: 
dann mußte fie auch alle Konjequen- 
zen tragen. 

Dar e3 vielleicht doch nur ein furcht- 
barer Zufall, der gerade in dem dro- 
benden Moment ihren Gatten von dem 
Shauplat feiner Thaten forigeriffen, 
ihn unerreichbar aemadht für bie 
irdifche Gerechtigkeit? Die Stimme 
in ihrem Innern fprad) ein lautes, 
fchreliches „Nein.“ 

Gr jelbjt Hatte feinem Leben ein 
Ziel gejeßt; feine eigene Hand hatte 
das Zerſtörungswerk vollbracht; ohne 
an die möglichen Folgen für Weib und 
Kind zu denken, hatte er ſich faſt feige 
aus dem Staube gemacht, als er ein- 
ſehen mußte, daß die Nemeſis ihres 
Amtes waltete. 

Aber trug ſie nicht mit die Schuld 
daran? u * 

In dieſer qualvollen Selbſtprüfung 
erſchien ihr die Weigerung, mit eigener 
Hand in das Rad des Schickſals grei— 
fen zu mollen, nicht mehr: jo von Der 
Ehre und ihrer Frauenwürde geboten, 
fonbern als ein Mangel an Muth, an 
Dpferfreudigfeit, an Pflichtgefühl. 

Die edle, vornehme Gejtalt Tell- 
mann trat vor ihr geiftiges Auge. 

An ihm war Alles Kar und licht. 

Selbit fein Beruf, der ihm gebot, 
ftet3 die nadte Wirklichkeit im Auge 
zu behalten und mit den gegebenen 
Faktoren zu rechnen, war nicht im- 
jtande gemwejen, feine ideal veranlagte 
Natur umzumodeln und au8 dem ein- 
ftigen nad; Schönem und Großem bur> 
ftenden Süngling, der von einer neuen 
MWeltordnung geträumt, einen falter, 
berechnenden Geſchäftsmann zu machen. 

Er hatte, als ſein Vater ſtarb und 
Mutter und Schweſtern ziemlich mit— 
tellos zurückgelaſſen, nachdem er ſein 
erſtes juriſtiſches Examen beſtanden, 
umgeſattelt und war in's Bankfach 
übergetreten. Es galt, einen ſchweren 
Kampf mit dem Leben aufzunehmen; 
allein ſein friſcher Muth, ſeine That⸗ 
kraft hielten ihn aufrecht, wie die 
Hoffnung, die Geliebte, mit der er ſich 
heimlich verlobt, in nicht allzu ferner 
Zeit beſitzen zu können. 

Die Liebe zu den Seinen, die heilige 
Verpflichtung ihnen gegenüber hatten 
ihm die Kraft gegeben, jelbjt der grau- 
famjten Enttäufhung gewappnet gegen 
überauftehen. 

Treulos wollte, ja durfte er Ilſe v. 
Brinten nicht nennen, nur Ihwad), 

Die zarte Mädchenblume, die ich 
ihm in Liebe erjhloffen, war ben 
Stürmen, die ihr von Seiten einer 
ftrengen, herrfhfüchtigen Mutter brob- 
ten, nicht gewachſen. 

Mit blutender Seele hatte Ylfe fi 
von ihm losgeriffen, um dem Manne 
zum Altar zu folgen, ben ihre Mutter 
ihr zum Gatten beitimmt, 

Sie felbft mar arm, und ihre vor» 
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nehme Geburt, die von der adelſtolzen, 
dabei genußſüchtigen Frau ſtark betont 
wurde, legte der jungen Dame gewiſſe 
Schranken auf und machte ſie dadurch 
abhängig bon dem eijernen Willen 
ihrer Mutier, die im ber jeltenen 
Schönheit ihrer Tochter, in dem alt- 
adligen Namen der Yamilie die ein» 
ige Rettung aus ihrer recht bebräng- 
ten Lage fah. 

Der junge, mittellofe Bantbeamte, 
der für Mutter und Schmweitern zu 
forgen hatte und fi) erft eine Eriftenz 
gründen mußte, war al3 Bewerber um 
die Hand ihrer Tochter nicht in Be- 
tracht zu ziehen. 

Das glänzende Leben an ber Eeite 
eines jehr reichen, angefehenen Man- 
ne3, bie interefjanten Beziehungen, die 
man durch eine Heirath mit dem Kon- 
ful Wiggers antnüpfen fonnte, muß- 
ten nad der Meinung ber. Frau bon 
Brinten bald das Bild des in ihren 
Augen recht unbebeuternden jungen 
Menjchen aus Alfes Seele löfchen. 

Dad fie Wiggers kein freieg Herz 
entgegenbrachte, hatte fie ihm gejtan- 
den, al3 er um fie gemorben. Mit 
überlegenem Lächeln hatte er dies als 
fein Hinberni für eine glüdliche Ehe 
bezeichnet. 

„Selten fann man da Weib ober 
den Mann befiten, dem unſer erſtes, 
darum aber nicht zugleich beites Em- 
pfinden gilt,“ hatte er gemeint, indem 
er Zlfes zitternde Hand fet in die feine 
genommen. „Aus ber Knofjpe der 
Hreundfchaft entjpringt oft die Blume 
der Liebe, und eine volle Achtung und 
ein feljenfejtes Vertrauen binden felter, 
als ein heihes, leivenjchaftliches Ge- 
fühl, das hell auffladert, um ebenfo 
fchnell zu erlöfchen. Werben Sie mein, 
Ilſe! Ach will Ihnen das Dafein zu 
verſchönen verſuchen, mich. und Alles, 
mas mein ift, Ihnen zu Füßen legen. 
Ich bin ein fertiger Menidh, Zılie; 
glauben Gie mir, e3 lebt fich in ber 
Hut eines gereiften Mannes gut. Sie 
follen die Krone, der ſchönſte Schmuck 


meined Haufes, fein. Wielleieht lernen | 
Sie mic lieben, doch aud mit einer 


ruhigen Neigung will ich mich begnü- 
gen, die ein jtiles Glück verheißt.“ 

Sie hatte um ihrer Liebe willen 
fhon harte, fchwere Kämpfe burdh- 
gemadt. Das Aujfammenleben mit 
der Mutter war fajt unerträglich ge= 
worden, und Hanz Tellmann mar nicht 
in der Lage, da3 Mädchen feiner Wahl 
ſchon jest al8 Gattin heimzuführen. 
Sahre fonnten nocd) vergehen, ehe er 
daran denten fonnte, 

Der ftattlihe Mann mit dem blai- 
fen, bartlofen, aber intelligenten, UAnt- 
li, mit ber. feiten, überzeugenden 
Sprache hatte ihr Vertrauen gemon- 
nen. Bisher hatte fie nur im Schatten 
gelebt. 

Um bie Stellung in der Gejelfchaft 
zu behaupten, hatte Frau von Brinfen 
fih und der Tochter die größten Ent- 
behrungen auferlegen müflen. 

Auh an Tellmanns Seite ftand 
mieder ba3 graue Gefpenft der Sorge, 
das fein echtes, rechtes Glüd aufteimen 
läßt. in ihrer Hand lag jet auch bie 
Zulunft der Mutter, die fich fo leiden- 
I&haftlich nach einer befjeren Zeit jehnte, 
nad) einer Zeit, in der fie wieder mie 
einjt, ehe fie. den Hauptmann d. Brin- 
ten geheirathet, eine bedeutende Roll. 
gejpielt. 

Auch bei fe regte fih von Zeit zu 
Zeit das PVerlangen nach Außerem 
Glüde, nach jenen Freuden der Erbe, 
welche der Jugend und Schönheit er't 
den richtigen Reiz verleihen. 

Die kurze Zeit, die fie zu ihrer Aus- 
bildung in einem vornehmen. Töchter- 
penfionat zugebradht — biefen Luxus 
hatte jih Frau v. Brinken im Hinblick 
auf die Zukunft ihrer Tochter er⸗ 
laubt — hatte ihr einen Einblick in 
glänzende Verhältniſſe geſtattet und fie 
gezwungen, Vergleiche zu ziehen zwi⸗ 
ſchen ihrem armſeligen Daſein und 
dem ihrer Kameradinnen, die mehr 
oder weniger alle ſchon die Genüſſe 
durchfoftet, von denen Jlfe nur ges 
träumt, 

Die Welt Iodte, das junge Herz ber» 
langte fieberhaft nach einer Erlöfung 
aus dem dben, täglichen Einerlei, aus 
der Mifere, die ihr durch die gereizte 
Stimmung der Mutter erft ganz zum 
Bemußtfein gelommen mar. 

Hier, in ber Geftalt des Freiers, lag 
die Erlöfung. Sie wollte leben, leben, 
genießen. 

Eine heiße, brennende Sehnfudht 
nach jenen ?reuben, bie nur der Reich- 
thum verfchafft, ermachte in ihr. 

Nur nicht immer entfagen, nur nicht 
immer auf eine ferne Zufunft harten 
müffen, die ihr jet in unburdbring- 
lichen Nebel gehüllt erfchien. 

Ermartungsvoll, ohne ihr Schmwei- 
gen zu unterbrechen, hatte damals 
Miagerd ihr gegenüber gefeflen, 

Sie hatte die Augen zu Boden ge- 
fentt; troßbem fühlte fie.ben brennen- 
ben Blid ber dunklen Augen auf fi 
ruhen, bie, al fie baftia das fchöne, 
blaffe Haupt erhob, demüthig bittend 
an ihrer fchlanken, araziöfen Geftalt 
bafteten. 

Wie e3 aelommen? 

Sie felbft Hätte e8 nicht zu fagen 
bermodht. 

Wenige Minuten nachher fühlte fie 
fi von feinen Armen umfangen; feine 
heißen Lippen preßten ſich zärtlich auf 
ihre niedergeſenkte Stirn, leiſe flüſterte 
er: „Meine holde Braut, meine Auf⸗ 
gabe ſoll es ſein, Dein Leben zu einem 
ſchönen, beneideten zu machen.“ 

Wie die Erinnerung ſie jetzt, gerade 
jetzt in dieſem furchtbaren Augenblick, 
packte. Als wäre es erſt eben ge⸗ 
ſchehen! Als wären die ganzen lan⸗ 
gen Jahre, die ſie mit —— verlebt, 
nicht geweſen. Als wären nicht tiefe 
Schatten auf ihr Dafein gefallen, bie 
all die Pracht, all den Glanz, ben ihr 
Gatte um fie gebreitet, verbiumfelten, 
die ihrem Wefen etwas Frembes, Küh- 
les, gaben, fie oft uneing mit fich mad)- 
ten, ihr das Einft baflir in Hellem, 
perlodenbem Licht aezeiat. 

An geroiffer Beziehung Hatte ihre 
Mann Wort gehalten. Sie mar eine 
reiche, hochanaefehene rau geworben. 
An Äußeren Glüdscütern mar 
nichts zu münfchen übrig geblieben. 


‚Shie 


Sie hatte das Leben einer Fürſtin 
geführt. Equipagen und zahlreiche 
Dienerfchaft hatten ihr zu Gebote ge- 
ftanden. Große, meite Reifen, auf 
denen fie viel weniger die Leere ihres 
Herzend empfunden, al3 in dem luxu⸗ 
ridg eingerichteten Haufe Bee Gatten, 
brachten ihr neue Eindrüde, bereicher- 
ten ihr Wifjen, und die vielen inter- 
effanten Menjchen, mit denen fie in 
Berührung gelommen, brachten mehr 
und mehr ihre von Zeit zu Zeit ad 
tauchenden Erinnerung®h und Wünfche 
zum Schweigen. 

Dann aber fam bie herbe, ihr gan- 
3e8 Inneres aufmwühlende Erfenntniß, 
daß fie fih in der Veurtheilung ihres 
Mannes furchtbar getäufcht, dab er 
weder ihr noch das Pertrauen ber 
Menjchen verbiene, dad man ihm in 
fo hohem Maße entgegenbrachte. 

Mit diefer Erkenninig mar alles 
innere Glüd, das fie fi mühlam zu= 
fammengezimmert, zertrümmert mor- 
den. edes Lächeln ihres Gatten, 
jedes treuherzig biebere Wort erfchien 
ihr mie ein frevel. AU feine Groß- 
muth — die er burdh reihe Spenden 
an Arme und Kirchen, an mohlthätige 
Anftalten zu bemweifen fehien — mar 
ja nur Heuchelei. Die Gropmuth war 
nur das Mittel zum med, die hoben 
Worte nur die Made bed Biederman- 
nes, die das —* keiner echten Güte 

ähige Herz verbarg. 

lange Kurt Iebte, Hatte fie in 
feiner bingebenden Liebe einen Halt 
gefunden. Er hatte troß feiner Jugend 
volles Verftändniß für ihr Sein, mäh- 
end Valerie dem Vater in blinder 
Liebe anhing und fich trogig dem Ein- 
fluffe der Mutter zu entziehen juchte. 

Und nun war das, mas fe von 
Zeit zu Zeit mie eine dunkle Ahnung 
empfand, zur Wahrheit geworben. 

Der ftolze, hochangefehene Mann, 
den Fürften und Grafen zu ihrem 
Rathgeber erwählt, vem man Millio- 
nen anbertraut hätte, ber in ber 
Finanzwelt eine herborragertbe Rolle 
gejpielt, hatte fich felbft verloren, in 
gewaaten Spefuletionen das eigene 
Vermögen verfpielt. Um fic) auß der 


ihm und dem irdifchen Glüde drohen- | 


den Gefahr zu retten, hatte er zu den 
berzmeifeltften Mitteln gegriffen. 
Er mar zum Betrüger, zum Yäl- 
fcher, geworben! 
(Fortfehung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Bau eines großen Wohnhauſes an Lake 
Shore Drive und Cedar Str. 


Die auf die Errichtung eines Wohn⸗ 
gebäudes en der Nordweſtecke von Lake 
Shore Drive und Cedar Str, bezügli- 
chen Verträge find abgefshloffen mor- 
den, und der Bau wird fofort in An- 
griff genoinmen werden, um am 1.Xu= 
guft nächjten Jahres fertig zu fein. 
Das Grundjtüd, 55 bei 130 Fuß, ift 
für. $45,000 erfjtanden worden. Der 
Neubau fol etma $225,000 often, 
wird acht Stodmerfe hoch werden und 
acht Wohnungen von je zwölf Zim— 
mern enthalten, für die eine YJahres- 
miethe von je $4200 berechnet werden 
wird. Die böchite derartige Miethe in 
Chicago beträgt zur Zeit $3,600, Der 
Käufer des Grundftüds ift Caleb 9. 
Marihall, die Verkäuferin Frau Lulu 
Platt Hunt. 

Henry Hattendorf hat von William 
Modlung das Wohnhaus an derNiord- 
oftede non Halftev und 68. Str., 48 
bei 125 Fu, für $16,500 gekauft. 

Für $19,000, hat die LZanblorb3 
Safety Depofit Company von Fittie 
Schumacher und Anderen, nad Ab- 
lauf der Einlöfungsfrift, das Haus 
und Grundftüd an der Norboftede von 
Blue Ysland Ave. und Welt 12. Place, 
354 bei 64 Fuß, erftanden. 

— 1,0. — 

* Grtra Bale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla- 
[hen und Fäffern. Tel. South 869. «m 


— — — — 
Sonderbarer Geſchmack. 


5wei hübſche Chicagoerinnen verheirathen 
ſich mit Chineſen. 

Zwei bezopfte Söhne des himmli⸗ 
ſchen Reiches der Mitte haben zwei 
junge hübſche Chicagoerinnen als Gat⸗ 
tinnen heimgeführt. Die Mädchen ſind 
Anna Mitchell, an State und 36. Str. 
wohnhaft, die ſich nach Galesburg be— 
gab, um ſich mit Li Yu von der Wä— 
ſchereifirma Li Yu de Bros. Co. 1264 
Weſt Lake Str. zu verheirathen, und 
Edna Ylynn, die Tochter des Ehepaa- 
res William Flynn, 1246 Wiltonilve,, 
die jet al3 Gattin des Küchenmeifters 
Joy Yen 2o, in einem Speifehaufe an 
Clark und Ban YBuren Str, angeftellt, 
beflen Haushalt führt. Die Eltern der 
jegigen, erft 19 Jahre alten rau Joy, 
bie in einem SKlofter erzogen morben 
ift, billigen den gelblihen Gefchmad 


‚| ihrer Tochter jo wenig, daß fie mit ih- 


ren anderen Kindern nad Nem York 
übergefiebelt find. 


Heilt Eczema 


und alle Keim⸗Kranlheiten der Haut 


— 


werden ſoll, ſobald die 
—* 


ks-Berfanimlung. 


Auf der Nordweftjeite betreffs der 
Straßenbahufrage abgehalten. 


— 


Au ſichten ſind widerſprechend. 


— — 


Junger Anwalt tritt für ſchleunigſte Ver⸗ 
beſſerung des Verkehrsdienſtes ein. — 
Umon Traction Co. und des Mayors 
Schleifenplan. 


-— 


In der Wider Part-Halle fand ge- 
fiern Abend unter bem Vorfit bes re- 
publitanifhen Stabtrathämitgliebes 
Beilfuß eine weitere Verfammlung zur 
Erörterung von Mayor Dunne’3 Kon- 
trafiplan jtatt. Die Hauptrepner des 
Abends waren wieder ber Mahor jelver 
und Kämmerer McGann. Herr Dunne 
gab über die Einzelheiten fernes Planes 
Auskunft und fagte, der jtabträthliche 
Verkehrsausſchuß fei nachgerade lange 
genug mit biefen befannt, um fich über 
Annahme oder Berwerfung des Planes 
[hlüffig werben zu föitnen; habe ber 
Ausſchuß etwas zweckmäßigeres vor⸗ 
zuſchlagen, ſo ſoll er damit berausrü- 
cken —er, der Mayor, werde dann gern 
zurückſtehen. Verſchiedene Redner er⸗ 
griffen — theils für, theils wider den 
„Plan“ — das Wort. Dar Sozialiſt 
George Koop war der Anſicht, daß es 
der Stadtverwaltung freiſiehen würde, 
in Straßen, auf welchen die Straßen: 
babn-Gejelichaften gegenwärtig noch 
Wegerechte haben, neben ben Geleijen 
diefer Gejellfhaften andere für die 

| ftädtifche Straßenbahn zu legen, jo 
daß biefe mit einem Schlage von dem 
| alten Syftem ganz unabhängig gemadht 
werben könnte. Der Mayor war nicht 
fo jicher, daß die Legung von weiteren 

Geleifen in jenen Straßen zuläjfig 
fein würbe; außerdem, fagte er, wür- 
| ben bem Betriebe zweier verfchiebenen 
| Zinien in ein und berfelben Straße 

praftiiche Hinderniffe im Wege ftehen. 

Kurz ehe die Berfammlung id) ver- 
tagte, ftellte ein junger Anwalt, rant 

Saniszemsti mit Namen, den folgenden 
ı Beichlußantrag: 

„Da zur Zeit der Straßenbahndienit 
auf ber Norbmeftfeite der Stadt Chi- 
cago ein unerträglicher und der meit- 
aus jchlechtefte in der ganzen Gtabt ift; 

„Da eine grobe Anzahl von Män= 
nern, rauen und Kindern in biefem 
Stadttheil angewieſen ift, die Stra- 

Benbahn zu benugen, um nad ihren 
Urbeitsftätten zu gelangen; 

„Da eine große Zahl von Männern, 
Frauen und Kindern gezivungen tft, 
bei Benugung der Straßenbahn auf 
den Laufbretiern der Wagen zu Sieben, 
fih an Greifriemen feitzuhalten oder 
eng zufammengebrängt in ben bis zur 
Eritidung überfüllten Happrigen Wa- 
gen zu fißen; 

„Da behörblicherfeit3 feine, wirffa- 
men Anftrengungen gemacht werden, 
um Abhilfe zu jchaffen und ben Be: 
mohnern diefes Stabttheiles Verfehr3- 
mittel zu fihern, die menjchenmwürdig 
; und der Zipilifation angemeffen fein 
ı mürben; u 
„Deshäalb'fei e8 bejchloffen von den 
| 
| 


— — — — ——————— 


Bewohnern des nordweſtlichen Stadt— 
theiles von Chicago, hier am 22. Sept. 
1005 in Maſſe verſammelt: 

„Daß die zuſtändigen Behörden der 
Stadt Chicago, ſtatt die Zeit mit lee—⸗ 
ren Redensarten zu vergeuden, unver⸗ 
züglich Schritte zu wirkſamer Verbeſ⸗ 
ſerung des Verkehrsdienſtes thun fol- 
en; — 

„Daß ſie für die Einſtellung von 
mehr Wagen forgen follen, ftatt nur 
immer Beichlüffe zu faffen oder „Sadj- 
verftändige” anzuftellen, die fich in un- 
möglichen Prophezeiungen ergehen und 
in ber Wusarbeitung unpraftifcher 
Pläne; 

„Daß in der Milmaufee Ave. die mie 
Schiffe Shmantenden Kabelwagen fo» 
fort abgefchafft und durch ein mober- 
nes elektriſches Verkehrs⸗Syſtem erſetzt 
werden ſollen; 

„Daß die zuſtändigen Behörden der 
Bevölkerung Umſteigeprivilegien für 
bie ganze Stadi, ein einheitliches Stra⸗ 
ßenbahn⸗Syſtem ſichern ſollten, auf 
daß man ohne unnöthigen Aufenthalt 
von einem Stadttheile zum anderen ge⸗ 
langen könne. 

„Die öffentlichen Behörden find aus 
Gründen ber Humanität, der Moral 
und bes gefunden Menfchenveritandes 
verpflichtet, dem Publitum diefe Er- 
leichterung zu verfchaffen.“ 

Erörtert wurde biefer Antrag nicht. 
&3 mwurben zahlreihe Stimmen laut, 
baß ber Antragfteller nur bemüht fei, 
ber Straßenbahn-Berftabtlihung Hin- 
berniffe zu bereiten. Bunbes-Steuer- 
einnehmer Her meinte ziwar, daß man 
bo zur Beiprehung ber Straßen» 
babnfrage zufammen fei, und es des⸗ 
halb nichts fchaben fünnte, den Inhalt 
bes Antrages zu befprechen; der Borfi- 
ter aber erklärte, nicht um die Stra- 
Benbahnfrage im allgemeinen handle e8 
fih, fondern um die Straßenbahn- 
Berftabtlihung. Ald. Dever jagte, der 

| Antrag fei offenbar nicht aufrichtig 
' gemeint, So fhleht der Sitraßen- 
bahndienft auf der Norbmeitfeite gegen- 
mwärtig auch fei, er fei bebeutend bef- 
fer,- alß er je zubor Be Janis⸗ 
zewskis Antrag wurde auf den Tiſch 
gelegt, und nur etwa zwölf Stimmen 
mwurben dagegen laut. 
Stellt Bedingungen. 

Die Maffevermaltung ber Union 
Traction Eo. wird fih am Montag 
Nachmittag einem Unter-Ausfchuß der 
ftabträthlihen Verkehrs - KRommiffion 
— zur Pachtung der ife 

ereit erklaͤren, die nach einem Vor⸗ 
ſchlage des Mahor Dunne auf ſtädtiſche 
in der unteren Stabt 


tunne 
— tal) Vetiiee Badıe 
— ten Bütseme 
abhängig maden; man 


| will nämlich 
Cini in der Mel und. ber Blast 


Str., in Blue Island und in Milwau⸗ 
kee Ave. ſowie in der Madiſon und der 
Halſted Str. an Stelle bes Kabelbe- 
triebes ben elektrifchen zu jeen bi3 zur 
endgiltigen Entfeheibung der 99 Jahr: 
Do bezw. zur Schlichtung des 
egerechtsſtreites überhaupt. 

Bundesrichter Großcup und Präſi⸗ 
dent Mitten von ber City Railmay 
&o., die während ber legten Woche in 
Straßenbahn-Angelegenheiten in New 
York waren, werben heute von bort zu= 
tüdermwartet, 

Präfident Quinn von ber „Munici- 
pal Dimnerfhip League” hat nunmehr 
einen Ausfhuß ernannt, welcher jo 
rafch wie möglich einen „Plan“ aus- 
arbeiten fol, nach mweldhem die Stra- 
penbahn-Verftabtlihung fih „fofort“ 
mwürbe ind Werk fegen laffen. Die Mit- 
glieder biefes Ausfchuffes find: Kohn 
Figpatrid, Dr, Maurice %.Doty, Wim. 
Broß Lloyd, John U. Watfon, Daniel 
2. Eruice, Wm. Gleafon, Dälar €. 
Leinen, Win. %. Nevin, Robert E. Ber- 
> Trant Heppelman und 9. 9. Hars 

inge. 


Zurnfeft in Riverview Part, 


Der Soziale Turnverein veranftaltet dort. 
morgen einen „SKield-Day“. 


Morgen veranftaltet der „Soziale 
Turnverein“ im Riverview⸗Park einen 
„Field Day“ und hat dazu in echt ka— 
meradſchaftlichem Geiſt alle anderen 
hieſigen Turndereine eingeladen. Die 
Theilnehmer marſchiren Mittags 12 
Uhr von der Sozialen Turnhalle, an 
der Belmont Avbe. und Paulina Str., 
nach dem Park, wo Wettkämpfe im 
Volksturnen der Knaben, Mädchen 
und Aktiven und ein großes Schau— 
turnen abgehalten werden. An dem 
letzteren werden ſich ſämmtliche Turn⸗ 
Thüler, die Damen- und die Alters- 
klaſſen, die Aktiven ſowie die verſchiede⸗ 
nen BundesriegenChicagos betheiligen. 
Als Preiſe ſind zwei ſeidene Banner, 
ein ſilberner Humpen, eine goldene und 
drei andere Medaillen ausgeſetzt. Der 
Feſtleiter iſt Turnlehrer M. Straß. 

Alle Turner haben freien Eintritt 
zum Park. Natürlich fehlt es auch nicht 
an Konzertmuſik und anderen Luſi— 
barkeiten. 

— — — — 4 


Ungewoõhnliche Wärme. 


Geſtern wiederholte ſich die Erſchei— 
nung vom letzten Montag, daß ſeit 
dem Jahre 1895 kein ſo heißes Sep⸗ 
temberwetter zu verzeichnen geweſen 
war. Auch geſtern, wie am Montag, 
ſtieg das Queckſilber auf 86 Grad, im 
September vor zehn Jahren erreichte 
es ſogar eine Höhe von 90 Grad. Am 
ſpäteren Nachmittag führte geſtern ein 
friſcher Norbwind eine merkliche Ab— 
kühlung herbei. 

— —t— 
Eingeſandt. 


— 


(Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die Res 
daftion nicht verantwortiid).) 


An die Redaktion der „Abendpoit“, 
Zum allgemeinen Schuge des umziehenden 
Publifums erlaube ich mir hierdurch, meine 
| türzliche ‚Erfahrung mitzutheilen, mit der 
ergebenen Bitte, dieje Zeilen gefättligft zu ver: 
öffentlichen, damit vielen Leuten Yerger er: 
Ipart bleibt, welchen ja wohl Jeder fon 
ohnehin beim Umzuge hat, Die Erntezeit 
der Rücdgefellihaften ift wieder da, und wenn 
ih aud allen Gejchäfts-Unternehmungen 
von Herzen Erfolg wjinfche, jo follte den 
Nücdgejellichaften doch nicht ohne Weiteres 
zugeftanden jein, ihre Kunden jo über's Ohr 
' zu hauen, wie e8 mir pafjirt tft. — Ich ras 
the Jedem, vor dem Ilmzuge mit der Ge- 
fellichaft fchriftlich zu vereinbaren, wie Die 
Zahlungen zu machen find, und daß „Er: 
traß“, mit Baarberechnungen ins Blaue hin: 
ein, ausgejchloffen jind. ferner, daß die 
Rüdgejellichaft für jeden Schaden aufzutom- 
men bat, und ferner, daß der Umziehende 
nicht verpflichtet ift, die engagirten Zeute der 
Rüdgejelihaft mit Bier aufzufüllen. Ein 
guter Trunf am heißen Arbeitstage ift wohl 
am Plate und jedem anftändigen Arbeiter 
wohl zu gönnen; wenn man aber freundliche 
Gefichter, Arbeit und die Behandlung feiner 
Möbel von der Bierlanne und den Arbeitern 
abhängig machen fol, trogdem die Gefell: 
haften gute Zahlung beanfpruden, dann 
fange man mit GErfrifhungen, die Yeder 
gerne reicht, erft gar nicht an. 

3 hatte mit meiner Müdgefellihaft 
mündlich) vereinbart, für einen „Dan“ und 
zwei Mann $1.50 die Stunde zu zahlen, um 
alles in Baujch und Bogen zu transportiren, 
und hatte angegeben, daß ich auch ein Pia- 
no habe, werthholle Spiegel ufw. Daß ich 
für das Piano extra Zahlung zu leiften hät: 
te, wurde mir nicht gejagt; Schabenerjak 
wurde mir zugeftanden, — Nachdem alle Xr- 
beit gethan war, verlangte die Geiellihaft 
estra 74 Dollars, fage und fchreibe: Sieben 
und einen halben Dollar für den Pianoum- 
8 Zu diefem umang nahm der Erxtra- 

acher noch meine zwei Xeute, deren Zeit ic) 
ja kontrattlich bezahlen muß, zu Hilfe, jodaz 
mich das Piano $10 bis $12 koftet? Nun 
weiß aber jedes Kind, daß das „Piano-Mu= 
ven“ überall 22,50 Koftet, und allerhödhitens 
bezahlt man $d—5. Nun möchte man bie 
paar Dollars fchon bezahlen, wenn Einem 
borher offen und ehrlich gejagt wird, das 
Piano Toftet extra, aber nichts von alledem. 
Bon meinen Goldrahmen wurden Stüde ab- 
gebrodhen, $3 Schadenbewilligung hierfür; 
bon einem Sopha wurde ein Bein mitten 
durchgebrochen. Solche Schäden find große 
Kleinigkeiten für die Rüdgejellihaft, e8 wird 
reparirt, heißt es, und ift dann „jo gut vie 
neue! Wenn fi) die Gefellichaft fieber „jo 
ut iwie neue" und beffereßeute zulegen tvür- 
e, die, fobald fie fyeierabend riechen, nicht 
alles vom, Magen „tiden“, jondern Einer 
dem Unbern die Gegenftände hübſch 
nimmt, denn ivürde Niemand Halb abge: 
brannt jein, der einmal umzieht, Man 
ließe jich hinterher auch etwas das Tyell über 
die Ohren ziehen, aber nit in fo unber- 
fchämter Weife, tote meine Rüdgejellichaft es 

»thut. Das zer Sopha ift jet jchon 
schn Tage zurü iten worden, initgenom: 
men- zur ratur, Bid ich den Schaden 
— bezahlt haben werde. 


ab⸗ 


Hermann Heinze, 18 Wisconſin Str. 


oiden 
— — 


Allen n, die mir ihre e 
— — 


Bargains fũr Montag! 


EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Domelfticd. 


Rothes Feder⸗Inlet, garantirt feder- 
dicht, an Qua ität, per Yard 19e 


Sarbiger Sateen, palfend für Comfor- 
ter-Ueberaug, PER — Vd I 


9c Qualität * und blau geſtreifter 6! e 
Duting Flanell, Yard 2 
45 bei 36 gebleichte Kifienbegüns, 

aute Qualität Muslin, per Stüd 

Cinderella Flanell, helle und dunkle 
Farben, fpeziel, Dard.rzuuusunrennsnnne 


Montag ift Reitertag! 


Frifhe Partien Refter und lurze Längen 
von Bardent, Shaker Ylanell, Muslin, PBer- 
cale3 ete.— zur Hälfte ber regulären Preife. 
6 as ————— ——* weiß, 
ar un war; — ber 
pe- Baat — Montag, Stüd 9% 
Bartie deutfhe‘ Stritwolle (Mufterftränge), 
alle Farben, Montag, Ye 
ver Strang 


Unterzeug. 


Fließgefütterte Leibhen und Hofen für Da- 
Den, & —— Sarken — 18c 
Extra jmere Hemben und 


en für 
ner, Halbiwolle, wertb bis — 
Auswahl 


Mäns 
ve 
Muſter⸗Unterzeug für Männer. Damen und 
Kinder — zu einer großen Erſparniß. 

Reinwollene Hemden und Hoſen für Manner, 
werth 831.25, in leinen Ic 
Nummern, zu 

Wollene Kniehoſen 

Größen — Montag 

Schwarze Sateenhemden für 

und Knaben, die 50c Qual, 

Doppeltnöpfige Knabenanzüge, alle Größen, 
bis 14 ee — 1.75 .. 1 1 
werthe, Montag 

ʒeichſohlige Babyſchuhe Odbs und 
Ends—werth bis Böc— Montag 

Slannelette Nadhtbemden für Damen, 
fpesieile Bartie, Montag zu ........... 2 9% 
Farbiq geränderte bobl, 

ihentücher, 5c Sorte 

Partie don Spiken und Einfägen, 

toth. bis au 10c Yd., Ausmah 


Bleiderfioffe-Bargains —3 große Bartien, 


Wir bringen mehrere hundert Etüde Kletberitoffe zum Verkauf — ſowie furze Längen, 2 
Gheds und 


bis 12 Nards, beitehend atı3 einfahen Serges. Henriettas und Cafhmeres 
anch Migtures jeder Art — bie Werthe rangiren von 25c bis Töc per Yard — 


‚19c 


Blaids. F 
Auswahl am Montag zu 


1Oc- 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Das Pilnit ds Hejjen- Darm: 
ftfädter Unterffüßungspereinß, 
das am vorlekten Sonntag wegen der Uns 
gunft der Witterung abgejagt wurde, findet 
nun am morgigen Sonntag im World's 
Fair Grove, Stony Island Avenue und 
67. Straße, ftatt. Außer einem Preis: 
tegeln wird auch eine große Zahl anderer 
Beluftigungen veranftaltet werden, und ein 
umfichtiges Komite war bemüht, allen Anz 
forderungen gerecht zu werden. Der Verein 
erfreut fich eines gefunden Gedeihens, einer 
ausgebreiteten yreundihaft und Des Rufes, 
dag jeine Fefte an gemüthlichen Vergnüguns 
gen und ungezwungener Heiterkeit nicht 
übertroffen werden fünnen. Aus diejen drei 
Gründen ift anzunehmen, daß das Pifnik in 
jeder Beziehung ein glänzender Erfolg jein 
wird, 

Ginen Herbftball' gibt am morgigen 
Sorntag der öfterreichifh = ungariſche 
Verein „Suedia“ in der Arbeiterhalle, 
368-—30 W. 12. Str., unweit der Blue Is— 
land Ude Das um 6 Uhr Abends begin- 
nende Seit wird fiherlih von den Sandsleu- 
ten der Mitglieder des feftgebenden Vereins 
und anderen Deutſchſprechenden ſtark be— 
ſucht werden, da die aus der Doppelmonar⸗ 
chie Stammenden allgemein als gemüthliches, 
lebengluftiges Wöltchen befannt ſind und ſich 
trefflich darauf verſtehen, die Feſte zu feiern, 
wie ſie fallen, und zwar gut und gründlich 
zu feiern. Der Eintritt zu dem recht ver— 
gnügungsvolle Stunden in Ausſicht ſtellen— 
den Feſt koſtet nur 25 Cents. 

Der Ferdinand Laſalle Frauen— 
hbor gibt am morgigen Sonntag 
in PBrann’3 Halle, Nord Klart und 
Grie Straße, fein erftes großes Konzert 
und Ball. Diefer ftrebfame Frauengejang- 
verein hat für die Gelegenheit ein umfang- 
reiches und. gediegenes KRonzertprogramm 
aufgeftelit, daS unter Mitwirkung befreuns 
deter Vereine ohne Zweifel gut Durchges 
führt werden wird, da fünumtlihe Nummern 
gründlich und verftändnigvoll einftwdtrt wor: 
den find. An das Konzert wien fi ein 
Ball anfchlieen, zu welchem ebenfall3 um: 
fajiende Vorkehrungen getroffen wurden. 
Die Eintrittstarten koften im Vorverfauf 15, 
an der Haile 25 Cents. 

Der Damenpverein Fidelia ver 
anftaltet am fommenden Samftag in Schön 
hofens großer Halle fein fechjies Stif- 
tungsfeft mit Ball. Der Feitausichuß, gelei= 
tet don der Präfidentin, Margarethe Does 
fcher, und außer ihr beftehend aus den Das 
men Ida Krüger, Marie Renichel, Mathilde 
Rettenbacher, Karoline Goe und KXouife 
Runge, wird Alles aufbieten, um allen 
Theilnehmern fröhliche Stunden zu bereiten. 
Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends. 
Eintritt koftet 25 Cents. 

Sein fünftes 22 verbunden 
mit Konzert, Vorträgen und Ball, feiert der 
Verein Deutſcher Veteranen von 
Chicago am Sonntag, dem 1. Oltober, in 
Yondorfs Halle, Ede North Ave. und Hal⸗ 
fted Str. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Feftball um 8 Uhr 
Abende. Der Verein beabfihtigt, diefes Feſt 
zu einem in jeder Hinficht dentwürbigen in 
feiner Gefchichte zu geftalten, und jedes 
Mitglied mwetteifert mit dem Feitausichuß, 
diefes Ziel zu erreichen. Die Borbereituns 
gen find den Händen gründlich erfahrener 
Teftleiter anvertraut worden, welche genau 
tmwifien, tie ein derartiges Feft erfolgreich zu 
arrangiren ift, und man erwartet daher in 


Der | 


den Kreifen der Freunde und Mitglieder des; 


Vereins, dak das fünfte Stiftungsfeft ich 3a 
einem bemertenswerthen Ereigniß geftalten 
wird. 

Der Richard Wagner-Männer— 
ch o x gibt am Sonntag, dem 1. Dft., in der 
Wicdker Park⸗Halle, 501 W. North Ave., ein 
großes Herbſttonzert, verbunden mit Ball. 
Ein gediegenes Konzertprogramm, das ſorg⸗ 
fältig einſtudirt worden iſt, und die Vorbe— 
reitungen, die zu dem Tanzbergnügen getrof⸗ 
fen werden, ſtellen den Beſuchern einen ſehr 
genußreichen Abend in Ausſicht, und der Be⸗ 
ſuch berſpricht bei der bekannten Leiſtungsfä— 
higkeit und Beliebtheit des Vereins recht 
zahlreich zu werden. Das Konzert beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt kofter 25 
Cents die Perſon. 


Te Harugari » Männerdor 
—* am Sonntag, dem 1. Oltober, in ſeiner 

ängerhafle, 1115—17 W. 12. Straße, ein 
großes Konzert nebft Ball. Das Konzert: 
Programm * —— ie run 

eren %. 9. Hefie forgfältig einftudirt, ums 
* F PR börensiwerthe Nummern, da: 
runter fünf Liederborträge des feſtgebenden 
Vereins und Soli der Sängerin Frl. Agnes 
Rapp: Lampe, des Gelliften Herrn Paul 3 
und des Baritoniften Herrn Hans Bogt. 
Das Peters’sche Orcheſter iſt engagirt wor⸗ 
den. tugari-Männerhor ift für feine 
Seiftungsfähigfeit auf dem Gebiete des Män- 
nergeiangs jo befannt, daß zweifellos ein ges 
fülltes Haus die 5 bei ihrem diesmali⸗ 
gen Auftreten . en wird... Das Kon: 
zert beginnt pünktlich im 8 lhr, die Kaife 
tpird eine Die 


Gintrittötorten tofen im- f 36, 
an der Kajje 50 ents 
verbunden 


Ein | 

mit —S——— di jen, gibt der 
Arion » Männerhor am Sonntag, 
74 * "Das rüßeige Hera —— 
coln⸗Tu i rrangements⸗ 
Komite, an dejien Spihe ‚der langjährige 
Selretär o Knecht ſteht und das 
ſich außer ihm aus den Herren Alf. Dinkel⸗ 
mann, ©. eideintnd, John Braun, O. 
—* A. Dagot und ns zuſam⸗ 
menſetzt, trägt So da nd bon 
Erfolg in jeder Hin getrönt wird. Die 

‘unter der Seitung. ihres Di- 


un 
ten U. ine ſchone 
ra —— 
wi ie for 
„Bolle or —2 und „Beim oefber- 
und ⸗ 


bier« Nehmung getragen werden. im neues 
Quintett iwird a — 


— 


—— 


aktive Mitglieder. Das Konzert beginnt 
punkt 7 Uhr Abends, der Eintritt Loftet für 
Heren und Dame nur 25 Cents, 

Auf allgemeinen Wunjh feiner Freunde 
und Gönner hat der Gejangperin 
„Edelweiß“, gemiichter Chor, ji ents 
fchlofjen, nochmals Schillers „Glode« in der 
Kompofition von Romberg zu Gehör zu 
bringen, und zwar am Sonntag, dem 1. 
Oktober, Nahmittags 3 Uhr, in Schoenhos: 
fens Halle an Milwaukee und Aihland Ave. 
63 jind trefflihe Soliften gewonnen tor: 
den, darunter Frl, ©. Regneri, und das 
Programm wird noch durch einige Lieder, 
Soli und Vorträge bereichert werden, inos 
rauf ein Ball folgt. Wer am 26. April das 
Konzert De „Edelweiß“, bei welchem die 
„Slode“ zur Aufführung gelangte, nicht ge= 
hört hat, dem wird jett Gelegenheit gebos 
ten, daS Verſäumte nachzuholen. 2 Lobe 
des Merfes und der damaligen trefflichen 
Aufführung braucht nichts mehr gefagt zu 
werden. Eintritisfarten im Vorverfauf, bei 
den Mitgliedern oder in der Halle zu ba= 
ben, toften 25 Gents, an der Kajje 50 Ets. 

Der Deutſche Freundſchafts— 
bund Nr 2 feiert am Sonntag, dem 1. 
Oftober, in der VBorwärts-Turnhalle, 1168— 
TOM. 12. Straße, fein drittes Stiftungs:- 
feft mit Konzert und Ball. Ein aus den 
Herren Chas. Karbah (Bräfident), Chas. 
Meyer, Guft. Stange, Auguft Madjam und 
Arthur Radoff, jowie Frau Marie Beljer- 
dich beftehender Feftausichuß, unterftügt von 
den Damen Sauer, ugufte Schermer, 
Elife Madjfam, Marie Beder, Hummel, Wa: 
thäi, Küger und Rodenburg als Hilfsaus- 
fchuß, ift ebenfo eifrig iwie erfolgreid an der 
Ürbeit, um das fyeft zu einem glänzenden zu 
geitalten und allen Theilncehmern frohe 
Stunden zu bereiten. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feftgejegt, der Eintritt 
auf 25 GentS die Perjon. 


— 1, 
Advertifing Show, 


Bemerkenswerth bei den Worbereitungen 
zu der im Kolijeum vom 11..bis 18, Ofto- 
ber ftattfindenden Ausftellung füs.modernes 
Anzeigeweſen ift die große SHeimlichkeit, die 
dabei obmwaltet. Keiner der zahlreichen Fa 
brifanten, Geichäftslente und jonftigen Aus: 
fteller will jeine Pläne verrathen, jeder will 
bei Eröffnung. der Austellung die Mitbe— 
werber und das Publitum durch originelle ° 
Ideen und Erfindungen überrafchen. Da 
die Ausfteller in diefer Hinficht alles Mens 
Ihenmögliche aufbieten, bedarf faum der 
Verfiherung, und es fteht jchon jekt feit, 
daß dieje Ausftellung an Umfang und lehr- 
reiher Mannigfaltigkeit nichts zu mwünfchen 
übrig lafjen wird. Guropäifche und ameri- 
tanijche Sachverftändige werden durch eine 
Reihe von Vorträgen das Verftändnik und 
SIntereffe für das zur Schau Geftellte ncd 
erhöhen, auch will die Chicago ‚Advertijing 
Ajjociation im Verein mit hiejigen an diejer 
Sache interefjirten Gejchäftsleuten während 
der Ausftellung eine Konvention einberufen 
zum Biwed der nationalen Organifirung der 
im Anzeigeweſen beftehenden Vereinigungen. 


=—1+0  —— 
Volksgarten. 


Die Leitung des Volksgartens hat wie— 
der ein recht reichhaltiges und gediegenes 
Unterhaltungsprogramm zuſammengeſtellt. 
Die komiſchen Duettiſten Emile und Roſa 
bringen einen ihrer Schlager zur Auffüh— 
rung, der beliebte Naturjänger Ungar Sans 
dor erzielt noch immer ungefchwächten Er=- 
folg, und der talentirte Komiler Herr 
Kohb jekt nach wie dor die Lachmusteln der 
Aujchauer in Bewegung. Auch das tyroler 
Duettiftenpaar Lorenz, die Sängerin Frl. 
Normann und der Eoupletjänger und Ko= 
miter Emile erzielen mit ihren hübjchen 
Vorträgen mohlverdienten Beifall. „Ein 
Stellvertreter" ift die drollige Poffe, die zum 
Schluß vom ganzen Enjemble aufgeführt 
wird. Der Eintritt zu diefen Unterhaltun- 
gen ift frei. 


Brünter-Buren 


wirffamer 


als alfe anderen Kuren. Großartige Erfolge, 
Nervenleiden, Schwächhezuftände der Mäns 
ner, Nieren: und Blajen-Affeltionen, fomwie 
überhaupt Keoniihe Krankheiten jeder Art 
rafh und gründlich Furirt. Heilträftige 
Pflanzen » Ertrafte von mir zu beziehen. 
Leicht durdzuführende, höhft erfolgreiche, 
brieflihe Behandlung. Kur = Koften äußerft 
mäßig. Ausführliche Krankheit = Beichreis 
bung (deutjch oder englijcdh) erbeten. 


Dr. &. H. BOBERTZ 


564 Boodward Avenue, Deizsit, Mi. 
, 2Daug*Z 


Nur für Damen! 


Dr. Raymond Pillen 
: genen 
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Geliefert von der “Associated Press”. 
Inlaud. 


Die Berieſelungsbauten. 
Fachmann prophezeit Süd⸗ Kalifornien Un⸗ 
heil infolge ſchlechter Anlage. 
Detroit, Mich., 23. Sept. Geo. M. 
Wisſner von hier, ein Ingenieur von 


nationalem Ruf und Mitglied der 


Internationalen Waſſerſtraßen⸗ Kom⸗ 
miſſion, hat in einem Vortrag 
vor der „Detroit Engineering Society” 
den Beriefelungsbauten im $mperial 
Valley, der friiher unter dem anrüchi— 
gen Namen Death Valley bekannten 
Müfte in Süd-Kalifornien, ein Ende 
mit Schreden in Ausficht geftellt. 
„Innerhalb zwanzig Jahre,“ Tagte 
er, „werben Tauſende von Menſchen, 
welche auf Regierungsland im Impe— 


rial Valley Heimftätten gegründet has | 


ben, durch Waffer vertrieben, und ihre 
MWohnhäufer und Felder auf dem 
Grunde eines ungeheuren Binnenfees 
fein. Diefe Katajtrophe wird die Yol- 
ge fchlechter technifcher Bauten bei ber 
Ableitung des Laufes des Kolorado zu 
Beriefelungszweden fein. Der Fluß 
hat die Ufer feines neuen Bettes ber= 
maßen zerfreffen, daß faft die ganze 
MWaflermenge in das Thal abfliept. 
Die Ingenieure erkennen die Gefahr 
und haben viele verzweifelte Verfuche 
gemacht, den Lauf des Stromes mie- 
der in das alte Bett zu Ienten, al- 
lein vergeblid Die Verdunftung wird 
in jenem Zandbezitrich in zwanzig Jah: 
ren nicht genug fein, um den Zuftrom 
aufzufaugen, und e3 werben eine Mil- 
lion Ucres in dem 60 bis 265 Fuß un 
ter dem Meeresspiegel liegenden Thal 


in einen großen Binnenfee verwandelt | 


werben.“ 
Die „Schwarze Hand.’ 


New Norf, 23. Sept. 
Staten Yalander Fährboot verhaftete 
die Polizei gejtern Abend drei Kerle, 
melde Mitglieder der „Schwarzen 
Hand“ fein jollen, der Verbrecherbande, 
welche jeit Jahr und Tag von mohlha= 
benden Stalienern unter Bedrohung 
mit dem Tode und Dynamitfprengun- 
gen Geld erpreßt. Giner der Sefan= 
genen hatte einen der üblichen Droh- 
briefe im Beſitz, ferner zwei Revolver, 
zwei Dolche und ein Meſſer. Die Ge— 
heimpoliziſten Calahue und Smith be— 
obachteten, wie Lugio Baſilo und Fir— 
macino Comiſilo aufgeregt auf einen 
Schuhputzer einſprachen, und fragten 
dann dieſen aus. Der Junge ſagte, 
die Beiden hätten ihm erzählt, fie fei= 
en bon drei Männern unter Bedrohung 
mit Rebolvern zu einer Yahrt nad 
Silver Lafe gezwungen, dort um eine 
filberne Uhr und ihr Baargeld, $30, 


beraubt und unter Bedrohung mit dem | 
Iode gezwungen worden, zwei Stun | 


den dort zu bleiben. Nach einer Vier= | 
telftunde begaben fich die Beraubten 
aber zur Fähre und trafen auf dem 
Fäahrdampfer mit den Räubern zu= 
fammen. Diefe murden verhaftet, 
und der gefammte Raub wurde bei ih- 
nen gefunden. Die Kerle nennen ji 
Darmono, Sancoro und Montelo. 


Bären auf der Strafe. 


Derfperren in Duluth einem Straßenbahn 
wagen den Weg. 


Dulutd, Minn., 23. Sept. An der 
MWordlamn Upenue trabten geitern 
Abend drei große und drei fEleine 
ſchwarze Bären daher und verhinder— 
ten einen Straßenbahnwagen kurze 
Zeit an der Weiterfahrt. Die weibli— 
chen Paſſagiere des Wagens waren 
ſehr erſchreckt, die männlichen ſchauten 
ſich die ganz harmloſen Thiere an. 
Schon verſchiedentlich ſind in letzterer 
Zeit Schwarze Bären in Vororten ges | 
Ichofien worden, und da3 hat in vielen | 
Kreifen zu der Forderung Anlaß ge- 
geben, das Abjchiegen der Thiere zu 
beitrafen. 

Die Hermannsſöhne. 


Seattle, Wafh., 23. Sept. Die na= 
tionale Großloge der Hermannzföhne, 
melche hier tagte, hat heute infolge ei- 
ner Einladung des Gouverneurs Me- 
Donald von Kolorado bejchlofjen, die 
nächſte Verſammlung im Nahre 1909 
in Denver abzuhalten. Folgende Be— 
‚amte wurden gewählt: Groß-Präfi- 
dent, William Foelfon, Minnefota; 
Vizegräfidenten, Auguft 9. Springer, 
Geattle, Wafh., und Louis Weigel, 
Helena, Mont.; Gefretär, Richard 
Schaefer, Bridgepert, Konn.; Schab- 
meifter, C. Walther, Chicago. 

Geheimnihvolle Mordbande. 

St. Louis, Mo., 23. Sept. Heute 
wurde unterhalb der Sefferfon-Bar- 
rads, des Militärpoftens am Miffif- 
fippi, füblich von der Stadtgrenze, von 
zwei Arbeitern Geo. Harding, Auf- 


feher im Bunbes-Genieforp3, bemußt- | 
Harding 


los au3 dem Fluß gezogen. 
war binterrüds in den Kopf gejchof- 


fen, beraubt und in’3 Waſſer gewor-⸗ 
fen morben. €3 ift da3 ber britte der= 


artige Raubmorbverfuch in jener Ge- 
gend feit Juni. Die Militär- und 
Countybehörden ſtellen Nochforſchun⸗ 
gen nach den Thätern an. 


Untergrund⸗ und Hochbahn. 


New York, 28. Sept. Der heute 
veröffentlichte Jahresbericht der Inter⸗ 
borough Rapid Tranſit Co., welche die 
Untergrundbahn und fämmtliche Hoch⸗ 
bahnen betreibt, zeigt eine Zunahme 
bes Sejammt-Wleberfchuffes gegen das 
Vorjahr von $1,098,352. Die Ein-⸗ 
nahmen ber Hochbahnen haben in den 
acht Monaten, in denen die Unter⸗ 
grundbahn in Betrieb war, um $1,- 
168,305 abgenommen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Norl: Ambria, Liverpool: 
nn ——— Bordeaux, — Gene te 


voeenstoton: Ehmric, Bofton; 
Port; Tonnte wegen Sturmes —S — 


Abgegangen. 


——— Moltle, New Vort. 
a ion: Et. Louis, New Port. 
———— Blymsuth; Campa⸗ 
nia, —— Zeeland ntwerpen; Prinaeh 
Vomburg: DL Aa " — —— 
a a abre; Mefaba, 
—— Lucania London. 
e: Blüdher, a Er 


j | 
Auf einem 


Ausland. 


Sie müffen mir helfen! 

So fpricht Kaijer Stanz Jofeph zu den Der» 
tretern des Deutihthums. —. Riefiger 
Waldbrand in Ungarn. — Keine Nieder: 
lage der deutichhen Kolonialtruppen! 
Erbgraf heirathet Wäſcherin. 

(Spesialtabelvepeih: der „NR. 9. Staatszeitung”.) ! 


Berlin, 23. Sept. Großes Auffe- 
ben erregen gemwifje Worte, die Kaijer 
Franz Fofepy geiegentlid) der Eröff- 
nung der neuen Bajteiner Bahn dem 
| eiysrathg-Abgeoroneten Dr. Ju— 
| lius EShylbeſter, Vertreter der Stadt 

Salzburg, gegenüber geäußert hat. 

Der Dionard) war fihtlic furchtbar 
berjtimmt. wıe Untergaliung bregte 
jid um die ungarijche Krije, und 

| ploßlicy rief der staijer erregt aus: 
„Sie müſſen mir helfen. Sie müſſen 
mich unterſtützen. In eine Trennung 
der Armee werde ich nie und nimmer 
willigen.” 

Die Worte de3 Kaifers werden in 
dem Sinne uufgefat, daß fie an alle 
deutfchen Ubgeorpneten gerichtet jind. 
Sylbeſter jelpft ift Mitglied des Ber- 
bands der veutjchen Volf3partei. Der 
Reisrath triit diefer Tage zu einer 
furzen Gitung zujammen, Deren 
Hauptaufgabe e3 fein wird, jeneMaß- 
nahmen zu berathen und zu bejchlie- 
Ben, die gegenüber der Entwidlung 
der ungarifchen Krije zu ergreifen 
find, zumal der ungarijhe Reichstag 
die Delegationsiwahl nicht porgenom= 
men hat. Somit haben die Bemer- 
fungen des Kaifer3 ihr volle Bebeu- 
tung. 

Ziemlich allgemein wird ermartet, 
daß dur etwaige Beichlüffe des 
Reichsrath eher eine entjcheidende 
Wendung in dem iangivierigen Kon 
flift herbeigeführt werden wird, ala 
dur) die heutige Beiprechung der 
| Krone mit den Haupiern der Koali- 
tion. 

Die großen Waldungen um Herfu- 
lesbad bei Mehadia 
Komitat Kraffjo-Szöreny ftehen in 
Ylammen und 800 Soldaten find an 
den Löjcharbeiten betheiligt; man hofft 
die weitere Ausbreitung des Rieſen— 
brandes in fürzefter Frift verhindern 
zu fünnen. Ein ganz bedeutendes Areal | 
ift aber fchon von der Flammengluth | 
verzehrt. Drei Soldaten find dur) 
abjtürzende Felsftücke getöbtet worden. 

Die Kolonialabtheilung des Au3- 
mwärtigen Amtes widerlegt dofumenta= 
riih auf das Biindigfte die Anklagen 
der „KRölniichen Volkszeitung“, in de— 
nen die Kolonialverwaltung der Ber- 
geudung der NReichgmittel, Mangels 
usrugsgadsno aauıs ‘pıllny aapıydal 
Günftlingswirtbfhaft und faljcher 
Darftellung der Verhältniffe im deut 
Ihen Schußgebiet vor dem Reichstag 
bezichtigt war. Die jozialiftiichen Blät- 
ter hatten die Bejchuldigungen des 
| Zentrumsorgana unterftüßt, während 
nationalliberale, fonfervative unt un= 
| abhängige Zeitungen die Angaben für 

unwahr erflärten. Die „Kölnijche 
Volkszeitung hat daraufhin ihre An= 
lagen gemilbert, indem fie den Beam- 
ten nur Irrthümer vorwirft. 

Die vom Reuterbureau ausKapſtadt 
übermittelte Hiobspoſt, nach welcher 
eine Bande Hendrik Witbois einen 
deutſchen Proviantzug in der Nähe von 

Keetmannshoop überfallen, deſſen Be— 
gleitmannſchaft getödtet und große 
Beute an Vieh, Wagen, Gewehren und 
Munition gemacht haben ſoll, hat ſich, 
wie alle derartigen Unglücksmeldungen 
aus Kapſtadt als erfunden herausge— 
ſtellt. 

In Koburg hat ſich der xuſſiſche 
| Gropfürft Kyrill mit der Prinzeffin 
| Melita von Sachfen-Koburg, der ge= 

Ihiedenen Sroßherzogin von Heffen, 
| heimlich verheirathet. Der Zar hatte 
: feine Einwilligung verweigert. Beide 
ı find 29 Jahre alt. Kyrill ift ein Vet- 
ter des an 
| Erbgraf Erasmus zu Erbad-Erbad 
unterhielt mit der Tochter einer Wä- 

Icerin ein Verhältniß. Die Vorftel- 

lungen des Vaters, de3 Grafen Georg 

Albrecht, dmogen das Liebespaar, nach 

London durchzuhrennen, wo die Trau- 

ung erfolgte. Nachdem das mitgenom= 

mene Geld zu Ende mar, fehrte da3 

Paar zurüd und verfurchte berfchiebent- 

lich Gelder zu erheben. Nunmehr wird 

ein ramilienrath des Hauſes Erbach 
abgehalten, um über die 

Erbgrafen und ſeiner Gemahlin, der 

hübſchen Wäſcherintochter, zu entſchei⸗ 

den. Des Erbarafen Mutter ift eine 

Prinzeffin zu Stolberg: Stolberg. 
| Bine beim GSoztaliftendiatte „Wolf3- 
| wache” in Breslau wegen eines anftößi- 
gen Artikels „Zarenknechte“ vorgenom— 
mene Haus unterſuchung war erfolg— 
los. In dem Artikel waren anläßlich 
des Falles des in Warſchau hingerich— 
teten Sozialiſten Kasprzak Kaiſer 
Wilhelm un Reichskanzler Fürſt v. 
Bülow beleidigt worden. 

Frankreich und Marotto. 
In Paris wartet man auf eine Antwort 

Kaſtros. 

Paris, 23. Sept. Das Auswärtige 
Amt hat noch keine Antwort der vene— 
zolaniſchen Regierung auf die Wei— 
ſungen erhalten, welche dem von ihr 
nicht mehr anerkannten franzöſiſchen 
Geſchäftsträger in Karakas, Laigny, 
ertheilt worden waren, und die Forde⸗ 
rung enthielten, Abbiite zu leiſten 
durch Wiederaufnahme des amtlichen 

Verkehrs nit Herrn Laigny. In amt: 
| lichen Kreifen wird energifch ein Zu- 

fammengehen der Regierung mit der 
ı der Ver. Staaten befürwortet, und 
mwahrfcheinlich dürfte Botfchafter Jeſ 
ſeraud, welcher heute auf der, Loraine“ 
von Havre nad) New York abgereift ift, 
in Wafhington Rückſprache nehmen. 

Man wird von weiteren Maßnahmen 

Abſtand nehmen, bis Kaſtros Antwort 

eintrifft. 


Draſtiſches Vorgehen. 


Tokio, 23. Sept. Infolge der Haus— 
ſuchungen bei bem Blatt „Nirofu” und 
in den Wohnungen der Redakteure find 
beute früh 23 Berfonen verhaftet wor⸗ 
ben, darunter zwei Angeftellte der Zei- 
tung und viele Arbeiter. Diefelben 
werben fich megen Aufreizung zum 
Aufruhr zu verantworten haben. 


— 


im ungariſchen 


— — — — 


ie nennen erinnern heine 


Zukunft des | 


Tefegraphie Holen. 


Inland. 


— Um 19 Cents hat die Standard 
Oil Co. in den letzten vierzehn Tagen 
3. Preis pennſylvaniſchen Oels er—⸗ 
Bi 


— Die Fakultät des Seminars in 
Beloit, Wis,, hat den zmangsweifen 
Befuch des Sonntags⸗ Gottesdienſtes 
Seitens der Studenten aufgehoben. 

— Mit Scheinwerfern wurde ein 
Manöverangriff der Torpedoflotte bei 
Mare Island, San Franzisko, ent— 
deckt und dann vereitelt. 

— Anna Novela wurde in ihrem 
Stall in Lead, S. D., mit durch— 
ſchnittener Kehle aufgefunden. Man 
mwittert Mord. 

— In Topefa, Kas., foll 1911 die 
Halbhundertfeier der Aufnahme bon 
Kanſas in den Staatenbund durch 
eine „Welt“Ausſtellung efeiert wer— 
den. Sie fol! $2,000,000 toten. 

— In Elinton,a., tagt der deutjch- 
amerifanifche Preßverein. Col. Eiboef 
bon Des Moines trat in einer Rede 
für den Unterricht der beutjchen 
Sprade ın den Schulen ein. 

— Das Obergeriht von Minnefota 
bat die Steuereinſchätzung des Frei— 
briefes der Weſtern UnionTelegraphen— 
geſellſchaft zu 81,000,000 für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt. 

— Jakſon Chumbley in Gravel 
Switch, Ky. bog den Kopf ſeines 
Töchterchens, als er es bei der Heim— 
kehr küſſen wollte, ſo ſcharf zurück, daß 
die Kleine das Genick brach und ſtarb. 

— 173 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 208 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. Bradſtreet erklärt dieſe Woche 
für die beſte Geſchäftswoche des Jah— 
res. 
iſt heute 
Arzt und 
Dr. Peter 


— In St. Joſeph, Mo., 
der hervorragende deutſche 


frühere Büraermeiſter 


Kirſchner im Alter von 51 Jahren ge— 


ſtorben. 

— In Jadfonpille, Fla., fand man 
bie Negerin Wife und ihre Kinder er- 
mordet in den Brandtrümmern ihres 
Haufes. Von den Mördern fehlt jede 
Spur. 

— Wegen gerichtiich verbotener Ein- 
milhung in das Gefchäft einer Holz- 
handlung in Wilfesbarre, Ba., find 
der dortige Gewerffchaftsrath und deſ⸗ 
ſen Geſchäftsagent um 85500 und $250 
geſtraft worden. 


| 
| 


ı milf-Ranal. 


— Unna Reihard in St. Louis, 


Bewerberin um den New Morfer 
Schönheitspreis, führt ihre körperliche 
Schönheit darauf zurück, daß ſie nie 
Fleiſch, aber viel Erbſen gegeſſen hat. 
Ihr Vater iſt ein Künſtler. 

— Die Lehrerin Scott prügelte in 
Gale City, Va., ein ſiebenjähriges 
Mädchen halbtodt und floh dann über 
die Grenze von Tenneſſee. Sie wurde 
zu drei Monaten Gefängniß verur— 
theilt und ſoll zurückgeholt werden. 

— Auf einer Probefahrt mit einem 
elektriſchen Perſonenwagen erzielte die 
Union Pazifikbahn in Omaha eine 
Geſchwindigkeit von 63.2 Meilen die 
Stunde auf 62 Meilen langer Strede. 
Die Bahn mil folhe Wagen auf ge= 
willen Streden einführen. 

— Der Anthropologe Prof. Starr 
bon der Ehicagoer Univerfität ift heute 
bon New Yorf auf dem „Zeeland“ 
nach Antwerpen abgefahren und er 
mirtet, am 19..Dftober von Bona an 
der Kongomündung ins Innere bon 
Afrika aufbrechen zu können. 

— Während eines Brandes in einer 
Dampffärberei in Brooklyn, N. 9., 
erplodirte heute früh ein großer Naph- 
tha=Behälter. Pier 
murden ‚gegen eine Mauer gefchleudert 
und jchwer verbrannt. Mit Mühe ge- 
lang ihre Rettung aus den Flammen. 

— Champion-Konzil in Brooklyn, 
N. 2., hat fich ala erftes von der Be- 
megung der New Porker Logen gegen 
die Neuerungen .n den Natenzahlun- 
gen de3 Royal Arcanım Iosgefagt. 
Der Schritt macht unter den Logen- 
brüdern großes Auffehen. 

— Sn Bellefontaine,D., wurde heute 

bon den NRepublifanern der Staats- 
MWahlfeldzug eröffnet. Gouv. Herrid 
und Senator Forafer waren die Red- 
ner. In Nemwarf, D., eröffneten gleich- 
zeitia Die Demofraten den Wahl- 
fampf. 

— Die chriſtlichen Temperenzlerin— 
nen bon Kings Co., N. Y., haben be— 
ſchloſſen, den Kampf gegen den „bupo= 
kritiſchen Saluhn“ (Subway Tavern 
des Biſchofs Potter) wie gegen andere 
Wirthſchaften unentwegt fortzuſetzen. 
Jener wurde als eine Falle fürdie 
Harmloſen bezeichnet. 

— Bei Mobile, Ala., wollen der pol—⸗ 
niſch-katholiſche Bifchof Kozlomäti, der 
reiche polnifche Kaufmann Gayiski und 
der Chicagoer Advokat Bolen eine Ko— 
lonie polniſcher Gemüſezüchter grün— 
den. Sie haben 10,000 Acres Land 
gekauft, auf denen hundert Familien 
angeſiedelt werden ſollen. 


— Den chriſtlichen Temperenzdamen 
im County St. Clair hat Gouv. De— 
neen auf Grund eines Gutachtens des 
Generalanwaltes Stead mitgetheilt, 
daß die Illinoiſer Geſetze von den Miſ— 
ſouriern verſchieden ſeien, und er nicht 
die Macht habe, Ortsbeamte zum 
Schließen der Wirthſchaften an Sonn⸗ 
tagen zu zwingen, wie dies Goup. 
Folf in St. Louis gethan Hat. Er 
fönne fie höchftend dazu mahnen. 


„Nahrung zum 
Denten‘ 
Eßt 


Grape-Nuts 
für’3 
Gehirn. 


Thatſache! 
wie Verſuch beweiſt. 


Feuerwehrleute 


— Für Bibeln im - verfchiebenen 


Spraden für die Univerfität Yale hat 
der berftorbene Millionär Fr. Holmes 
in Philadelphia $5000 geitiftet. 

— Im Colifeum, New York, will 
Oskar Hammerftein im Mi:bewerb mit 
Eonried in diefem Winter große 
DOpern-Borftellungen veranftalten. 

— Die nationale Großloge der Obd 
Fellows hat den Vorſchlag der Aus- 
ſchließung von Beſitzern und Arbeitern 
im Spirituoſengeſchäft verworfen. 

— In Philadelphia werden jetzt 
auch zaͤhlreiche Frauenvereine zur Un— 
terftüung der Reform-Bemegung un: 
ter Bürgermeifter Weavers Leitung ge- 
gründet. 

— Standard Delprinz, Rodefeller 
der Jüngere. reift nach europätjchen 
MWinterbädern. Mit 38 Jahren tjt er 
jo disreptifch, daß er feine gefchäftliche 
Zhätigfeit einjtellen muß. 

— Gegen Chas. Conzman in Terre 
Haute, Ind., den Urheber des Bante- 
rottes der Vigoer Nationalbank, haben 


Gläubiger mit $16,000 Sorbgrungen | 


das Konfursverfahren eingeleitet. 

— Der 17-jährige Leon Crambeau 
bon Marinette, Wis., verbrannte fein 
Schmwejterchen in der Wiege, weil er auf 
dasfelbe aufpaffen mußte. Er wurde 
einer Befferungsanjtalt übergeben. 

— Der mweitbefannte Bahnagent und 
Ranchbeiiger „Zah“ Mulhall ijt in 
St. Louis zu drei Jahren Zuchthaus 
berurtheilt worden; er hatte auf der 
„Pike“ Erneft Morgan ſchwer ver⸗ 
wundet. 

— In San Franzisko 
Demokraten und Republikaner auf ein 
gemeinſchaftliches Stadtticket geeinigt, 
um den von den Gewerkſchaften wie- 
der aufgeſtellten Bürgermeiſter Schmitz 
zu ſchlagen. 

— Ein Strafſoldat, Kavalleriſt 
Farmer, entfloh geſtern Abend von 
Governor's Island, N. Y.; vermuth— 
lich jhwamm er durch den Butter— 
Er hatte wegen Deſer— 
tirens noch ein Jahr abzuſitzen. 

— Frl. Nancy Lawrence in Watſe— 
ka, Ill, hat ihren ganzen Nachlaß, 
8200,000, zu wohlthätigen Zwecken, 
darunter für eine ſtädtiſche Wohlthä— 
tigkeitsanſtalt in Watſeta, und an 
Heidenmiſſion vermacht. Das Chica— 
goer Diakoniſſenheim erhält 85000. 

— Der reiche Fabrikbeſitzer Fred 
Bennett in Joliet, Illinois, hat 
dem ſeit 30 Jahren beſtehenden Mäd— 
chenpenſionat Smith College in North— 
ampton, Maſſ., achtzig Acres und die 
Aufbringung eines Fonds von einer 
Million Dollars angeboten, unter der 
Bedingung der Verlegung der Anſtalt 
nach Joliet. 

— "Der T7ojährige Millionär Allen 
in Blainfield, N. %., ift bon dem 
Hardmwerter Harfins auf Sühnegeld 
verklagt worden, weil er, während der 
Kläger an Nervenlähmung darnieder- 
lag, mit deffen hHübfcher 2ljährigen 
Frau ein Verhältnig unterhalten, jte 
ausgefahren und ins Thetaer geführt 
haben joll. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: National 
League — Chicago, 7; Nem Hort, 4. 
Cincinnati, 11; Brooklyn, 1. St. 
Louis, 5; Bojton, 10. Pittsburg, 6 
Philedelphia, 5. — American League 
—New Hort, 5; Chicago, 2. Phila— 
velphia, 4—2; Cleveland, 8—1. Bo= 
fton, 2—1; St. Louis, 0—2. Wafh: 
ington, 4; Detroit, 6. 

— leder die Zeche entjtand im 
Read Houje Safe in Chattanooga, 
Zenn., heute früh Streit zmijchen 
farbigen Kellnern und drei Quarans 
täne-nfpeftoren. Ws nah der 
furchtbaren Hauerei Hilfsſheriff 
Frawley den Oberkellner Irwin ver— 
haften wollte, ſtürzte dieſer ſich mit er— 
hobenem Meſſer auf ihn. Frawley 
ſchoß den Mann todt. 

— In Conway, Ark. wurde der 
Neger Frank Brown vom Pöbel aus 
dem Gefängniß geholt und vor dem 
Hauſe der Frau Lawrence gelyhncht. 
Fälſchlich ſtand er im Verdacht, die 
Frau angegriffen, ihren ſechsjährigen 
Sohn ermordet und ihr Töchterchen ge— 
ſtochen zu haben. Den wirklichen 
Thäter glaubt man in Little Rock, 
Arf., ergriffen zu haben. 

— Die St. Lorifer Miliionäre Aug. 
Gehner, Moris Glafjer, Frank Orty- 
mein, 3. U. Holmes und Yas. M. 
Carpenter, find megen lächerlich gerin= 
ger Steuereinfhäßung ihrer Fahrhabe 
bon den Grokgefhinorenen: vernommen 
worden, und 25 andere, darunter die 
Brauer Nicolaus, Stüver, Charles 
Lemp und Dtto Stifel und „Onkel 
Heinrih“, Er-Mayor Ziegenhein, find 
borgeladen. 

— Bor genau einer Woche wurde die 
in Des Moines, JYa., aus dem Fluß 
gezogene Reiche eines augenjheinlich 
von Räubern Ermordeten als die des 
General-Berfiherungsagenten Grtis- 
twold, an den Kleidern, erkannt. Jet 
bat Staatächemifer Kinney fejtgejtellt, 
daß der Todte wohl Griswolds Klei- 
der trug, aber jonjt Jemand ijt. Üris- 
wold war angeblich finanziell bedräng*. 

— Aus Zeitungsausfähnitten, Be— 
richten über die Ermordung des Sol- 
daten Hammitt von Fort Schuyler 
und der jungen Elizabeth Dapis, deren 
Reiche im März aus dem Walkill-Fluß 
gefifcht mirrde, welche man im Ueber- 
zieher des ftedbrieflich verfolgten Jo— 
feph Girard von Weftcheiter, N. F., 
fand, und daraufhin angeftellten Nach- 
forfchungen jchließt die Polizei, daß 
Girard außer der angeblichen Ermor- 
dung bon Augufta Pfeiffer auch jene 
Blutthaten auf dem Gemiffen hat. 
Schundgefhichten haben ihn verrüdt 
gemacht. 

— Der prohibitioniftifche Oberrich- 
terfandidat Eaftle behauptete in Ritts- 
burg gejtern Abend, der Turtle Ereef- 
Nationalbant feien nur unter der Be- 
dingung $20,000 Staatögelder ala 
Einlage zugemwiefen worden, daß fie die 
Hälfte YBundesfenator Penrofe und 
Kohn 3. Shaw leihe. Später habe die 
Bank Shaw auf NRüdzahlung des 
Darlehens verklagt, und dann fei die 
Einlage des Staates jofort zurüdge- 


’ zogen worben.. 


haben fich | 


| 


— Er-Präfident Calderon bon Peru 
ift in Lima gejtorben. Er war För— 
berer der geplanten Bahn vom Pa- 
nama nad Kap Horn. 

— Deutfchland und Frankreich ha- 
ben fich über da8 Programm der Ma- 
toffo-Ronfereng in jedem Punkte ver- 
ſtändigt. 

— Der unter engliſchem Schutz 
ſtehende frühere marokkaniſche Kriegs— 
miniſter Menebbi iſt vom Gouverneur 
von Mazagan eingeſperrt worden; die 
Gründe ſind unbekannt. 

— DieGeſchenke, welche Alice Rooſe— 
velt von Fürſten im Orient erhielt, 
haben einen Werth von einer Million 
Dollars. Deren Zurückweiſung, erklärt 
man in Waſhingtoner Hofkreiſen, wäre 
eine Beleidigung Seitens der — ame— 
tifanifchen Nation! 

— Auf dem. fozialdemofratifchen 
Parteitage fette Bebel den Beichluß 
eines Generalitreifs für den Fall der 
bon der Regierung geplanten Beichrän- 
fung des Stimmredt3 in den Reich3- 
tagsmwahlen ' dur. „Wir verdienten, 
bon den Hunden gefreffen zu werden,“ 
ſagte er, „wenn wir nicht für allge— 
meine Menſchenrechte ein paar Wochen 
hungern könnten“. 


Lokalbericht. 


Aus der Haft entlaſſen. 


War eines Diebſtahls von Schmuckſachen im 
Werthe von $5500 verdächtig. 


Frau Annie Hill, die angeblich der 
Polizei auch unter dem Namen Annie 
Bradley bekannt iſt, mußte heute Mit— 
tag in Freiheit geſetzt werden, nachdem 
ſie geſtern Abend unter dem Verdachte 
verhaftet, Schmuckſachen im Werthe 
bon $3500 geitohlen zu Haben, bie 
ganze Naht im Haft gemefen und 
heute Vormittag ftundenlang einem 
Iharfen Kreugverhör unterzogen mwor= 
den var. 

Am 7. September wurde Frau EI- 
liott Pendleton, die Gattin eines An- 
malt3 und Millionärs in Cincinnati, 


bon einem Dienjtmäbchen um den | 


Schmud beftohlen. Sie eritattete der 
Polizei in Cincinnati Meldung und 
erkannte im Verbrecheralbum die Pho- 
tographie einer gewijjen Annie Brad- 
len als die der Diebin. 

Gejtern Abend murde Frau Hill, 
die, wie die Polizei behauptet, mit 
Annie Bradley adentiſch iſt, in ihrer 
Wohnung im Ivanhoe-Apartmentge— 


bäude, Nr. 70 36. Str., verhaftet, und 


in der Bezirkswache an Oſt Chiacgo 
Ave. eingeſperrt. Herr Pendleton 
wurde telegraphiſch benachrichtigt. Er 
traf heute Vormittag hier ein und 
nahm die Verhaftete in Augenſchein, 
erklärte dann aber, nicht mit Beſtimmt— 
heit angeben zu können, ob ſie die 
Diebin ſei. Frau Hill mußte alſo in 
Freiheit geſetzt werden. 

Sie hat erſt kürzlich von ſich reden 
gemacht, als fie den gleichfalls im 

Sspanhoe Apartmentgebäude wohnhaf- 
in Dr. Edward Mlford unter der 
Anklage verhaften ließ, den Verfuch 
gemacht zu haben, fie zu füffen. Nach- 
dem mehrere Zeugen vernommen ma= 
ren, ijt die Verhandlung von Richter 
Richardfon auf Montag verfchoben 
worden. 


— 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige LZente willen, wie nüslich jie ift im | 


der Erhaltung der Geiundheit und Schönheit. 


Nahezu Jedermann mweih, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirkfamfte Dis- 
infizirung3= und Reinigungsmittel in 
ı ber Natur ift, aber nur wenige fchägen 
den Werth derjelben, wenn für diejel- 


ben Reinigungszmede in den menfchlis | 


chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ijt ein Mittel, das beffer 
wirft, je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 


feiten, welche immer im Magen und | 


den Eingemweiden vorhanden find, und 
Tcheidet fie aug dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht den Athen nad) 
dem Rauchen, Trinfen oder Ejjen von 
Zwiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 


| 
Holzkohle Klärt und verbeflert die 


Hautfarbe, macht die Zähne weiß und | 
noch mehr, fie wirft als ein natürli= | 
ches und abjofut ficheres Abführmit- 
tel. 

Sie abjorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
meiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz- 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort- 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 
allen Batienten, die an Gafjen im Ma- 
gen und Eingemweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reimigen; 
auch alaube ich, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber ehr zu- 
träglich ift; fie foften nur fünfunb- 
zwanzig Cents per Schachtel in Apo- 
thefen, und obgleich in mander Hin- 
ficht ein PBatentmittel, glaube ich doch, 
dat mehr und keilere Holztohle in 
Stuart's Charcoal Lozenges enthalten 
iſt, als in irgend einer der gewöhnli⸗ 
chen EIER, 


Eee en} emniieneedinien Teig — — 


German Medical Institute 


70 DEARBORN STR., S 


SUITE 9. 


Gpreäftunden: MW bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwochs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends. 
Unterfuhung, KRoufultation und Probe: Behandlung find frei. 
Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre mwillenjchaftliche, ges - 


diegene und ehrliche Behandlungsweije, jo dab ein jeder 


tanfe ji mit vollem Bers“ 


trauen unter ihre Aufficht ftellen ic fann, und zu Preijen im Bereich don Jedermann. 


Eichen Krantheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen-Katarrh, Dysa 
vepfic. 2. Rheumatismus. 3. Nafen: und Luugen-KHatarıh, Bronditis, 
Aitbma, Shwindfudht. 4. Augenfehler. 5. Chronifdhe, fpesielle Krants 
heiten der Männer und Nervenihwäkhe. 6. Brüde. 7. Sämorrhoiden. 

Es iſt ganz gleich, woran Jhr leidet, Fommt zu uns und wir werden Euch) beweifen, 
daß wir Euch durch eine Höchit wiifenfchaftliche und originelle Behandlung heilen fünnen, 


trotzdem Andere es nicht fertig gebradht haben. 
Alle Augenfehler behandelt u. geheilt mit Garantie, 


Brillen jind nötbig, wenn man nicht 
Tann oder da3 Augenliht nicht Mar ift beim 
oder Fernſehen. Schwaches 
nerböjes 
Augen und 
fübl al3 06 Sand im une 


eben 
efen 
ugenliht berurfacht 
—— Neuralgia, Schwindel, rothe 
Wäſſern, Entzündung und ein &e 
fei, Geidmülite ar 


genau 


den LKidern. Sei Kindern find Yugenfebler u 


Rh da3 Hinderniß 


zu autem et in der Schule 


und im Gefchäft. Unterfuhbun 
Scielsnde Augen _ —— ohne Schmerzen 
der 


Brüche geheilt mit — —— J neue 


. erpro 
Reine Abhaltıng vom Gerät. Abfolnte Garantie. Preiie mäßte. 2 Brinat Diele 5 Unaeigt m mit, 


ndung. Schneiden nid wanbt, 


Nehmt den Elevator auf dem unteriten Sloor, 70 Dearborn Str., Ede Randolph 


Machlen Fiasko. 


Inſaſſen eines Kraftwagens bei | 
Winnetka von Räubern überfallen. 


Gefährliche Gegend. 


Auf derfelben Stelle wurde am 31. Juli ein 


Raubüberfall verübt. — Die Banditen ; 


entfamen. — Hatten Erfolg im Gimpel: 
fang. — Unter fchwerer Anflage. 


In der Nähe von Winnetfa, wo bie 
Cheridan Road eine Biegung macht 
und fich einen Hügel binabjchlängelt, 
wurde gejtern Abend ein Kraftwagen, 
| in dem fi F. 9. Hobarth von Wau- 
tegan und Frau Cecil Yates und ihre 


fen trugen und mit Revolvern bewaff- 
net waren. Herr Hobarth drehte, 
ale er ter Banbiten 
murde, vollen Strom an, und das 
ı Fahrzeug faufte mit unheimlicher ©e- 
Ichmwindigfeit an den Halunfen vorbei. 
Lettere fjandten ihm zmar mehrere 
Kugeln nad, diefe aber verfehlten 
| glüdlichermeife ihr Ziel. 

| An derjelben Stelle und um faſt ge— 
nau diefelbe Zeit, zehn Uhr Abends, 
wurde am. 31. Juli ein Kraftwagen 
von drei Raubgefellen überfallen, "von 
denen die Infaffen, E. U. Woodruff 
; und Frau und 9. ©. MeClellan und 
| Frau, 
geplündert wurden. 

Herr Hobarth und feine Begleiterin- 
nen waren auf der Heimfahrt bon 
Chicago begriffen. Als fie Jich der bor= 
erwähnten, abgelegenen Stelle näher 





; ten, fprang ein Kerl aus dem Gebüfd | 
| und pflanzte fich mitten auf der Lands | 


ftraße auf. Er trug eine Gefichtämaste 

| und hielt in der linfen Hand eine bren— 

nende Laterne, in der Rechten aber 
; einen Revolver. 

Herr Hobarth rief feinen Begleite- 


rinnen zu, fich zu büden, dann drehte | 


er voller Strom an, und das Fahr 
zeug faufte in rafender Gejchmwindig- 
| feit den Berg hinab und an dem Raub- 
| gefellen, dem fich 
Spießgefelen angejchloffen Hatten, 
vorbei. Die Kerle hatten aus Leibes- 
| fraften „Halt!“ gejchrieen, maren 


aber, al3 ihr Zuruf unbeachtet blieb, | 


Sie Jandten 


zur Geite gefprungen. t 
blaue 


nun den Ausreißern mehrere 


10jährige Tochter befanden, von drei | 
tamas- | Henry Thiele in Proviſo, 
Banditen überfallen, die Geſichtsmas— Schanttellner Charles % 


inzwiſchen zwei 


Der Urkundenfälſchung bezichtigt. 


Grant Newell, Nr. 3290 Beacon 
Straße, ein Angeſtellter der An— 
waltsfirma Wing & Wing und frü- 
beres Mitglied der Fakultät des Kent 
College of Lam, wurde aejtern auf 
Veranlaffung von Marfhall D. Emelt, 
einem Handſchriften-Sachverſtändigen, 
wegen angeblicher Urkundenfälfhung 
in zwei fallen verhaftet. Dem Anges 
lagten wird zur Laft gelegt, auf 
Grundeigenthumsdofumenten die Ras 
men des Präfidenten der Chicago Ti- 
tle & Truft Company und des ECoun= 
ty⸗Rekordes R. E. Simons gefälſcht 
zu haben. Der Angeklagte ſoll ſich 
dieſen gegenüber in einem Falle der 
Fälſchung ſchuldig bekannt haben. 
Newell's Verhör wurde auf den 26. 
September verſchoben. Bis dahin 


| wurde er gegen Bürgfchaft auf freien 


Fuß geſetzt. 
Der Grandjury überwieſen. 
Die Schankwirthe Chris Thiele und 
und ihre 
. Wolf und 


| Beter Thiele, wurden ae bon Ric» 


anſichtig 


nach allen Regeln der Kunſt 


ſehr entrüſtet. 





ter Grant wegen angeblichen Verkaufs 
von Spirituoſen im Temperenzbezirk 
unter je 83600 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Wolf iſt Prä— 
ſident des Gemeinderaths der Orts 
ſchaft Melroſe Park. Die Thieles 
ſind Vater, Sohn und Enkel. 


Aufgeſchoben. 


Die Verhandlung gegen Fürſt Engalitſcheff 
wird vertagt. 


Als heute die Verhandlung der ge— 
gen den ruſſiſchen Vizekonſul, Fürſten 
Engalitſcheff, vorliegenden Anklagen 
vor Richter Caverly ſtattfinden ſollte, 
waren weder der Angeklagte noch die 
Süd-Parkbehörde anweſend oder ver— 
treten, und Kpitän Kelly und Poliziſt 
J. Campbell von der Polizeimann— 
ſchaft der Behörde theilten dem Richter 
mit, daß die Parteien ſich auf einen 
Aufſchub geeinigt hätten. Es trat ſo— 
mit Vertagung bis zum 3. Oktober ein, 
Des Fürſten Chauffeur, Maurice Bi— 


ſhop, ſoll bekanntlich, als der Fürſt an 


29. Str. und Michigan Ave. vom Po— 
liziſten Campbell verhaftet wurde, 
ſchneller als acht Meilen die Stunde 
gefahren ſein. Der Fürſt mußte ſich 
zur Cottage Grove Ave.-Bezirkswache 
zu fahren bequemen und war über 
Campbell angeblide Unböflichkeit 
Als am anderen Mor: 
gen die Verhandlung fein follte, er= 
wirkte er einen Auffchub. Gampbelf 


ı fol den ruffiihen Würden- und Ti- 


Bohnen nach, die aber nur Löcher in | 


| der Luft verurfachten. 

In Winnetfa angelangt, trommelte 
Herr Hobart den Marfchall Madjen 
aus dem’ Bette und meldete ihm fein 
| Abenteuer. Madjen und mehrere Po- 


| Tigiften eilten ohne Zeitverluft nach dem | 


| Thatorte und fuchten die nächte Unt- 
' gebung ab, fanden aber von den Raub- 
' gefellen feine Spur. 


telträger im legten Sommer dreimal 
bor ein Friedenggericht gebracht haben. 


Veberfahren., 


Junger Mann auf dem Balngeleife ge= 
tödtet. 
Charles D. Rofe, ein 21 Jahre al» 


| ter, bei der Chicago, Milwaufee & St. 


' Baul-Bahn befhäftigter Telegraphift,- 


Man muthmaßt, ; 2411 North 45. Ave. wohnhaft, wurde 


| daß die Thäter diefelben Halunten | geftern Abend von einem Zuge in der, 


find, die Woodruff und Begleiter über: | 
| fallen und beraubt hatten. 


Wurde ausgeplündert. 


Emmet &. Stone, Nr. 56 5. Xoe., 
— * geſtern Abend gegen 9 Uhr an, 
ter 23. Straße und Armour Ave. von | 
| zwei Negern- überfallen, niedergejchla= 
| gen, in eine Gafje gezerrt und um $75 
| beraubt. Die Räuber entfamen. Das 
Dpfer meldete fein Erlebniß in der 
Bezirkswache an Cottage Grove ne. 


Gingen auf den Keim. 


Etwa 500 junge Leute beiderlei Ge- 
fchlecht3 begaben fich gejtern Abend 
nach der Norbjeite- Turnhalle, um fi 

| an.einem angeblich von den Fuhrleuten | 
| beranftalteten Ball zu betheiligen, für 
den fie Eintrittsfarten zum PBreife von 


ji je 50 Cents von zmwei jungen Leuten | 


ſich hatten aufſchwatzen laſſen. Sie 
machten die betrübliche Erfahrung, 


| von Schwindlern gerupft worden zu ! 


| 


| eingeftellt 


Bloomingdale Road überfahren und 
ftarb nach wenigen Minuten. Er war 
auf dem Heimmege auf dem Geleife 
gegangen und hatte das Herannahen 
tes Zuges nicht gehört. Sein Tod wur: 
ı de bon der Attrill Str.- Begzirlswache 
aus dem Koroner gemeldet. 


Starb an Bilutvergiftung. 


Die 2ljährige Rofie Zanier, die von 
Frau Martha Berka, Nr. 204 W. 14. 
Str, als Dienjftmädchen bejchäftigt 
hourde, ftarb geft’rn an Blutvergif= 
tung, Die fi nad einer Operation: 
hatte. Die Koronerzjurh 


| melche den üblichen Inqueft über ben 
| Tod des Mädchens abhielt, gab einen’ 


| ftorbenen zu ermitteln. 


den Ihatfachen entfprechenden Wahr: 
fpruch ab. Die Polizei be.nühte ſich 
bisher vergeblich, Verwandte der Ber- 


on 


— — ——— —3— 
— Der große Irrthum unſeres Le 


ſein, und zogen mit langen Geſichtern bens iſt oft nur eine kleine rau. 


wieder ab. Keine Fuhrleute-Gewerk⸗ 
ſchaft hat beabſichtigt, geſtern einen 
| Ball abzuhalten. 
| benachrichtigt. 
Bauernfänger. 
Der alte Kniff jog. 


Die Butmaderin Frau Marie RN. 
Nelſon, Nr. 256 N. State Str., wurde 
geſtern benachrichtigt, daß fie am Tele— 

phon in einer nahe gelegenen Apotheke 
gewünſcht werde. Eine Dame wünſch— 
te ſie in einer geſchäftlichen Angelegen— 
heit zu ſprechen. Sie begab ſich nach 
der Apotheke. Die Dame am anderen 
Ende des Leitungsdrahtes ſtellte einige 
Fragen über den ungefähren Preis ge— 
wiſſer Hüte, die ſie angeblich zu kaufen 
wünſchie. Nachdem Frau Nelſon die 
erbetene Auskunft ni hatte, eilte 
fie zurüd nad ihrem‘ Laden. Dort 
ftellte fie feit, daß während ihrer Ab- 
mefenheit, jebenfalld’ von SHelfers- 
helfern des Frauenzimmers, mit dem | 
fie fich eben unterhalten hatte, der Kaj- 
fenapparat um den aus $50 beftehen- 
den Jnhalt geplündert worden war. 


Die Polizei murde | E 


Sie fahndet auf die 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal⸗ 
tung mit Hand Sa— 
polio erzielt beſſere Re⸗ 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Öefundheits ° 
Mebungen, in der O⸗ fr i 
nung der Poren und der‘ 
$Sörderung gefunder 
Zirkulation. Sein Ge 
braudh ift eine ſchon 
| Gewohnheit—die Roite 
find gering. 
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Der todte Puntt. 


Auf dem jüngſten Parteitage der 
deutſchen Sozialdemokraten ſcheint 
eine drohendere Sprache gegen die be— 
ſtehende Geſellſchaftsordnung geführt 
zu werden, als man in den letzten Jah— 
ren zu hören gewöhnt war. Die „Revi— 
ſioniſten“, die bekanntlich die zuneh— 
mende Verelendigung der Maſſen leug—⸗ 
nen und die Grundlagen der ganzen 
Karl Marr’ichen Wiffenfhaft unter- 
mühlen, iind mit ihren „Opportuni> 
tätsvorſchlägen“ ſchroff abgewieſen 
worden. Dagegen hat der General—⸗ 
ſtreikl, der auf allen früheren Parteita— 
gen lächerlich gemacht wurde, diesmal 
bedeutenden Anklang gefunden. Aller— 
dings ſoll er nicht ſofort erklärt wer— 
den, aber wenn den Arbeitern das all— 
gemeine, gleiche und geheime Wahlrecht 
wieder geraubt wird, dann ſollten ſie, 
wie Auguſt Bebel ſagt, mehrere Wo— 
chen hungern können, um ſich dieſes 
Menſchenrecht zurückzuerkämpfen. 

Die Regierung wird jedoch ſchwer— 
lich ſo thöricht ſein, die Wiederabſchaf⸗ 
fung des allgemeinen Wahlrechts im 
Ernſte zu verſuchen, wie ſehr ſie dazu 
auch von den „Konſervativen“ gedrängt 
werden mag. Sie mag ſeine Einfüh— 
rung im Lichte der ſeither geſammel— 
ten Erfahrungen für einen Fehler hal- 
ten, aber fie weiß aud), daß e3 ein no) 
viel größerer Fehler fein würde, das 
„Broletariat“ zum Aufftande zu treis 
ben. Dbmohl einige Sozialdemofra- 
ten behaupten, daß „die herrjchende 
Klaffe“ die Arbeiter zur Empörung 
herausfordern mwill, um fie nachher zu: 
fammenzufchießen, fo liegt ein jo fre- 
pelhafter Gedanfe der Regierung, dem 
Bürgertfum und felbft dem größten 
Theile der „unter“ ganz gewiß fern. 
Kein halbwegs vernünftiger Men 
will in Deutfchland ruffifche Zuftände 
heraufbeſchwören, —am allerwenigſten 
der Kaiſer und ſeine Rathgeber. 

Die ſozialdemokratiſche Partei 
glaubt vielleicht nur deshalb, mit dem 
Generalſtreik und der Revolution 
drohen zu müſſen, weil ſie gewiſſer⸗ 
maßen auf einem todten Punkte an— 
gelangt iſt. Trotzdem ſie es bis auf 
drei Millionen Stimmen gebracht hat, 
iſt ſie ihren Endzielen nicht näher, 
als vor dreißig Jahren. Ihr Ein— 
fluß auf die Geſetzgebung hat ſich ſo— 
gar verringert, denn während Bis— 
marck, um ihre Agitation einzudäm— 
men, die ftaatliche Unfall-, Kranten- 
und Alterverficherung ſchuf iſt jetzt 
von einer Ausdehnung oder Erweite— 
rung der „Sozialreform“ keine Rede 
mehr. Entweder iſt die Regierung zu 
der Anſicht gelangt, daß die fozial- 
demofratifche Bewegung durch Zuges 
ftänbniffe doch nicht „toptgemacht” 
wird, oder fie fürchtet, für noch grö— 
Bere Reformen nicht die nöthige Un- 
terftügung auftreiben zu können. „es 
venfall3 bejchränft fie jich darauf, in 
den ftaatlichen Betrieben geringfügige 
Zohnaufbefferungen vorzunehmen oder 
die Arbeit3zeit zu verfürzen. Solche 
Errungenfhaften und fogar nod) er- 
beblichere hat aber die Arbeiterfchaft 
auch in denjenigen ändern zu ber 
zeichnen, in denen fie nur gewerkjchaft- 
lich organifirt ift und feine befondere 
Partei bildet. 


nicht mehr durchfegen und menigjtens 
einige ihrer vielen Verfprechungen ein- 
löfen kann, fo müfjfen ihre Anhänger 
mit ber Reit ungebuldiv und müde 
merden. Daraus ergibt fich der Ge- 
danke, fie durch eine „Ichärfere Ton- 
art“ wieder aufzurütten. Ob aber 
dieſe Taktik ſich bewähren wird, iſt 
mindeſtens zweifelhaft. 

Dem unbetheiligten Zuſchauer in 
der Ferne drängt ſich die Frage 
auf, warum gerade im deutſchen 
Reiche ſeit ſeiner Begründung ſo 
geringe politiſche Fortſchritte ge— 
macht worden ſind. Sollte das 
nicht daran liegen, daß durch die 
übertrieben „radikalen“ Forderungen 
der Arbeiterpartei die bürgerlichen Li— 
beralen ſcheu gemacht, und die Hände 
der Regierung geſtärkt worden ſind? 
Deutſche Sozialdemokraten, die im 
Auslande gelebt haben, wie beiſpiels— 
weiſe der „Reviſioniſt“ Bernſtein, find 
auf Grund ihrer Erfahrungen zu der 
Erkenntniß gelangt, daß die Arbeiter- 
bewegung nicht vom Ylede kommen 
wird, folange fie fich nicht auf den Bo- 
ben der Thatfachen ftellt und auf das 
Unerreichbare verzichtet. Sie fchlagen 
beahalb vor, daf die deutiche Sozial: 
bemofratie mit der bejtehenden Gefell- 
Ihaftsorbnung rechnen, die bürgerli- 
hen Fortfchrittäfreunde an fidh heran 
ziehen und mit ihnen zufammen bie 
Ausdehnung der politifchen Rechte be= 
treiben fol. Mit ihrem jetigen Pro- 
ze wird fie niemal3 über die 

reife der ftädtifchen Lohnarbeiter und 
ber Kleinen Beamten herausfommen, 
und eine Bewegung, die nicht auch das 
Bürgertfum und die Bauern erreicht, 
muß fhließlich im Sande verlaufen. 

Auf dem Parteitage mögen bie „Op- 
poriuniften”“ verhöhnt ober niederge- 
brüllt werben. Die Zukunft wird aber 
„oe, daß fie Doch recht gehabt en 

auf dem todten Bunfte, auf be 
ie jet angelangt ift, fann bie —* 
kratiſche Partei nicht lange ver- 
ten. Will fie nicht mit Gemalt alles 
nbe zu ftürzen verfuchen, fo 
wird fie ihr Programm und ihre Tat- 
4 änbern müffen. 


Wenn alfo bie fozial- | nd verfennen die Sachlage pollitän- 


demofratifche Partei in Deutfchland ı 


Ein bishen Borgeihmad. 


Mayor Dunne wird nicht viel Freu- 
de haben an jeiner „erziehungstams 
pagne” bezügliyg der (traßenbahn- 
frage. wre Verſammlungen jımd 
durchſchnittlich nur recht maßig be— 
ſucht und von einem Erfolge ſeiner 
eigenen und ſeiner Getreuen Bemuhun⸗ 
gen, Licht in die Straßenbahnfrage zu 
pringen, bezw. die Burgerſchaft zur 
Annahme und Unterſtußzung ſeines 
Kontraktplanes als Des beſten und 
einzig ricgtigen zu beiyegen, ıann man 
nichts ſpuren. Im Gegentheil; ftatt 
einmüthigen Beifall zu finden ſtößt 
der Mayor an jedem neuen Tage und 
in jeder neuen Berſammlung auf mehr 
und mehr Einwände und Widerſpruch. 
Und der Widerſpruch kommt von den 
verſchiedenſten Richtungen und iſt zu— 
meijt jolch’ unzarter Yatur, daß man 
berjucht ijt, im Straßenjargon zu ſa— 
gen, „er trıegt’3 von allen weiten ın’3 
WBenid“ und das Mitleid jih für ihn 
regt. Man fpielt ihm ziemlich übel 
mit, 

So geftern Abend auf der „Erzie- 
ztehungsperfammlung“ in Wider Park 
Hall an Weit North Ave. E3 hatten 
jıch zur derjelben etwa 400 ’Berjonen 
eingerunden und anfangs ging Alles 
gut. Nachdem der Borjigende Alder- 
man Beilfuß, Gontrouer MeGann 
und Gtadtvater Dever zugunjten de3 
Dunne’fchen Kontraftplanes geſpro— 
chen haıten, ergriff der Mayor, Dur 
Händeflatfchen und beifällige Zurufe 
begrüßt, jelojt das Wort, ıyn einen 
Horern darzulegen und flarzumachen 
und nebenbei dem Straßenbahn-Au3- 
Ihuß des Stadtrathes eins auszumi- 
Ihen. Er fand damit auch Beifall 
als er dann aber, man möchte jagen 
leichtfinniger Weife, jagte, wenn je= 
mand glaubte, einen bejjeren Plan zur 
Löfung der Frage vorlegen zu fünnen 
jo jolle er e& in Gottesnamen thun 
da war dieſer jemand alsbald zur 
Hand und der Plan, den er entiwidel- 
te, mar ganz anders al3 der Dunne’- 
fe. Auf diefen Mann hatte die Be- 
lehrung des Mayor3 und feiner Ge- 
treuen offenfichtlich feinen Eindrud 
gemacht, und nad) dem Beifall, den er 
fand, zu fchließen, war ein guter Theil 
der Hörerfchaft ebenjo wenig überzeugt 
worden. Nachdem diefer Beifall jich 
ein wenig gelegt hatte, ergriff ver 
Mayor wieder das Mort, aber nur um 
fich abermals unterbrochen zu fehen 
pon einem jungen Manne, ber um die 
Erlaubniß bat, eine Reihe bon Be- 
Ihlüffen vorzulegen. Das Gefud) 
mußte wohl oder übel bemilligt werben 
und nun wurde eine dritte Auffaffung 
bon der Lage entmwidelt, die mit der des 
Vorredners ebenſo wenig zu thun hat= 
te, wie mit der des Mayor3, und ebenfo 
wenig Klarheit in der Frage asıchte. 
Nur in ihrer Unzufriedenheit mit dem 
Reden und Wirken des Maycr3 in ber 
Straßenbahnfrage ftimmten dieje bei- 
den Widerfacher überein, im übrigen 
gingen ihre Anjichten himmelmeit aus 
einander, und al8 fie fich darüber au3- 
fprechen wollten, fam e3 zu einem 
folhen Stimmengemirt und Lärm, 
daß man faum feine eigene Stimme 
hören fonnte und der Mahyor und jeine 
Getreuen jede Hoffnung, wieder Orbd- 
nung fchaffen zu fönnen, aufgaben 
und „franzöfifchen“ Abfchieb nahmen. 
Damit wurde der Verfammlung .ein 
etwas vorzeitiges Ende bereitet und 
das ift zu bedauern, denn jonjt wären 
mohl noch andere Anfichten und Pläne 
zu Tage gelommen. — Die „Beleh- 
rung“ wäre größer gemejen. 

* * * 


Solcher Ein- und Widerſpruch 
wird, wie geſagt, dem Mayor kaum 
gefallen können und es wird nicht an 
Leuten fehlen, die das Vorgehen „des 
Volkes“ als unhöflich anſehen und 
wohl gar meinen, man hätte die Wi— 
derſacher nicht ſollen zu Worte kommen 
laſſen. Die ſo reden oder denken, 
ſind aber ungerecht gegen das „Volk“ 


dig. Wenn ſie verlangen, man ſolle 
auf dieſen Verſammlungen den Wi- 
derſpruch und das Vorlegen anderer 


Anſichten und Pläne nicht dulden, ſo 


muthen ſie dem Mayor und ſeiner 
Partei zu, gewiſſermaßen ihren Glau— 
ben zu verleugnen und den Aſt abzuſä⸗ 
gen, auf den ſie ſich geſetzt, die Plat— 
form zu zertrümmern, bie fie fich ge- 
zimmert haben. Der Aft oder bie 
Platform ift das Referendum, tel; po= 
Yitifche Glaubensbekenntniß der „Dun⸗ 
neiien“ gipfelt in den Sätzen: Alle 
Macht geht vom Volke aus, alles Wif- 
ſen iſt beim Volke. Das Bolt ſelbſt 
hat in allen Fragen unmittelbar zu 
entſcheiden und zu beſtimmen. Darauf 
hin wurden ſie gewählt. Das Volk 
hatte in ſeiner Weisheit durch Referen⸗ 
dum-Abſtimmung beſchloſſen, daß kei— 
ne Freibriefe mehr an Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften vergeben werden ſollen, 
und das iſt Herrn Dunne natürlich 
Geſetz. Er hatte „ſofortigen ſtädti— 
ſchen Beſitz“ der Straßenbahnen ver⸗ 
ſprochen und da er die Entdeckung 
machen mußte, daß das wörtlich ge— 
nommen unmöglich iſt, hat er den Kon⸗ 
traktplan erſonnen; er hält ihn für 
ausgezeichnet, für das beſte, was mög— 
lich iſt. Da er und ſeine Partei aber 
durch ihr ganzes Reden und Handeln 
ausdrücklich erklärten, daß die er- 
wählten Vertreter des Volkes kein Ur—⸗ 
theil haben, ſondern das ‚Volk“ allein 
weiß, was gut und recht iſt, geht es 
ſchlechterdings nicht an, auch nur eine 
einzige Stimme aus dem Volke unbe— 
achtet zu laſſen oder gar unterdrücken 
zu wollen, denn wer weiß, ob nicht ge⸗ 
rade die das Richtige trifft und einen 
viel beſſeren, den wirklich einzig 
richtigen Plan zu verkünden hat. 
Wenn durch den vorzeitigen Schluß 
der Verſammlung in Wicker Park 
Hall etwa einige Stimmen des 
Volkes verhindert wurden, ihre 
Anſichten zu äußern, ſo müſſen die 
„Dunniten“ als echte Referendums— 
männer oder ⸗Frũchte, ſozuſagen, das 
am meiſten bedauern. Iſt dies der 
Fall, ſo mögen ſie ſich jedoch leicht trö⸗ 
ſten. Es werden noch mehr ſolche Er- 


ziehungsver ſammlungen abaebalten 


————— Shrcago,. Sanmag, den 2, & 


man 


werben in anderen Warb3 ber Stabt, 


und ba ift e3 fehr gut möglich, ja, 
wenn man nicht boch eimad „Drud“ 
oder „Borficht” ausübt, mahrfcheinlich, 
bak noch andere Volfaftimmen laut 
und andere Pläne — vielleicht in je- 
der Ward ‘ein anderer — entmidelt 
werben. Sehr traurig und troftlos 
hingegen fieht in diefem Lichte die Zu- 
funft aus für diejenigen, die da hoff- 
ten, die leidige Straßenbahnfrage 
werde auf irgend eine Meile in 
abjehbarer Zeit gelöft werben. 

Nur die eine Hoffnung ift ihnen 
geblieben, die ift dafür umfo fchöner: 
Vielleicht wird der Mayor dur die 
Erfahrungen, die er mit feiner Be- 
lfehrung3- und Aufflärungstampagne 
macht, jelbft „belehrt“ und aufge- 
Härt; vielleicht wird die Bürgerfchaft, 
bezw. ber für das Referendum jchmwär- 
mende Theil durch diefen fleinen Re- 
ferendum = Vorgefhmad von dem 
Mahnglauben befehrt und au der Ein- 
ficht gebracht, daß e3 der Bürgerfchaft 
ebenfo unmöglich ift, alle Gefehae: 
bung3- und Vermwaltungsfraaen jelbit 
richtig zu löfen, wie’3 Herrn Marfhall 
Field unmdalich ift, alle Waaren, bie 
bon feinem großen Laden ausgefchidt 
werben, felbft zu verpaden, und fo un- 
flug, wie e3 von Seiten der Paflagiere 
eine3 Dgeandampfer wäre, bei ftürmi- 
fcher Fahrt das Kommando zu über- 
nehmen und dem Kapitän und der 
Mannfchaft Befehle zu geben, bezm. 
bon ihnen verlangen zu mollen, daß 
fie bei jeder Maßnahme. die nöthig er- 
fcheint, immer um Erlaubniß fragen 
und die Anficht der Paflagiere einho- 
len follen. Wer da 3 vorfchlüge, wür- 
de für mahnfinnig erflärt werden — 
für dad politifche Referendum 
aber jhmärmt man ala für einen rie- 
ſigen Fortſchritt! 


Gouv. Deneen und die Sonntag⸗ 
freiheit. 


Seinem Miſſourier Kollegen Folk 
auf's ſonntagsgeſetzliche Glatteis zu 
folgen, hat der Gouverneur von Illi— 
nois keine Luſt. Er iſt dazu, wenn 
nicht ein zu freiſinniger, ſo doch ein zu 
kluger und vorſichtiger Mann. Iſt 
der Herr Folk ihm in der Muthigkeit 
über, ſo iſt er dafür dem Herrn Folk 
in der Geſcheitheit über. Muth zeiget 
auch der Mameluck, wie ſchon Schiller 
geſagt hat. Und wenn der Gouver— 
neur von Miſſouri, aller öffentlichen 
Meinung zum Trotz, den Leuten von 
St. Louis und anderen großen Städ— 
ten ſeines Staates das Joch der Sonn⸗ 
tagstyrannei aufzwingt, weil „alle Ge⸗ 
ſetze vollſtreckt werden müſſen,“ ſo 
mag das ja wirklich ein gut Theil per— 
ſönlichen Muthes und Tapferkeit be— 
weiſen: er kann ſich ſchwerlich darüber 
täuſchen, daß er damit ſeine politiſche 
Zukunft vernichtet — politiſch klug iſt 
es ſicherlich nicht. Er nützt damit we— 
der ſich ſelbſt, noch ſeiner Partei, noch 
der chriſtlichen Frömmigkeit, deren 
Vorkämpfer er zu ſein glaubt. 

Wie man, wenn man auf ſeine po— 
litiſche Zůtunft bedacht iſt und ſogar 


Präſident werden will, zu ſo kitzlichen 


Fragen wie dieſe Sonntagsfrage ſich 
ſtellt, zeigt ihm nunmehr Herr Deneen. 
Dem iſt die Geſellſchaft chriſtlicher 
Temperenzfrauen von St. Clair Coun— 
ty auf den Leib gerückt mit dem Ver— 
langen, daß auch er als Staatsgouver— 
neur Sorge trage für die Vollſtreckung 
der ſtaatlichen Sonntagsgeſetze und den 
geſetzbrecheriſchen Schankwirthen das 
ſündige Handwerk lege, wie es derHerr 
Folk ihnen gelegt hat. Und was hat 
Herr Deneen darauf geantwortet? 
Nichts hat er geantwortet. Er hat 
nicht geſagt, ob er das Geſuch für be— 
rechtigt halte oder für nicht berechtigt. 
Auch nicht, ob er den verlangtenSonn⸗ 
tagszwang billige oder ihn mißbillige. 
Sondern er hat das von den Waſſer— 
nixen ihm eingereichte Geſuch dem Ge— 
neralanwalt Stead überwieſen, und 
hat dieſen erſten Rechtsbeamten des 
Staates einen Schreibebrief abfaſſen 
lafſen, der alsdann den Geſuchſtellerin— 
nen zugeſchickt worden iſt. 

In dieſem Brief wird erklärt und 
zu beweiſen geſucht, daß zwiſchen den 
bezüglichen Miſſourier und Illinoiſer 
Geſetzen und den entſprechenden Macht⸗ 
befugniſſen der beiden Gouverneure 
ein großer Unterſchied ſei. „Die ganze 
Theorie“ der Verfaſſung und der Ge— 
ſetze von Illinois gehe dahin, daß die 
örtlichen Gemeinweſen regiert werden 
ſollen und die Geſetze in ihnen voll—⸗ 
ſtreckt werden ſollen durch Beamte, 
welche zu ſolchem Zwecke erwählt wer⸗ 
den von den Bürgern dieſer Gemein— 
weſen. Solchermaßen ſeien in den 
Counties die Sheriffs und Staatsan— 
wälte erwählt, und die Polizeibeamten 
der Städte ſeien gleichfalls ſo erwählt, 
oder ernannt von anderen ſo erwählten 
Beamten. Dem Gouverneur ſei zur 
Einmiſchung in die Amtsführung die— 
ſer örtlichen Beamten keine unmittel— 
bare Macht übertragen. Erfüllen ſie 
ihre amtlichen Obliegenheiten nicht ge— 
hörig, ſo könne er ſie deswegen nicht 
ihrer Aemter entheben. Machten ſie 
amtlichen Mißverhaltens ſich ſchuldig, 
ſo ſchreibe das Geſetz den Weg vor, ſie 
anzuflagen und abzufegen. Unmittel- 
bare Gewalt über fie, um fie zur ge= 
börigen Erfüllung ihrer Amt3pflichten 
zu zwingen, fehle demGouverneur hier. 

Dann wird gezeigt, wie e8 in Mif- 


fourt in diefer Hinjicht ganz anders ı 


bejtellt jei. Der Gouverneur fei dort 
durh die Verfaffung befonders be- 
ftimmt al3 Erhalter de3 Friedens im 
Staate. Und dur Legislaturgeſetz 
fei er mit Ernennung der PBolizeilom- 
miffäre der großen Stäbte betraut. 
MWoraus fich ergebe, daß der Miffou- 
rier Gouverneur unmittelbare Macht 
über die Polizeivermaltung der großen 
Stäbte befite, und perfönlidh- dazu 
fehen fünne, daß die Gejehe dort ge- 
börig vollftredt mürben. Und wenn 
der Gouperneur von Yllinoi3 au das 
Recht habe, die Miliz zur Vollftredung 
der Gefege und zur linterbrüdtung von 
Aufruhr aufzubieten, fo erftrede fich 
ſolche Gewalt doch nicht auf die De 
ng des Schankwirthſchafts⸗Ge 
ſetzes. — Alſo iſt den chriſtlichen Tem- 
berenameiblein von Elair County mit» 


tan mn nr un nem ni mann an nn 


geteilt worben werben unb ber borfichtige ! 
Herr Deneen fteht nun da als Einer, 
ber, maß aud, fürber in der Sache ge- 
ſchiehi ſeineHände in Unſchuld wäſcht. 
Ob den frommen Damen und ihrer 
männlichen Gefolgſchaft die Antwort 
ſo ganz wie gewünſcht einleuchten 
wird, ſteht freilich dahin. Vielleicht er⸗ 
innern ſie ſich, daß Gouverneur Folk 
das Sonntagsgeſetz nicht bloß voll⸗ 
ſtreckt in den großen Städten, deren 
Polizeibehörden er ernennt, ſondern 


es auch vollſtreckt in den benachbarten 


| 


Counties, wo die Gejeßpollitredung, 
ganz mwie in den Counties von }linois, 
dem von benBürgern ermähltenSheriff 
obliegt, welcher Beamte dort ebenfo me- 
nig wie hier vom Gouperneur „unmit= 
telbar“ abgejegt werden fann. Aber 

bort wie hier und bier wie dort fann 

der Gouverneur dafür forgen, daß | 
folhe Beamte wegen Vernadhläffigung 
oder Verlegung ihrer Amtspflichten 

bor Gericht geftellt werden, mo imfyalle | 


ihrer Ueberführung ihnen Abjegung | 


und fonftige Strafe droht. E3 hat das 
dem "Gouverneur Folt. genügt, 
felbft in dem faft ganz deut 
Ihen St. Louis Kounty die 


Durchführung des Sonntagsgefepes | 


ebenjo zu erzivingen, wie er e3 in ber 
Stadt St. Louis gethan hat, deren | 
Polizeimacht er regiert. Nebenbei hat 
er für den Fall fortgejegter Widerfeß= | 
lichkeit mit Sendung derMiliz gedroht. 


Und da die Verfaffung von Jllinoi3 | 
dem Gouverneur ohne jede Einjchrän- | 
fung die Macht gibt, die Miliz aufzus | 


bieten „um die Gejete zu volljtreden“, 
fo wird man in den temperenzlerifchen 
Kreifen vielleicht nicht recht einfehen, 
warum Herr Deneen die Macht nicht 
auch haben Sollte zur Vollftredung des 
Schankwirthſchafts-Geſetzes. 

Doch das iſt eine Sache zwiſchen 
ihm und den beſagten Temperenzge-⸗ 
ſellſchaften, ob deren ſich andere Leute 
keine Sorge zu machen brauchen. Die— 
ſen andern Leuten, die nicht ge— 
willt ſind, auf Verlangen einer 
Geſellſchaft engherziger Fanatiker ſich 
ſtören zu laſſen in ihren Lebensge— 
wohnheiten oder ihnen die Grundſätze 
perſönlicher Freiheit und örtlicher 
Selbſtregierung zu opfern — dieſen 
Leuten wird es genügen, daß der Gou— 
verneur Manns genug iſt, ſich die fa— 
natiſche Geſellſchaft vom Leibe zu hal— 
ten und ihnen die Gefolgſchaft zu ver— 
weigern, ſelbſt wenn er ſich dabei et⸗ 
was ängſtlich hinter den Generalan— 
walt verſchanzt und zu „vorſichtig“ iſt, 
um ſelber Farbe zu bekennen. Es iſt 
immerhin eine beruhigende Zuverſicht, 
daß in dieſem Staate und insbeſondere 
hier in Chicago kein Politiker mehr 
wagen darf, die ſonntägliche Freiheit 
zu ſtören, ſofern er nicht politiſch todt 
und begraben ſein will. 


Eotalbericht. 


— — —⸗ 


Geſtörte Nachtruhe. 


Wurden durch Feuer zur Flucht gendthigt. 


Im oberen Stockwerke des zwei⸗ 
ſtöckigen, Richard Lewis gehörigen 
Holzhauſes Nr. 1115 Lill Ave. brach 
heute früh gegen bier Uhr ein wahr: 
Scheinlich bon Ratten, die Streichhölgzer 
angefnabbert hatten, verurfachtesieuer 
aus, das die Demohner zur Flucht auf 
die Straße nöthigte.e E3 wurde ge= 
lofeht, nachdem e3 etwa $1500 Scha= 
den verurfacht hatte. 

Den erften Stod bemohnten W, 
Scenien und Tyamilie, den zmeiten 
Yrau Katharina Cleveland und Fami— 
lie. Frau Cleveland erwachte infolge 
bon Yuftenreiz, fand die Wohnung mit 
eritidendem Qualm angefüllt, |prang 
auf und medte die übrigen Bemohner, 
die, zum Theil nur Höchft mangelhaft 
befleidet, unverzüglich flüchteten. Der 
Brand blieb auf den oberen Stock be= 
ſchränkt. 

Im Rauchfang der Küche der von 
R. T. Grady im Haufe Nr. 72 Harri- 
fon Str. Setriedenen Speifewirthichaft 
gerieth der Ruß in Brand. Mehrere 
Säfte juhten fhleunigft das Weite, 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
$25 Schaden angerichtet hatte, 


Gegen Gewaltthätigfeiten. 


Am Kriminalgericht wurde geftern 
Auguft Kohnfon, ein Mitglied der Ge- 
manbmacher=lUnion, von Richter Bar- 
nes zu jeh3 Monaten Haft im ftäbti- 
fchen Arbeitshaufe verurtheilt. John= 
fon mar fchuldig befunden worden, ge= 
legentlich eines Streifs eine alte ta- 
lienerin mißhandelt zu: haben 

Km Laufe des Nachmittags Hatte 
geitern Polizeichef Colin eine Unter- 
rebung mit GSefretär Nodel3 von der 
„Heberation of Labor”. Er hat bem> 
felben gejagt, daß er e8 alö jeine 
Pflicht betrachte, dem gemaltthätigen 
Treiben ein Ende zu machen, zu mel- 
chem manche Gemwerfverbände ihre Zu- 
flucht genommen haben, um den Ar: 
beitämarft für ihre Mitglieder zu mo- 
nopolifiren. Er, Collins, würde nicht 
anftehen, zur Erreichung dieſes Zwe— 
des die Gemwerkjchaften dur Spihel 
überwachen zu lafjen, bie ihm über alle 
etiwanigen gefeßwidrigen Machenfchaf- 
ten Bericht erftatten würden; man mö- 
ge fi darnad) richten und nichts un- 
ternehmen, ma3 bie Gemerfvereine in 
Ungelegenbeiten bringen fönnte. 

en 
856.50 nad) Portland uud zurüd 


Dia der Chicago & Northweftern Bahn. 


Täglich, wegen der Leiwig und Glart-Aus: 
ftellung, dia San Francisco und Los Angeles 
m einer Richtung, an gewiffen Tagen $67.50. 
Wahl der Routen via Omaha, Cheyenne und 
Granger, via St. Paul und Minneapolis, 
durch die Gebirgsizenerie von Kolorado und 
Utah, die Late MeDonald-Gegend oder die 
Ganadian Felfengebirge. Tidets via Kali: 
fornia und Yellowftone Park ein wenig hö- 
ber. Schidt 2 Cent8-Marfe nad illuftrirtem 

older und volle Information nad den 

idet-Offices, 212 Elart Str., und Wells 
Str.-Station. (Tel.: Central 721.) 


— Gemieblih.—Vagabund: „Wols 
len Sie mir fofort Jhre Werthfachen 
geben, — Börfe unb —— 


— — 
ng ia aarnicht!” 


aber 1905. 


Wird niht begnadigt. 


Bankier Dreyer muß im Zucthaufe weiter 
fhmadten. 

Gouverneur Deneen hat es as 
lehnt, ven befannten früheren Bankier 
€. ©. Dreyer, der wegen Unterjhla- 
gung von Geldern der Weit Park Be- 
börde im Zuchthaufe figt, zu begnabi- 
gen. Eine Begründung diejer Entjchei- 
dung wird aus Sprinafield nicht mit- 
getheilt, es heißt jeboch, daß die Be- 
gnadigungsbehörde das Gejuh nicht 
befürmortet hat. Seit faft einem Yah- 
re find mieberholt Verſuche ge— 
macht worden, Dreyers Freilaffung zu 


‚ erwirken, und zahlreiche Aborbnungen 


haben zu tiefem Zmede die Giaat3- 
hauptftabt aufgefucht, die bemerfens- 
merthefte mar eine von Deutfchameri- 
fanern unter der Führung bon Fran— 
ci8 Zacner. Dreyer fiht feit dem 1. 
Januar 1903 in Soliet; er war zu ei- 
nem bis zu zehn Jahren veruriheilt 
worden. Ynögefommt in Haft gewefen 
ift er, mit Einrechnung der Unterfu- 
Hungshaft. jechs Jahre, wie Herr Lad- 
ner mittheilt. Er hat demnach, wenn 


; man den Abzua für gute Führung in 


Anichlag bringt, thatfächlich ſchon die 
ihm zugemefjene Strafzeit fai: verbüßt. 
Auf diefe Berechnung hatte fi) das 
| Geiuch des Herrn Ladner und feiner 
Freunde, die jegt ſehr enttäufcht find, 


| geſtützt. 


Auch den folgenden Gefangenen ſind 
Begnadigungs-Geſuche abgeſchlagen 
worden: Thomas Ryan, Harry Bird, 
Pietro Petinato, William Roach (alle 
wegen Mordes verurtheilt), John 
Buſh (Meineid), Alice Ryan (Dieb— 
ftahl), Kohn Harvey (Angriff) und 
Frank Teplo (Mordangriff). 

Der verurxtheilte Bankier W. H. 
Hunt iſt ins Zuchthaus von Joliet ein— 
geliefert worden. Er wiederholte ſeine 

Erklärung, daß er nach ſeiner Freilaſ— 
| fung den Ginlegern der Ban-American 
Bank jeden Gent zurüdzahlen werde. 

—o — 


— Baffende Anwendung. — Ontel 
(zuBeſuch kommend): „Und das iſt der 
Maxel, — nein, wie der Bub wächſt, 

| ber reinjte Emporfömmling!“ 


Todeö5-Anzeige. 
"-eunden und PBelannten die traurige Nach» 
riot, daß unfer neliebter Gatte und Pater 
Carl Wechſel 
am 20. September, aa 3 3 Uhr, im Al 
ter von 57 Jahren und 5 Mlonaten jelig im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 24. September, vom Trauer: 
baufe, 779 RW. 20. Etr., nad) der Ev. Luth. Ma⸗ 
tbäusfiche, um 1 Uor Nachmittag don da nad 
dem Concordia Gottesader. Um itille Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Carolina Wedel, Gattin 
Bertha, Lonifn, Eifie, Siitie, Kinder. 
Au guita Suhr, Emilia Kramer, Bertha 
— Geſchwiſter. 
Henriette Loewe, Schwiegermutter. fef 
a 


Tode3- Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine --liebte Gattin 
Maria Jahnke geb. Benzloff 
im Alter von 27 Jahren fanft im Herrn ent- 
jgialen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
September, dom Trauerbaufe, 5029 Aber 
deen Str., um 10 Uhr, nad Waldbeim. Die | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Jahnke, Gatt 
Dtto und Wilhelm Wenztoff, Bruder. 
Mrs. Buſch, Schweſter. 
Friedrich, Katie, Emma und Hermann, 
Schwäger und Schwägerinnen. 
Mrs. Jahuke, Schwiegermutter. fria 
Freunden und Belannten die, traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Joachim Dahm 
am 20. September im Alter von 68 Jahren ſe— 
lig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 24. September, vom 
Zrauerhaufe, 719 W. 20. Str.. um 1 Uhr Nadı- 
mittags, nad) der Ev. Lutb. &t. Matbäusfirche, 
21. Str. und Hobne Ave., bon da na dem 
Concordia Gottesader. Um ftille Xhei nahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Dahm geb. Gibcke, Gattin. 
Ida, Maria, Anna, Bertha und — * 
Kinder. dfrja 


Toded-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 

richt, dag 

Geurg Tanner, 
Bruder der beritorbenen Rouis Tanner und Ans 
ton Zanner, fanft entjhlafen ift. Die Beerdi- 
guns findet ftatt am Sonntag, den 24. Cept., 
1 Uhr Nadm., vom Trauerhauje, 601 31. Str., 
nah ıer ©t. Antonius- Kirche, darauf per Sug 
bon Archer Ave. und 23. Str. nad dem Et. 
Marien Kirchbofe. 

Die ie trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt. daß unſer lieber Gatte und Vater 
Alvis Bohnslawizty 

am #reitag, deit 22. — 1905, im Alter 
von 60 Jahren ſanft ent cdhiafen iſn. Die Beer⸗ 
digung findet itatt am Montag, den 25. CSep- 
tember, Nadım. 1% br, dom. Alerian Bros. 
SHofpital nad dem wiontrofe iriedbof. Um ınile 
Ibeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Marie T. Bohuslawizty, Gattin. 
Annie M. Krappmann, 1, Zoöter, 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ri*“! daß mein geliebter Gatte 

Julius Hoffmann 
im Alter von 69 Jabren, 7 Monaten und 25 
CTagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ftatt Sonntaa, den 24. September, 
11:30 Borm., vom Trauerbaufe, 921 ®. 51. RL, 
nad Waldheim. Um jtilles Beileid bittet die 
trauernden Gattin: 


Iofephine Hoffmann, Gattin. 


Tode8d- Anzeige 
Fidelity Lodge Nr. 608. R. & 2. of 9. 
Ten Peamten und Veitgliedern zur Nachricht, 
da unfere Schweiter 
Mary Lug 
geitorben ift. Die ——— * erſucht, punlt 
9.30, Sonntag, den 24. Sept, in der Logenhalle 
zu erſcheinen, um der berilorbenen weiter 
die legte Ehre zu ermweifen. I. O. M. A 
Helena NRenih, Präfidentin. 
xına Heidelmeier, Sefr. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und welannten die traurine Nach» 
richt, dab unfer geliebter Satte und Vater 
Charlıd Witte 
im Alter von 45 Jahren piöklich „geitorben iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
24. September 1905, um ein Uhr Nadm., vom 
„rauerbaufe, 86 Emma &tr., nad Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Witte neb. Patcy, Ga 
Emma, Xilfie, Robert und Cable, Kinder. 

Geitorben: John rte, in Wheeling, IL, 
Sonnerftag, den 21. —8 geliebter Satte 
bon Dera Forte und Bater bon 7 Stindern. 
— — am Sonntag, den 24. September, 
um 1 Uhr Nahım., auf deut Friedhof in Wheel» 
ing, AU. € icagoer Freunde, melde ſich be— 
theiligen wollen, find gebeten, mit dem Mil- 
wanfee ©&t. Baul Train um 8 Uhr Morgend 
EIGEN zu fahren. Werden dort Pi 
gebo 


Wendorf, geliebter Gatte 
.. Bruder bon 
—— um 1 

Ubr —A u 


Grace 
a. er: be I Koi Goucil Nr. 420 


Geſtorben: William 
bon Lena geb. "Beeren 


Dantiagung. 


u die Desglie Zheilnahme, die unferer | 


mwäbrend ihrer Krankheit und beim — * 
erwieſen wurde, ſagen wir unſeren beſten © 
dem Fortuna Erauen auen-Berein, 3 
—— —Se De —3 — 
ein, 
berein 13 * Peters 
wie für die prombte 
des wir 
s auch —— 


Mn 


B 


= er 
— rs 
Oo 
. Die trauernden Hinter 


— — — — — ——— — —— 


Zur Erinnerung. 


In ftiller und ti Trauer enlen 

wir beute an den Lodes lag meines in⸗ 
—— und und unbergeblichen 
Gatten und unferes lieben Baters 


Wilhelm Schulk, 
da uns heute don zwei SJabren, am 23. 
September 1903, der ımerbittlihe Iod 
den liebenden Gatten und Bater aus uns 
ferer Mitte entriffen bat. 
Nachruf: 
ze find zwei Jabr’ berfloifen, 
eliebter Gatte und Vater 
Sad Du die tieben Augen balt ‚gelstoften 
} 


She immer num zur ewigen 
Auf Neue —— heut * bitt're 
Die Dich, geliebter Gatte u Bater, aus 
unf’rer Mitte nahm; 
Auf’3 Neue blutet deut die tiefe Her 
zenswunde. 
Bei Wiederlehr der Speibeitunde naben. 
A, zu früh verliehejt Du die lieben 
Deinen, 
Boll Trauer und Kummer fteh’n wir num 
alleın und weinen, 
Ach, wie hart it A der Trennungss 
mer 


Wenn man dur den Tod verliert ein 
liebes, gutes Herz. 

As, wie fühlt uns das Herz To thrä- 
nenfchwer, | 


Wir miſſen Dich doch ach, gar fo jebr. 
Re 
1 


So fchlaf’ denn fanft in Deinem fühlen 
Wa Idheim. | 


Grab, 
sr eda Rudolph, Auanite Schdel, 
Einziger deutfjer Tonfeffionslofer ge —* | 


Emma Wönd, Töchter. 
Nebit Schwiegerjöhnen und En» 
felfindern. 


Nube fanit in Frieden. 


Tode8-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dat unjere liebe Mutter 

Mary Luk, 

Wittme des veritorbenen John Zub, im Alter 
bon 62 Jahren janft im derrn entichlafen_ ist. 
Begräbnik findet ftatt Sonntaq. den 24. Sep— 
tember, um 2 Uhr Nacbm., vom QTeamerhaufe, 
75 Larrabee Str., nah Wunders Friedhof. um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 


Sophie Steuer, Tochter. 
Robert Zus, Sohn, nebit Verwandten. 
a 


Geitorden: Minnie Makmann, 5711 Superior 
Etr., am Mittwoch, im Alter don 49 Jahren. 
Beerdigung, Sonntag, um 2 Ubr Nahm. dom 
der evang. Golaatbastirde, Central und Cbi- 
cago pe., nad Foreit Home. 


3° Zum jüdiichen Neujahr. Gratulationskarten 

vw. Neujahrs-Boitfarten mit deutich-bebräifcher u. 

engl. Infhrift. Zur Reobe 3 für 2öc portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Budyandinnn und Erhreibmateriatien-Beihäft. 
100— 102 Yaudolph Etr. Tcl. Main 2116. 


Cuas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt promvt 

beiorgt. Tip,didoia* 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene $10. 
; 5 GEent3 Ear-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephon Welt 1512. 


Mit Schmerz fhauen wir zu Dir binab; 
Rir trauern ftil und find tief betrübt, 
Neil wir Di doch fo fehr geliebt. 
Deine trauernden und Did) nie dergef- 
fenden Hinterbliebenen. 
Fohanna Schule, Gattin. 

KT 
Shicago. Durd Metropolttan:Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
ihönen — au — —— gu 8° ba; 
ben. — Office: Tal Barl--Ie ee 273 
Stadt-Üffice 670 W.Ehicaas Abe. Tel. 751 Weſt 
Bhilip Maas, Seir. Jacob Schwab, 53* 


Riverview SharpshootersPark 


(Nord Chicago Schüstenpart.) 
Sonntag, den 4. September 1905. 


Turner ‘Field Day” 


Pic Nic, 
den Aırjpizien des Sozialen Turnvereins. Eins | 
tritt 106 die Perion. bidofafon 


Erfles großes Konzert € Ball, 


veranitaltet bom | 
I 


Ferdinand LasalleFrauenchor 


Sonntag, den 24. September 1905, 
in Brands Halle, 162 N. Clark Str., Ede Erie 
Etr. Tidet3 iım Vorverfauf 15 Gent die Ber: 
fon. An der Kaffe 25 Gents die Berjon. 


fep17,23 
verbunden 
Konzert, talt tt d vom Ball! 


Gefangverein ‚Edelweiß‘ 


(Gemiichter Chor 
Be den 1. Oft. 1905 im —S — aro⸗ 
Milmanfee und Nibland Ave. Zur 
A irfinorung fommt auf bielfeitiges Verlangen: 
. schier’ 3 Giode* don NRomberg. — —— 
nung 3 Uhr. Eintritt 250c pro Perſon. An der 
Kaſſe 50c. ip23,30 


Großes Konzert und Ball 


verbunden mit Humoriftiihen Anfführungen, ber- 
anitaltet dom 


Arion Männerchor 


Sonntag, den 1. Oft. 1905 in der Lincain-Turn- 
He (obere Halle). Eintritt 25e für Herrn uyd 
ame. Anfang Runft 7 Uhr Abends. 923,0 


„ Grosse 
Schwäbilsie Rirhmweih 
Samftag, den We er den 24. Sept., 


John Ackermann’s Sommergarien, 


844 ©. Deöplaines %ive., Harlem, ZU. gegenüber 
Waldheim. Alle meine Freunde a Belannte 


find freundlichit eingeladen. John Adermann, 
jep17,2: 


Hessen - Darmstaedter 


PIK-NIK 


im Worlds Fair Grove, Stony Jsland Ave, 
und 67. Etrabe, 


Berieat 


auf —— den 24. Erptember. 
om 10. September.) 


Oeſterreichiſch⸗ Ungariſcher Verein 


SUEVIA 


Sonntag, den 24. September, Abenb3 6 Uhr. 


2. BALL 


— in der — 


Arbeiter-Halle 


Belt 12. Str., nahe Blne Island Ave. 


Eröffnungs: Anzeige. 
Siermit allen Freunden und Belannten zit 
— daß i = en ar es 


en Bier-Salon 
WM. RADTKE. 
847 ®. Chicago Ave 


Peutfö-Ameriken. Spirituafifien- Ferein 


(Berfhoben 
17,23ip 


Konzert und Sommernaditsfeit, unter ! 


| Deutfches des DAWER: 


Cheater 7 0 W ERS’ 


Direktion Leon Wadhöner. 
Cunntag, den 24. September 1905. 


2. Ubonnement3 + Borftellung. 
Zum eriten Male! 


 Yın Seinelwillen! 


Schauspiel in 4 Alten v. Selma Erdmann-fFehniker 
Preife 25c, 50c, Töc, $1 und $1.50. 


21.23.2410 Eige jet zu baben. 


Strahlend mit elektrifhen Lichtern 
Temperatur an re ni — — — 


KNABENSHUE 


Ietzt in der White City mit feinem Luftichiif. 
Zäglihe Auffahrten, wenn die Wind . 
teit S Meilen in der Stunde nicht ; a 


Adtet auf das Luftichiff! 
Schilzonyi’3 Ungariihe Kapelle 60 Mitalteder. 
Produzirt das berühmte Schladt-Weu int, 
Szenen aus d. deutfch-frangöf. Kriege, Irom- 
petenfignale, Nationalgefänge, Gemwehrialve 
Kanonendonent etc. Erfordert 40 Minuten ger. 
Mittwoch Abend um 10 Uhr. 
u - Einmitt 10 Gents. Offen bon 1 
Uhr Nah. bis Mitternadt. 
ftellungen 


NEW AMERICAN ::: 


Nord Clark und Kinzie Straße. 


Diefed Iheater wurd 
aa 5 urde eröffnet als ein durch⸗ 


Vaudeville Haus. 


Damen- und Kinder-Matinees jeden ⸗ 
mittag um 2:00 und 3:00 ühr ae Si ee 
Abend-Rreiie 10e, 10€ und 20c. Boritelungen 
8.00 umd 9:30. — Abmwechfelung des :Iheater- 
Rrorramms jeden Montag. midofrfa}o 


‚Coliseum Garden. 


Die berühmte 


Deutlche WMlarine-Rapelle 


Allabendlih und Sonntag Nachmittags, 
Eintritt 25c, nicht höher, 
geleitet 


de: Edelweißgarten » Vermaltung 


der 
2ioX 


Volks -Garten, 


198— 200 Eaft North Ave. 9. Siiher, At. 
Konzert jeden Abend! 

Ein ausgegeichnetes Programm iſt für nächſte 
Worbe riu⸗iicht gefſielli. ünfer Aitwirlung 
bon Ungar Sander, mit einem 4 üglichen 
Enfemble, in Eolos, Zuetten, ſawie in lomſchen 
Epiel-Duetten. Zum Cchluß die tomifche Bolfe: 

83° Ein „Stevertreter. ER 
Anfang Samftag 7 Ubr. CSonntaq 2 Uhr 30 
Nachmittags. Eintritt feet. 


Relic House, 
900 8. Glart Etr. 
Bon ZEr EOS 
eben Abend und Sonntag Nahmittag. 
JOHN WEIS, 


L .genthümer, 


Bier Bor 


Omat,bidofa* 


 „ISARIA“ 


155 Ost Randolph Str. 
Simon J. Brandl. 
Eonntagd: Table H’Hnte Dinner. 
Bürgerlicher NMSGBNTEE 
16jep,fami,ima 


20 Aier ruht: und Jemüfe: 
Fand in Michigan. 


100 Xepfelbäume, 100 Pfirfichbäume, 
700 Kleinobitbäume, 
Markt in nächfter Nähe. 
Preis nur $240; $20 Anzahlung; 
$10 per Monat, feine Zinfen. 
10 Prozent Rabatt wenn baar bezahlt. 


Zimmer 403, 
115 Dearborn Str. 


fafonn 


mhall u, 
* bis 
ne Ave., 

Ju. 


American 
Cons ervatory 


Die erfte Schule für Mufil und Bortragd 
funft. Sechai rn Lehrer. Unüber 
trefflicher tudien⸗Kurſus. Lehrer orbe⸗ 
teitungd Dept.. Konzerte, Borträge, Diplo 
me» und Zertififate erteilt. Unven —8 
che freie Borzüge. Spezielle Raten 
lentirtte Schüler bon befchränlten ittem. 
Voller Kurfus beginnt am 11. September 
1005. — frei verſandt. 

John J. Hattstaedt, Präftdent. 


o1a,00 


Kretlows Tanzschule, 


401—403 
—— Schule Montag, 
2. Oltober 1905. Siriulare 
u geihidt, Auskunft wird 

ertbeilt und Anmeldungen ivers 

den in meiner Wohnung, Wr. 

401 Webiter Aue, entgegenge- 

54— 7 nommen. Die Halle ift u am 
 nehmbarem — w bermies 

tben. Rbone Dearborn 3594. ‚lafomi,im 


Oler : Handlung. 


Gute Auswahl in ber beften Sorte Koch- 
und Heizöfen zu den niedrigiten Preijen. 


WILLIAM NOEBLING, 


399 Dft North Ive., Ede North —— 
12jep, —* 


Spezielle Bedingungen 


Narfandölen: z Ranges 
A. V. SMITH & BRO. Ye. 


241 Ost North Ar 
17fp,eod,£1mo 


ichere 


34 bis N u 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Eine leitende Stellung in einem eritllaffigen 
Kohlengeihäft, verbunden mit einem jährlichen 
Eintommen von $1500, bietet fi einem jtrebfa- 
men Manne, welcher über $1000 verfügt, Geld 
wird dur 1. Mortganes fidher geftellt. Mor. 
8, 538. Abendpoift. fafon 


nennen 
Verlangt: Ein guter Schuhmacher file neue Urs 
beit. Zimmerd, 42 Van YBuren Str. famo 

Verlangt: Saloon-Porter. 1241 Milmaufer Abe. 
£ t: Junger Mann für PWorterarbeit, einer 


— Mann braucht vor⸗ 


der aufivarten fann. Nur ftetiger 
zufpreden, &4 Sherman Str. 
Xunge bon .14 bi8 16 Aabren, muß 


2 2 
re on National Fluff Rug Eo., 


Schul⸗Zertifikat haben. 
Wa Wells Str. 
BETEN BEL | En — 
Verlangt: Williger Junge von etwa 17 Jahren, 
der engliih fpridt, im der Apotheke zu arbeiten, 
der das Geihäft erlernen möchte. $5 die Woche. — 
IT N. Halited Etr. 


Berlangt: Ein fediger Butcher im Store mitzus 
beifen. 1360 W. 35. Str. 


Berlangt: Gin guter Porter fofort, guter Lohn. 
Tom Moore, 246 Weit 12. Str. 

erlangt: Porter, Mann mittleren Alters, 
Silverman, 418 State Straße. 


Verlangt: Rod: und SHofenfchneider. 395 Weit 
Ebicano Are. fajonıd 
h Verlangt: Gin Mann, um im Saloon zu arbei= 
ten; 
Monat. 


Berlangt: Aelterer Mann, erfahren auf derfarm; 
ftetig. W.. Morton, Glen Ellyn. 


Perlangt: Räder an Brot und Rolls, einer der 
fein Gefchäft verfteht, braucht vorzufprechen. 1454 
Weit 35. Straße. 

Verlangt: Guter junger Mann am Milhwagen. 
5706 Randotph Straße. 


N. 


eine Winter - Stellung, und Bezahlung beim 


65-67 W. Van Puren Str. jafon 


Verlangt: Heizer, der mit Eismaſchinen, umge— 
ben faun. 40 Meilen von Chicago. Borzufprechen 
8 Uhr Abends. Klein, 48 Fifth Ape. 


Verlangt: Garpenterd. LouiS Fiemann, 1559 
Lerington Str. fajon 





Verlängt: Gin guter Nor» oder Abbügler an 
Shop-Röden. 236 Eugenie Str. fan» 


Berlangt: Fin guter deutfcher ehrlicher und nüch— 
terner Bartender, ungefähr 30 Nahre alt. Sprede 
vor Sonntag. Feine Briefe. GC. Nifien, Des 
Plaines, U. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, von der Meits 
feite, mit berumzufahren im Wagen. Vorzujpredhen 


Sonntag Morgen. Baujenbad, 627 &. Ganal Str. 


Berlangt: Junge, das Graveurgeihäft zu erlernen. 
Zu erfragen: Zimmer 515, 167 Dearborn Str. 


Verlangt: Gin erfahrener Fuhrmann. 3109 Wa: 


bajh Avenue. 


Berlangt: Gute Holzarbeiter an Wagen: 134 ®. 
18. Straße. 

Verlangt: 5 Männer, um im Gishaus zu ar- 
beiten, 50 Meilen von Ghicago. Freie Fahrt. Nad)= 
zufragen 215 W. 18. Str. 


Berlangt: Räder, 2. Hand, Tagarbeit. 843 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Junge, um in der Bäderei an Cafes 
zu beifen. 205 Wells Str. 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenar: 
beit. 139 Wells Str. 


Verlangt: Mann für leichte Arbeit. 1263 Lin: 
coln Avenue. 


Gin ftarfer Nunge mit Erfahrung an 


Berlangt: 
= 1235 Oft 


Prod und Gates, $5, Board und Zimmer. 
75. Straße. 

Verlangt: Regiftririer Afjiftenz-Drug-Elert, muß 
deutjch fpredhen. 115 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin guter lUpholfterer. 163  Genter 


Str., im Store, Nordieite. 


Verlangt: Aunger Bäder mit Grfahrung an Brot 
und Cafes, Lohn $6, Zimmer, Koft und Wäſche. 
Tagarbeit. 5117 Yuftine Str., nahe Afhland Une. 
und Al.. Straße. 


Berlangt: 2 junge Schlofier. 225 €. Obio Str., 
hinten, 
EL 2 Di a ee 
Verlangt: 2 Männer und Jungen, in Spie⸗ 
gel: und Rahmenfabrik. 330 Glinton Str. 


2 
>. 


Aanitor für paar Stunden Abend. 


Berlangt: J 
A. Grandtke, 21 Eugenie 


Nachzufraͤgen Sonntag. 
Strabe. 


Berlangt: Teamfter, um gebauene Steine zu fah— 
ren, nüchterner Mann. 1042 Belmont Ave. 


Str. 


ass 


Berlangt: Dinner-Waiter. 116 E. Monroe 


" PBerlangt: Guter Aunge, 84 per Woche. Fred 
Mees Binderd, 63 Market Str., nahe Wafhington 


Straße. Er F 


Derlangt: Starfer erfahrener Junge zum Arbeiten 
an ®rot. 231 N. Blarf Str. 


erlangt: Schneider an Röden, ftändige Arbert, 
aute Berahlung. Roſenburg, 81 NR. Galifornia 
Avenue, 2. "Floor. 


Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 


Sit, 


Verlangt: 
293 Noble 
Verlangt: Vorter im Saloon. 96 Lincoln 
Nde., nahe Center Eir. ie 
Berlanpt: Ofenfhwärzer, erfahrener Mann. 
Dtto Hein, 931 N. Halited Eir. 


erlangt: Zuberläfiiger iunnger Mann findet 

Ddnuernde Stellung al3 Kolleltor und Deliverh- 

mann für Seitungsroufe. 145 Gladys “. 
a 


Berlangt: Junger Mann als Porter im Sa⸗ 
won imd am Tiſch aufzuwarten. 325 S. State 
Str. 


Verlanat: Nachtporter für Saloon. 407 S. 
Clart Str. 


Verlangt: Ein Schmiedehelſer. Lediger vorge⸗ 
zogen. 847 W. Chicago Avbe. 

Verlangt: Guter Porter, der ſchon im Saloon 
gearbeitet bat-und am Tiſch aufwarten kann, ſo⸗ 
fort. 240 Weſt North Ave. 


Rerlangt: Guter Barbier findet fofort Stelle. 85 
N. Halften Etr. 


Berlangt: QYormann an Brot und Rolls. 
Gottage Grove Ave. 
le asien 

Verlangt: Grfahrener Bädertreiber, Kartion und 
Empfehlungen erwünscht: KO die Woche und Koms 
miifion zum Anfang. 440 Webſter Ave. 


2358 


Berlangt: Gin tüchtiger Schuhmacher; ftetige Ar: 
beit. 9. Greupier, Elf River, Minn. ſa ſo 
Verlangt: Kürſchner nach Cincinnati. Rachzu⸗ 
fragen Sonntag, den 24. Sept., bei Herbit & Trom> 
peter, Chicago, fafo 


Verlangt: Starker Aunge in Päderei und Wagen 
au fahren. 130 Orleans Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder, MIN. Clark Str. 
Norzuiprehen Sonntag Morgen 10 Ubr. 


Berlangt: Kollettor und Solicitor für Late 


Diem; Gehalt und Kommiiiion; qaute Referenzen 
erforderlich. Nachyufragen vor 8 Uhr Morgens, 


1837 N. Afhland Ave, 1. lat. fafo 


Berlangt: Ein intelligenter u aus guter 
Familie, der Luft bat ein Handwerk zu_erlernen; 
mub Talent zum geichnen baben. Kein Lohn Ans 
fangs, a $5 bis $12 möcentlid garantiert; 
jeltene &elegenheit etwas Tüchtiges unter einem 
Künftler zu tmerden. Wegen Bedingungn erfährt 
man Näheres Zimmer 1104,. 42 Madijon Str., Ede 
Wabaſh Ave. 17ip,fodidoja* 


Verlangt: Erfahrener BuchbindersJunge, ftetige 
Arbeit. American Stationery Eo., 242 South Wa: 
ter Str., 3. floor, dojafo 


Berlangt: Saloon: Porter. Einer der an der Bar 
beifen Tann. 461 S. Aihland Alpe, fria 

Verlangt: Zwei gute dentihe Schneider; 
Arbeit. Anzufragen: 47693 N. Clark Str, 


Berlangt: Parmarbeiter. - Lohn $25 per Monat 
für-gute Urbeiter. Adr. Bog 174, Ottawa, ZU. 
fria 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer für Pferdebe⸗ 
ſchlag und Wagenarbeit. 410 Milwaukte Abe. fria 


Verlangt: Erfahrene Weber fofort. Achn Walt 
& Go., 5347 Süd Halfted Str. Abends offen. ff 


Retige 
fria 


Berlangt: "Männer in der Stone Roli abrit 
ur Füllung ton U. B Dienwicife uno etall» 
tolifd. Zu erfragen: Apling Proß., 14 ddon 
Avenue. ſaſ⸗ 


® R®. 
fejajo 


Berlangt: Erfter Klaſſe Gabinetmafers, 
Cowan & Go., Wells und Sigel Str, 


Derlangt: En guter Pilafterer, lange 
Wdr.: A. 138 Abenppoft. — Ing © © 


" Berkangt: Schneider als Buibelman. 

Kortb Apenne. m —8 
Verlangt: Ein Mann, erfahren in Reparatur und 

gan birurgiiher Inftrumente., Mueller € &, 

966 Coden Apenue. fr 


erlangt: Schneider, um Anproben machen. 
199 ©. Siart Err., Simmer 35. "a 


| 


| 


Berlaugt: Männer und Rnaben. - 
Mnzeigen unter bieier Aubrit 1 Gemt das Wort.) 


Verlangt: Knabe, 16 bis 17 Yahre alt, für ae 


bahı- Arbeit, 
Wells Etr. 


Berlangt: Gute Preifer, an Coats. 47 Brighaın 
Str;, zwiichen Baulina Str. und R. Aihland Ave. 


von 1 Uhr Nagınittags an. 


Verlangt: Bäder, allein an Brot und Rolls zu 
arbeiten, nur anftändige Männer brauden jih au 
melden. 312 Yuftin Ave. 


Verlangt: Guter Butcher. 145 W. Randolph Str. 


Erfte Klafje Kellner für ftetige Arbeit 
486 S. Halited Str. 
858 


deutſcher Schuhmacher. 


Berlangt: 
in Reſtauraut. 


Verlangt: Junger 
Sheffield Ave. 
Verlangt: Schneider, gute Rochmacher. 020 R. 
alſted Straße. 


Verlangt: Gute Hoſenmacher, ſofort, ſtetige Ar— 
beit. 1267 N. Glarf Str. 


Verlanat: Yormann an Gates, blos vorgufprechen 
wenn Erfahrung an fyancy Gales. 1381 N. Sammer 
Avenue, fria 


a en no 
Berlangt: Gin junger deutiher Ehoptender. 231 
Clybourn Avenue. dfrjafo 


Berlangt: Gin Aunge, um in der Bäderei zu bel: 
fen. 5927 Wentworth Ave. dofrſa 


Verlangt: Junger Mann, der etwas engliſch ver: 
ſteht und ſich einmal felbſtſtändig zu machen wünſcht, 
ſoll vorſprechen im Cleaning and Repairing Depart⸗— 
ment, 375 N. State Str., oben. dofrſa 
Verlangt: Guter Tinner, jofort. 
282 92. Str., South Chicago. 


Verlangt: Guter ‚Ehhneider für ftetige Arbeit. 
318 92. EStr., S. Chicago. 18ſep, 1w 


Max Hempel, 
dofrſa 


Verlangt: Fitters, Markers und Eiſenarbeiter an 
ſchwerer Structural Stahlarbeit. Erfahrene Männer 
können nachfragen Smeeth Co., 22. Str. u. Weſtern 

5 18ſep, Iw 


Guter Bartender, muß deutſch und 
John Schwab, 315 So. 
18jp, 1m 


Berlangt: 
enalifh jprehen fönnen. 
Hohman Str., Hamınond, Ind 


Berlangt: Gifenbabnarbeitr an Goostine in 
North Dakota, $2 bis $2.50 den Tag; fFurhrleute, 
%0 bi3 $35 und Roit; 10 Mann für Regierungs: 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gute 
Arbeit für reipeftable Arbeiter, billige Reife; 500 
Gifenbahnarbeiter für Aowa, South Datota, Minne: 
freie Reife; 10 Farmarbeiter. 


jota und Michigan, 
17fep, 10% 


Rok Labor Agency, 117 S. Canal Str. 
Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: WBarteınder, verheirathet, der nüchtern ift 
und ale Arbeit verftebt, jucht dauernden Poften. 
Adr.: %., 2744 Princeton Ave. ifo 


Gejuht: Ein tüchtiger Metallpreher und ein Mes: 
talfprejjer (Stanzer) juchen Vejchäftigung. Apr.: 
Frant Sader, 41 Weit 3. Str. fajo 


Geſucht: Junger fleißiger Porter mwünfcht ftetige 
Arbeit. Adr.: X. 554 Abendpoft. 





Gejiuht: Ein junger deutiher Mann fucht Stelle 
als Porter. Adr.: U. S., 322 Larrabee Str. 
Gejuht: Bäder, zweite oder dritte Hand an Brot, 
fuht Stelle, am Tiebften Nordjeie, G. Rojer, 1451 
Nord Alhland Avenue. 
Geſucht: Gin deutjher Autcher, der Fleifhihmeiden 
und jchlachten Tann, und ein Wurſtmacher fuchen 
Stelle. Adr.: 186 Oft Van Yuren Str. 


furze Zeit in Chicago, 
Adr.: K. 765 Abend: 
ſamo 


Adr.: 


Geſucht: Junger Porter, 
kann Bartenden, ſucht Stelle. 
poft. 


Geſucht: Janitor-Stelle, kleiner Lohn. 
K. 780, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht einen ftetigsn 
Pag für Porterarbeit oder Hausarbeit; fann Die be: 
ften Referenzen geben. Adr.: X. 529 Abendpoft. 





Geſucht: Fin junger fleißiger, fauberer und nüch- 
terner Mann fucht ftetige Arbeit, ift Stadtbetannt, 
fanın gut mit Pferden umgeben, fcheut feine Ar— 
beit. Befte Referenzen. Adr.: 8. 752 Abendpoft. 


Deuticher Gerber ſucht irgendwelche Be— 


Geſucht: 
Wagner, 197—24. Place, nahe Went: 


ſchäftigung. 
worth Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, 28 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Porter 

Spricht etwas Engliſch. M. K. 663 Auftin Ave. 

ſaſon 

Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle an 

Reparaturen. 97 Maud Ave. 


Gejuht: FFleikiger, guter deuticher Farınarbeiter, 
27 Jahre alt, fjuht Sofort Stelle. Adr.: Albert 
Sturs, 3846 Cottage Grove Abe. 


Gejuht: Starker junger Mann wünjcht Platz in 
Bäckerei, um das Gefchäft zu erlernen, Süpfeite dor: 
gezogen. Henry Berger, 2630 Fiftb Une. 


Gefuht: Friih eingewanderter junger  ftarfer 
Mann jucht Arbeit in Bäderei. 244 Giybouen Ave. 
GSejucht: Deutiher Mann, der feine Arbeit jcheut, 
längere Zeit bier, fucht, ftetige Arbeit in yabril 
oder irgendiweldhe, am liebſten auf der Nordſeite. 
Sonntagarbeit verbeten. S. Schmidt, 187 Indigna 
Straße, unten. frſa 


Geſucht: Starker junger Bäcker, dritte Hand an 
Gates, ſucht Stelle. 183. Weſt Boſton Ave., nahe 
Van Buren Straße. Thüre B. frja 


Geiucht: Zuperläffiger Mann, 40 Jahre alt, Ie= 
dig, juht Stelle im Boardinghaus. Guter Koch 
und Räder. Gutes Heim wird großem Lohn bor= 
gezogen. Adr. 8. 754 Abendpoft. frfa 


Geſucht: 
Grocerpclerf, 
was engliäch, 
Arbeit. Apr.: Ieanr Hajet, 912 21. Place. 


Defterreiher, Rechnungs = Unteroffizier 
fan deutih, ungariih, rumäniich, et= 
jucht irgend tele Stelle, jcheut Feine 
frſaſo 


Geſucht: Junger, Mann (20), 5 Monate im Lande. 
furcht irgendwelche ftetige Beihäftigung. Lang, 2749 
Met Yale Straße. frſa 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle. 
890 Nord 41. Avenue. ftfajo 

Gefucht: Bäder jucht ftetine Arbeit an Brot und 
Rolls, sieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 2. 500 
Abendpoft. frſa 


— — — — — — 


Geſucht: Guter öeſterreichiſcher Bäcket wünſcht 
ſtetige Arbeit an Brot und Rolls. Skarnda, 659 
Sir May Strake. fria 

Gefuht: Sude Stellung in deuticher Schule oder 
Privathaus als Lehrer, quter Mujiler, Fachmann. 
Merner, 783 Allport Str. 19ip.10X% 
——— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar und ein älterer Mann ihr 
Arbeit im Garten und Brennholz zu jchneiden, Süd: 
deutiche bevorzugt. Nehmt die oliet elektriihe Linie 
bi8 Willow Springs und fragt nah Geo. Meber’3 
Pag. Etetige Arbeit das ganze Jahr. ſamdi 


Verlangt: Schneider und Schneiderinnen an 
Frauentleider. Roſenfeld, 3328 Wabaſh 9 
aſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mitters umd Alteration Hands file 
Damen Suits und Eoatd. Ju erfragen beim ‚Em 
perintendenten auf dem fünften Etodiwert, um 3 
Uhr 30 Min. Morgens, 


NothHihild& Company, 


Stäte und Ban Buren Str, 
10jp,%* 


über 16 re alt fein. 
Rubens & Marble, 
90 Market Straße. 
22ip,im 


Ben en tat Hemden zu falten, müfien 
Ya 


Berlangt:. Frauen oder. Mädden zum Finiſhen 
an Shop: Rüden, um die Arbeit zu Kaufe zu Fiu— 
iihen zu Lönnen. 26 Eugenie Str. faıno 


Berlangt: Baifters umd Wintjders an Mäntel. — 
474 Marjbfield Ape., hinten. 


Verlangt: Erfahrenes Gate Counter Mädchen, in 
erfter Klafje Yäderei. W1 N. Elart Str. 

Verlangt: 
Garderoben. 
Str. 


Zwei gute Näherinnen an Theater: 
2. Sagemann & Go., 111 €, —— 
aſo 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen an Ladies Tai⸗— 
foring. Göbel, 205 Lincoln Ave, 
Berlangt: ran und Mädchen, das Kleidermachen 
und Kaarfrifiren zu erlernen. 544 RN. Clark Str. 


Berlangt: Bute Mafjhineumäpden an Dreh: 
Sir. 1 W. Dipifion Str. u 


Verlangt: Mädden, die gut nähen Fönnen. Yimz 
mer Nr, 5 ‚eine Zteppe bad. IB6 Grand PR 
vard. 2lip,Im& 


81.50 Dus. 
mibefria 


— 


Berlaugt: Damen an Stüdarbeit. 
Etetig. 84 Adams Str., Zimmer 39, 
Berlangt: An Ganbufabrit, Chocnlate- und Ron: 
bon:Dippers, Wrappers und Paders. U, J. Morie 
Co., 34 &. Elinton Str. 19ip, im 


(Sortiegung auf der 6, Seite.) 


oder Lundmann. 


Te kuss 


Zolalberidpt. 
Zu Iheuer. 


Angebote auf Kaualifirungsbauten 
dürften verworfen werden. 


Brand ommiffion verlangt. 


Getundheits-Kommiffär benöthigt mehr Jn- 
fpeftoren.— Bau der neuen Bezirfswade 
an State Straße. — Ein Gutachten des 
Korporationsanwaltes. 


Die Koften der Kanalifirungsbau- 
ten, welche zur Drainirung bes Be- 
zirks zwiſchen Halſted Str. und dem 
See von der 87. bis zur 103. Straße 
geplant werden, ſollten ſich nach den 
Voranſchlägen der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen auf etwa $750,000 be- 
laufen. Es ſind nur zwei Angebote 
auf die Bauten eingegangen, und zwar 
eines von Gebrüder Naſh, das andere 
von R. F. Conway & Co. Die Gebri- 
der Naſh verlangen 8855, 880.40 für 
die Arbeit, Conway & Co. haben ihre 
Forderung noch höher geſchraubt, auf 
8917,875. Dieſe Preiſe kommen der 
beſagten Behörde übertrieben hoch vor. 
Sie will deshalb beide Angebote zu— 
rückweiſen und die Arbeit von Neuem 
zur Vergebung ausſchreiben. Vorher 
mag es dann aber nochmals zu einem 
Streit darüber kommen, ob zur Ver— 
kleidung der zu erbauenden Abzugska— 
näle wirklich Konkret gebraucht wer— 
den ſoll. Bisher hat man hier zu die— 
ſem Zwecke immer nur Backſteine ver— 
wendet, und dabei haben ſich beſonders 
die Abzugsfanal-Maurer vortreffiich 
geitanden. Konfret fol! aber in jeder 
Hinficht billiger fein, und wie man aus 
Eleveland und aus New Orleans er=- 
fährt, wo die Mifchung für derartige 
Amede bereit3 gebraucht morben ilt, 
bewährt fie fih dafür vortrefflih. — 
Die Hauptlinie des zu bauenden Ka= 
nal3 würde durd) die 95. Str. führen, 
und einmünden fol die Leitung in den 
Galumet-Fluß. Bon den Baufojten, 
melche durch Erhebung von Gonbder: 
fteuern aufzubringen fein werben, mer- 
den gegen $200,000 allein auf die Ca- 
lumet Canal and Dod Eo. entfallen. 


Eine Brand-Kommiffion. 


Herr Thomas X. Nohnfon, - der 
Amtsanmwalt der Feuerwehr, t in Die- 
fer feiner Eigenfhaft befanntlich zu= 
gleich Brandinfpeftor. Er findet, daß 
er allein den Pflichten der Brand-‘n=- 
fpeftion nicht gemachfen tft, und bringt 
teshbalb auf die Einfegung einer 
Brand-Kommiffion, auf deren Mit- 
glieder die Arbeit der Unterfuchung 
berbächtiger Brände vertheilt werben 
fönnte. Die Vereinigung der Verfi- 
cherungsagenten ift mit dieferNteuerung 
fehr einverstanden, und Präfident Teall 
hat bereit3 einen Ausfhuß ernannt, 
ber Herrn Kohnfon bei Erreichung fei- 
ne3 Imedes Vorfchub Leiften fol. Die 
Koften, welche die Unterhaltung einer 
folchen Kommiffion verurfachen würde, 
fönnten nach Herrn Teall3 Anfiht am 
beiten und einfachften aufgebracht wer— 
den, indem ore Stabt von den gemwerb3=- 
mäßigen Brandfchaben -» Abjchägern, 
melche unabhängig von Berficherung3- 
Gefellfchaften arbeiten, eine Lizendge- 
bühr erhebt. 

Braudt Derftärfung. 


Gefundheit3 - Kommiffär Whalen 
hat geftern beim Gtabtraths - Aus- 
jchulfe für Finanzen um eine Bewilli- 
gung eintommen wollen, die e& ihm er» 
möglichen fol, zu den fehs Ylefchin- 
fpetioren, welche ihm gegenwärtig zur 
Verfügung ftehben, unvermeilt nod 
jech8 anzuftellen. Eigentlich, jagt Herr 
MWhalen, würden mindejtens 40 In— 
jpettoren erforderlich jein, um zu ver— 
hüten, daß auf den hiefigeen Markt 
tsleifch gebracht wird, das fich zum Ge- 
nuß nicht eignet. Die von der Bundes- 
Regierung und die vom Staate für 
den Schlachthausbezirk angejftellten 
Inſpektoren kümmern ſich nur um 
Fleiſch, das für den Verſandt in's 
Ausland beſtimmt iſt. Zum Schutze 
des Chicagoer Marktes ſind nur ſechs 
ſtädtiſche Inſpektoren da, welche das 
ausgedehnte Gebiet nicht annähernd zu 
decken vermögen. — Auch noch in einem 
anderen wichtigen Departement des 
Geſundheitsamtes fehlt es an Leuten, 
nämlich für die Inſpektion ſanitärer 
Einrichtungen. Obgleich die vorhande— 
nen Inſpektoren unter der Aufſicht von 
Herrn Hedrick es an Fleiß nicht ſehlen 
laſſen, vermögen ſie doch den Anforde— 
rungen, welche man an das Departe— 
ment ſtellt, nicht gerecht zu werden. 
Gegenwärtig z. B. iſt man mit der 
Unterſuchung von 650 Beſchwerden im 
Rückſtande, und dieſe Rückſtände häu— 
fen ſich mehr und mehr an, da die In— 
ſpettoren übergenug mit der Unterſu— 
chung ſanitärer Einrichtungen in Neu— 
bauten zu'thun haben. &3 gehen bei- 
läufig in diefer Abtheilung des Ge- 
Tundheitsamtes große Beträge an Sn» 
fpeltionggebühren ein, jo daß e3 feiner 
befonderen Bewilligung bebürfen mür, 
de, um eine Verftärfung des Perfo- 
nal3 zu ermöglichen; nur muß der Ge- 
Tundheitsfommiffär Grlaubniß dazu 
erhalten. 

Pradhtbau geplant. 


Die Plür.: für die neue große Be- 
zirkswache, die auf dem Grundſtücke 
Nr. 514 StateStr. gebaut werden ſoll, 
ſind jetzt annähernd fertig geſtellt, doch 
hat man ſich noch nicht endailtig da— 
rüber entſchieden, ob der Bau dreiſtö— 
dig werben foll oder vierftüdig. Das 
Gebäude fol zum Hauptquartier für 
ben Harrijon Str. und den Zentral: 
Polizeibezirt werden. EN werden darin 
ein Ererzier-Saal und eine Turnhalle 
eingerichtet werden, außerdem Schlaf: 
fäle für Refervde-Mannfchaften, zivei 
Gerichtäfäle, eine Station für drabt- 
Iofe Telegraphie ufm. Da aud bie 
Geheimpolizei ihr Hauptquartier in 
dem Neubau haben mirb, bleibt nad 


"  beffen Fertigftellung von dem ganzen 


— ng anna on 


Polizeiapparat nur das Bureau bes 
Chefs in der Stadthalle zurüd. - Die 
Koften des Neubaues merben auf 
$150,000 veranfchlagt. 

Unnöthige Aufregung. 

Die Temperenzler find . in aroße 
Aufregung verfegt worden durch ein 
Gutahten, dad Korporationsanmwalt 
Lewis in Bezug auf das Wefen ber 
Schanfordnung in Auftin, bezw. dem 
jet zur Stadt gehörenden Gebiete 
zwilchen 12. Str., North Ave., 40. und 
48. Upe., abaegeben hat. Bon Tempe 
renzlern 'n jenem Bezirf war Ein- 
man) dagegen erhoben worden, daß ei- 
nem Schanfmwirthe, der dort fein Ge- 
Ihäft jchon feit vielen Jahren betreibt, 
die Lizens erneuert werbe, ohne daß er 
die jchriftlihe Einwilligung einer 
Mehrheit der Wähler feines Stimmbe- 
zirfes beibringt. Die Bürger, melche 
daB Lizensgefuch des Betreffenden ı- 
prünglich unterzeichnet haben, hie e3, 
wären inzmwifchen zumeift entmeber ge- 
ftorben oder fortgegogen; er follte deö- 
halb gehalten fein, eine neue Petition 
einzureichen. Herr Lewis hat num aber 
entjchieden, da die Einreichung einer 
neuen Petition nicht erforderlich fei; 
bie alte genüge, folange derfelbe Wirth 
fein Gejhäft am felben Plate meiter 
betreiben wolle. — Hierüber find bie 
Muder, bejonders in Hyde Park, ge- 
maltig in Harnifch gerathen. Sie er- 
eiferten fich aber ganz unnöthig, denn 
Herr Lewis hat nachträglich erkıart, 
feine Entfcheidung gelte nur für Aus 
ftin und jtehe in Einklang mit Be- 
fimmungen, melche feinerzeit die bor= 
tige Gemeinbebehörde zur Regelung des 
Schanfmwejens getroffen habe. In Sybe 
Park lauteten die Beftimmungen an- 
ders, und au dort müßten nach der 
bom Staat3-Dbergerichte abgegebenen 
Entiheidung auch unter jtäbtifcher 
Verwaltung die alten Dorffagungen 
beobachtet werden. 

een 
Dauer: Wettlauf. 


Er begann heute Nahmittag vom Evanss 
toner Golf-Klubgebäude aus. 


Lom Evanfton Golf = Klubgebäude 
aus begann heute Nachmittag um zmei 
Uhr der vom neuen Jllinois Athletic 
Klub veranstaltete Marathon = Dauer 
Wettlauf. Zwanzig Männer, unter 
denen fich mehrere der beiten Dauer: 
Schnellläufer des Landes befinden, be- 
theiligen fi an ihm. Shre Namen 
und die ihnen zuertheilte Reihenfolge 
find: 

a en &” 8 en 4 —TF 
nedy; 6. Rud. Metzner; T. Hugh Kent; 8. Benni⸗ 
Indalls; 9. L. D. Lambrakis; 10. E. V. Bohnan; 
I1. Thomas Maſon; 12. A. Meller; 13. Wii— 
liam T. Kraft: 14. Forreſt Reillv; 15. M. Karder; 
16. John Anderſon; 17. W. A. Conant; 18. M. F. 
Beder; 19. Thomas J. Hicks; W. Frank Hemmeter. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird der bisher erzielte Rekord von 
2:29:39 übertroffen werden. Die 
Bahn erſtreckt ſich vom Klubhauſe über 
Sheridan Road nach dem Lake Shore 
Drive, durch den Lincoln Park nach 
Chicago Avenue, Ruſh Straße, über 
die Brücke nach Michigan Ave., dieſe 
entlang nach dem Garfield Boulevard, 
von dort den Fahrweg im Waſhington 
Park entlang zur Waſhington Park— 
Rennbahn, auf der die letzten drei der 
insgeſammt 25 Meilen abgelaufen 
werben follen. 


zZ 
So. 


Unglüdliche Liebe, 
Trieb harıy W. Green in den Tod. 


Harıy W. Green, 32 Jahre alt, 
fand geftern Nachmittag, ala er nad 
feiner Wohnung, Nr. 44 Ann Straße, 
zurüdfehrte, dort einen Ring bor, den 
er jeiner Ungebeteten, derenNtame nicht 
ermittelt werden konnte, gefchenft hat= 
te. Er hatte fich zuvor mit dem Mäd- 
hen gezanft. Ym Zorne hatte die Ge- 
liebte ihm das Angebinde zurüdge- 
fit. Untröftlich über den Bruch des 
Berhältniffes nahm Green Morphium. 
Er murbe bemußtlos aufgefunden. 
Den Ring hielt er in der Hand. Die 
Bolizei fchaffte ihn nach dem County= 
Hojpitale, wo er Heute ftarb. 

een ae 


Rev. Henneberry's Nachfolger. 


Der Prieſter Thomas F. O'Gara 
von Wilmington, Ill. iſt vom Erzbi— 
ſchof Quigleyh als Nachfolger des ber— 
ſtorbenen Vaſtors Francis S. Henne— 
berry an die Corpus Chriſti-Kirche an 
49. Str. und Grand Boulevard beru— 
fen worden. Die erledigte Pfarrſtelle 
iſt wegen der Wichtigkeit der Corpus 
Chriſti-Gemeinde und der Arbeiten, 
die bei Beginn des Schuljahres der 
Erledigung harren, ſchnell wieder be— 
ſetzt worden. Paſtor O'Gara blickt auf 
eine langjährige erſprießliche Thätig— 
keit in Wilmington zurück, wo er 27 
Jahre gewirkt hat. 


iS Rfeumalismus: 


Leidende, für unheilbar Erklärte, finden 
Heilung 


durch die feit 27 Jahren beitehende,einzig wahre 


Blutreinigungs - Kur 


der erſten Chitagoer 


Zrrüulerdampf: Badeanflall, 


425 CENTER STR.. 
nahe Clark Str. und Lincoln We. 
Eovwie Nerven, Rieren-, Herz, Lungen, Blas 
fen, Unierleib3, Wafferfudt-, Hämorrhoiden», 
Veitätanz, Magen, BZuderfrantgeiten, alle 
Vranenfranfpeiten u. f. m. Leidende dur uns 
jere beite renommirten 


Bräuter-Dampfbäder 
auf einem rihtigen Wege aründlich Turirt, in» 
dem fich die Poren öfinen, die Kräuterdünite ın 
das Blut dringen umd auf diefe Weile das Blut 
bon allen Yarnjänren, Gries, 
Zuder und bergleiden Stofren gereinigt wird. 
‚Sndem die Nieren ihre richtige Funktion ber 
fehen, ann jede Kranıbeit dauernd geheilt wer- 

Ein Jeder follte diefe Kur berfuden, um 
er che üderzeugen. Nicht nur 


8 borziehen, da f 
weide wir geheilt haben, jabra 

diefen Bädern obne S— find, 
fowie bon bervorragenden Aer 

waren, duch uniere Kur in 

en * it n. 


> reiben en 
licht gedtinet au jeder $ 


nn — — 


frei, lung. 


— id st bs 


ie Pe:ru:ua geb 


„WASHINGTON. DC, 
R Sn as 


BDerichreibt Pe:ru:na feinen Patienten. 


Robert R. Roberts, M. D., Wafhington, D. K., jchreibt: 
„Geitügt auf meine eigene Erfahrung und aud) auf die vieler ıneiner 


Treunde und Befannten, die von Katarrh geheilt oder gelindert 


wurden, 


durch Anwendung von Hartmans Peruna, empfehle ich e3 aufrichtig allen, 
die an folchen Uebeln leiden, und id) zögere nidyt, cö meinen Ba: 


tienten zu empfehlen.” 


Tas beite Tonic, Das erije 
verſchrieb. 
James Crozier, M. D., früher Un— 
ſuchungs-Arzt der Ver. Staaten Pen— 


ſions⸗Office, früher am MedicalBoard 


of Referee, Ver. St. Penſions-Office, 
ſchreibt in einem kürzlichen Briefe von 
Waſhington, D. K.: 

„Ich habe oft Peruna in meiner 
Praxis für katarrhaliſche Leiden ver— 
ſchrieben, und nachdem ich es gut er— 
probt habe, kann ich Ihr werthoolles 
Mittel bereitwilligſt empfehlen, auch 
für Huſten, Erkältungen und Katarrh 
in den ſchlimmſten Stadien. 

„Es iſt das beſte Tonic, welches 
ich je verſchrieben habe.“ 

Die Vorzüge von Peruna ſind über 
allen Zweifel erwieſen, ſo daß alles 
Vorurtheil beſeitigt iſt. 


Pe⸗ru⸗na in ſchlimmen Fällen von 
Katarrh wirkſam. 

George C. Havener, M. D., Anaco— 
ſtia, D. K., ſchreibt: 

„In meiner Praxis hatte ich häufig 
Gelegenheit, Ihre werthvolle Medizin 
zu verſchreiben und ich fand, daß ſie 
ſehr wirkſam war, beſonders in ſchlim— 
men Fällen von Katarrh.“ 

Vorzüge verdienen Beachtung. 

Aerzte ſind Patentmedizinen ge— 
wöhnlich abgeneigt. 

Nur in Fällen, wo eine Patentmedi⸗ 
zin durch ihre großen Vorzüge ſie 
zwingt, ihr Beachtung zu ſchenken, ſe— 
hen ſie ſich genöthigt, ſolche Medizinen 
anzuerfenren. 


— — — eds — — 


rauchen. 


Von Aerzten anerkannt. 


Sie ziehen die Medizinen vor, die 
ſie verſchreiben. 

Hin und wieder wird eine Medizin 
jedoch ſo populär durch die zahlreichen 
Heilungen, die ſie herbeiführte, daß 
Aerzte nicht zögern, ſie öffentlich zu 
empfehlen und in ihrer Praxis anzu⸗ 
menden. 

Dies war der Fall mit Peruna, 


Diele Empfehlungen. 


Viele Jahre waren die Aerzte dages 
gen. 

Später Jahen fi hier und da Aerzte 
veranlaßt, e3 zu gebrauchen. 

63 gibt noch viele Uerzte ‚die dem 
Peruna abaeneigt find, aber die Zahl 
ber Aerzte, bie Peruna empfehlen und 
e3 täglich, in ihrer Praxis anwenden, 
mehrt ſich ſchnell. 
Gine beachteuswerthe Ausnahme. 

Wir veröffentlichen hier etliche Brie— 
fe, die wir von ſolchen Aerzten echiel— 
ten. Dies jind gute Beifpiele von der 


Art von Briefen, die wir von Verzten 
erhalten, die Beruna gebrauchten. 


n 
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Durch Schreck gelödtet. 


— — 


Der Kraftwagenfahrer Walter 
Ealtins vom Schlag getroffen. 


Opfer grober Fahrläffigkeit. 


Adtjähriger Hnabe von einem Fuhrwerf 
überfahren. — Eine Schredensfahrt. — 
Ueber den Haufen gefahren. — Erlitt 
lebensgefährliche Brandiwunden. 


Sm nördlichen Theil von Wilmette 
ftieß heute früh gegen zwei Uhr ein 
bon dem 3öjährigen Wal... Calfins 
gelentter Kraftwagen, in vem fich au- 
Ber dem Chauffeur nur Robert Sim- 
mons, Clerf des Moraine-Hotel3 in 
Highland Barf, befand, mit einem be: 
ladenen Möbelmagen zufammen. Cal- 
fins erlitt infolge des Schred3 einen 
Herzichlag und war fofort tobt. Er 
wurde zwar nad) dem Epanftoner Ho- 
[pital gejchafft, doch fonnte bort nur 
fein Tod feftgeftellt werben. Simmons 
war im Bogen au8 dem Wagc.: ge- 
T&hleudert worden. Er fiel auf weichen 
Boden und fam unverlett davon. Cal- 
find mar Angeftellter der Buich Mo- 
tor €o., 1412 Michigan: Ave, bie 
fi mit der Fabrikation ion Kraftwa- 
gen befaßt. Er mar ein fachverftändi- 
ger Fahrer und hatte Leuten, bie be- 
ebfichtigten, einen Kraftwagen zu er- 
ftehen, die Vorzüge der bon feinen Ar= 
beitgebern auf ben Markt gebrachten 
Maare auseinanderzufegen. Seit brei 
Tagen wohnte er im Moraine-Hotel. 
Der Möbelmagen wurde von einem 
Jungen gelenkt, bet fich nach dem Un- 
fall auf eines feiner Pferde warf und, 
feinen Wagen im - Stich laffend, dba= 
vonſprengte. 

Jugendlicher Held. 

Der neunjährige Johnnie Terry und 
fein älterer Bruder Eddie fpielten ge- 
ftern in der elterlichen Wohnung, Nr. 
1236 ®. 47. Straße, mit ihrem Neu- 
fundländer-Qunde, ald das Thier, das 
fie großgezogen hatten, ſich plötzlich 
auf Johnnie a und ihn in ben 
Arm bik. Der Bermundete flüchtete. 
Er hatte fon die Thür erreicht, ala 
er, fich umblidend, feinen älteren Bru- 
ber auf ben Dielen —* ſah, wäh⸗ 
rend der Köter ſeinen Atm chte. 
Ohne einen Augenblick zu zögern, eilte 
er zurück, zerrie den Bruder in ein an⸗ 
deres Zimmer und ſchlug die Thür zu. 
Dann fiel er in O Die Kua · 


ferfon 


Opfer feines Berufs. 


Sn der Robert U. Waller - eleftri- 
Then Beleudhtungsanlage, 64. Straße 
und Wentworth Aoe., berührte gejtern 
Nachmittag einer der Angeftellten, 
Sohn Mitchell, Glifton Part und 
Douglas Boulevard, verfehentlich einen 
mit Elektrizität geladenen Draht. Er 
wurde bemußtlos zu Boden gejtredt 
und ftarb, ehe noch ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Mitchell ftand feit 26 
Jahren in jtädtifchen Dienften. 


Dom Kraftwagen überfahren. 


An W. Taylor und Loomis Str. 
wurde gejtern Abend Frau Jennie Le— 
binjon, Nr. 372 Loomi3 Straße, poa 
einem Dr. John Y. Stolle, Nr. 496 
Elfton Ave. gehörigen und von ihm ge: 
lentten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren und lebensgefährlich verlegt. 
Dr. Stolle jprang [ofort ab und ber: 
band das Opfer. 

Glimpflich verlaufen. 

Ein Kraftwagen, in dem fich zivei 
Damen befanden, faufte geitern Nacd- 
mittag in der Nähe von Glencoe eine 
fteile Böfhung hinab, ftieß aber auf 
halbem Wege mit einem großen Yeld- 
ftein zufammen, der ihn zum Halten 
brachte. Die ältere der Damen war 
zuvor abgefprungen und hatte leichte 
Hautabjhürfungen erlitten. Ihre Be— 
gleiterin fam mit dem bloßen Schreden 
davon. ‘Der Wagen wurde nad) Glen- 
coe gefhafft und dort ausgebefjert, 
morauf die Damen— die Berlegte war 
inzwifchen verbunden mworben — ihre 
Fahrt fortfegten. Sie gaben ihre Na— 
men al3 Frau 9. E. Kauffman und 
Fıl. Anette Kaufman an, meigerten 
fi aber, ihre Adreffen zu verrathen. 


Das hat er nun davon. 


Ein Yeueriverköförper, den ber 12- 
jährige Edward Smith, Nr. 28 35. 
Str., in der Tafche Hatte, erplodirte 
heute. Der Anzug fing Feuer, und ber 
Knabe erlitt Iebensgefährliche Branbd- 
wunden. Er befindet fich in ber elter- 
lien Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 

Barmherziger Samariter verunglüdt. 

Der Zljährige Albert Wred, Nr. 
757 Loomiß Str., begleitete geftern 
Abend feinen Freund Nohn Kaffend, 
der unmohl war, nad) jeiner an All- 
port Ave. und 21.Str. gelegenen Woh- 
nung. ls er ihm behilflich war, bie 
Treppe zu erflimmen, glitt er aus, fiel 
und erlitt fchmwere Verlegungen. Er 
fand Aufnahme im County=Hofpital. 
Kaffend purzelte gleichfalls, fam aber 
unverfehrt davon. 

Retter in der Xoth. 


28 Tremaine, Rı. 5400 


Dr. 
1 male ehe 38 


| feiner Gattin eine Spazierfahrt unter- 

| nehmen. Die rau hatte jchon im 

| Wagen Pla genommen und wartete 
auf ihren Mann, der nochmal? das 
Haus betreten hatte, um eine Dede zu 
holen, alö der Gaul, durch einen vor— 
beifahrenden Kraftwagen erfchredt, 
durhbranrte. Vor der Bezirksmache zu 
Hnde Park fprang Leutnant Prim dem 
Pferde in Die Zügel. Er murbe eine 
furze Strede mitgefchleift. Inzmifchen 
war aber Detektive Brem auf den Wa- 
gen aefprungen und hatte die [Zügel 
gepackt. Im nächſten Augenblicke brach 
te er das Pferd zum Halten. Frau 
Tremaine war mit dem bloßen Schreck 
davongekommen. 


Gerieth unter die Näder. 


In der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 81 W. 12. Str., wurde ge- 
ftern Abend der achtjährige Bryan 
Bertel von einem Yuhrmwerk überfah- 
ten, deſſen Kutſcher davonfuhr, ohne 
fi) um das Opfer zu kümmern. Les 
teres ftarb heute- im County-Hofpital. 
Die. Polizei fahndet auf den fahrläffis 
gen Fuhrmann. 


Brad) den Knöchel. 


Der 20jährige Charles Larfon, Nr, 
220 Zomnjend Str., ftand heute früh 
auf dem sinteren, hochgezogenen Fang- 
forb einer überfüllten Sedgwid Str.- 
Car. An diefe fuhr an Ontario und 
Franklin Str, eine ihr folgende Gar 
fo nahe heran, daß Larfon abgeftreift 
wurde. Er fam mit einem Bruch des 
rechten Knöchels davon. 


Ruhe nach dem Sturm. 


Der Sturmlauf auf die Bank von 
Benjamin J. Schiff & Co., 508 Jef⸗ 
ferfon Str., hörte geſtern Abend mit 
dem Beginn bes jüdifchen Sabbatha 
auf. Bis babin hatten, wie ocdiff 
mittheilt, 1200 Einleger ihr Gelb zu» 
rüdgezogen. Gejtern wurden unge 
fähr $26,000 ausgezahlt, am Donner: 
ftag $30,000. &3 find nod} immer etiwa 
$1200 an Einlagen auf, der Bant, 
und wenn bie Einleger biefes Gelb ha- 
ben wollen, können fie es, jo jagt Herr 
Schiff, morgen früh um Halb neun 
Uhr abholen. 


— Edles Kraut. — Herr (zu einem 
Heirathöpermittler, der ihm eine Frau 
verfchafft Hat): „Darf ih ‘Yhnen eine 
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BWerguügungs-Wegweifen 


ne”, 


era Doujfe — „Sand of Rob“ 
Theater Bor His Brothers’ 


z — „The Filibufter“, 
e. — „Dorothy Bernen*, 
zu jeden Abend und Gonntag 


03. 

. — Rongert bon —W 
nd mist: andere Attraltionen. 
Deutibe MarinesKapelle. 


(Bortfegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


f Hausarbeit. 
Berlangt: MWeltere Frau für leichte Hausarbeit ın 
une Familie. 1706 Belmont Une, nahe Halfted 
e. 


audarbeit. 


Berlangt: Starfes Mädchen für { 
Cornelia 


49 Elaine Place, nahe Halited u 
Etr. 


Verlangt: Eine Wafhfrau für Montag. Ste 
tiger, Plat. $1.50. 98 Warren Ube., nahe Baus 
Iına Str. Nicht Sonntag Nachmittags boripres 


Berlanat:. Eine *ltore deutfhe Frau bei älte⸗ 
rem Wittwer al3 Haudhälterin. Eine melde $& 
te3 Heim bobem Lohne borzieht. 1130 Zlether 
Str., nahe Macine Abe. 


“ gerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Samilie. Guter — Dr. Detlefſen, 
544 Eddy Str., nahe Lincoln Ave. aſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 700 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: 2 deutſche Mädchen zum Geſchirr⸗ 
— im Reſtaurant. 54. 1219 Milwautee 
e. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausar» 
beit. ‚eine Wäfche. 499 Larrabee Str., Saloon. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— 367 Milmaulee Abe. 8. Sloor, 
ront. 


Berlangt: Srau, 80 6i3 40 Aabre alt, für ge» 
mönhihe Hausarbeit. Guter Lohn. Nachaufragen 
7000 &tate ©tr. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 2016 ®. Madifon Str. Nachaufra- 
gen im Gtore. ſaſon 


erlangt: Gutes Dienftmädden, Keine Wäfde. 
Nofenfeld, 3328 Wabafh Abe. fafon 


Berlanat: Zunges Mädchen für Hausarbeit, 


Gutes Heim. 38238 ©. Halited Etr., Saloon. 
fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1676 Barry Ave., 8. Stock. 


Berlangt: Gute 2. Ködin. Garrid Theater 
Eafe, 103 Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. Seine 
Wäſche. Guter Lohn. Nachzufragen irgend eine 
Beit' Sonntag. 846 Addifon, nahe Robey Str. faio 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu= 
helfen‘ und Kind aufzupafien. Stafford, 362 Mo— 
bamf Str. 


Verlangt: Junges 2... hen, in Familie von zwei 
Verfonen zu helfen. Nachzufragen Montag: 640 
Sarrabee Str., Store. 


Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
$4, $5, $6. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit. 
Nahzufragen: 3088 Dover Str., oder Zelephon: 
Sheridan 1152. 


Berlangt: Sauberes Mädchen 
Hausarbeit. 577 La Galle Uve. 


Berlangt: Gutes amertfanifhes Mädchen Fir all- 
gemeine Sausarbeit, Empfehlungen. 691 Gedamid 
Straße. Momell. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fleine Pas 
milte; autes Heim. 240 KHampden Court, Flat 1, 
nahe Wrightimood und Lincoln Ave, 


Verlangt: Gute Wafhfrau, Wäfhe Ins Haus zu 
nehmen. 92 @. 21. Str. 


Köchin, zweite, und 10 Mädchen für 
Hausarbeit. Stellen frei. 843 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 M. D. Str., Store. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 425 Ordard Str. 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlije Hausarbeit, 
Heine Familie, gutes Heim, Lohn $4. 1416 Mon: 
tana Str., zwischen Sheffield und Lincoln Abe. 


Gutes deutſches Maädchen Ur allgemei⸗ 
527 Wabaſh Ave., 


für allgemeine 


Verlangt: 


Berlangt: 
ne Sausarbeit, Feine Familie, 
3. Flat. 


Berlangt: Biwei zuperläffige Mädchen; eines fir 
allgemeine Hausarbeit und eines für zweite Arbeit; 
Familie von Bieren; guter Lohn. Nadhzufragen: 765 
Lunt Ave., Rogers Bart. 


Berlangt: Kräftiges Mädchen für SKlichenarbeit; 
keine Sonntagsarbeit. Nahzufragen heute; fofort. 
192—194 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon an in Sins: 
dale; 15 Meilen von Chicano. Schreibt oder fpredht 
vor bei: H. Holverfcheid, 1339 Firft National Bant: 
Gebäude, Dearborn und Monroe Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin, die gut Todhen und 
die Wirthichaft aut beforgen Tann; eine gute &eis 
matb für die rechte Perfon. Werfönlich oder fehrift- 
Yih zu erfragen. 3%. Deutih, 7816 Bond pe. 


Frau oder Mädchen täglih für fünf 
ilmot Avenue, 
ſaſonnmo 


Verlangt: 
oder ſechs Stunden Hausarbeit. 49 
Ede Hohne. 


Verlangt: 
Mrs. Sieverfon, 1761 Humboldt 
Mafbtenatv Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für_ Hausarbeit; blo 
8 in der Familie; gutes Helm; Meferenzen. 8. 
in, 109 Oft 38. Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen und Bügeln; kein MWafchen. Muß 
zu Haufe fchlafen. 505 N. Elark Str., 2. lat. fia 


Verlangt: Wittime ohne Kinder als BE 
in guter Familie. Udr.: 5 403 Abendpoft. 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
Boulevard, Ede 


Verlangt: frau für Home-Badivaaren und yum 
baden im DelitateffensLaden. 1527 Oraceland Moe. 
fafomodi 


Berlangt: Gute Köchin & Seien, GN Bm: 


bel Avenue. 


Verlangt: Pantry Mädchen für Pafteten und 
Krucht:Counter; keine Sonntagarbeit. Gentral Bes 
flaurant, Nordoftede Madifon und Wabaſh —* 

afomo 


Verlangt: Aunges Mädchen für Küchenarbeit. 
Oft Webfter Ape., nahe Racine. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um auf Rinder aufs 
zupafien; Erfahrung nicht nöthig. 1737 Roscoe Str. 


Eine Frau oder Mädchen für einen 


Verlangt: 
— Nachzufragen 191 Nord Hum— 
oor. 


Haus halt zu 
boldt Str., 2. $ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
102 Wer 18. Str., Saloon. ſſomdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachts nah KHaufe- geben. 160 Gault Court. 
ai 


Berlangt: Anftändige, ebrlihe Haushälterin 
ten Alters findet dauernde Beihäftigung in 

wers- familie; muß Liebe zu Kindern haben. Adr.: 
2. Hi, 127. Str. und Gorondbolet Abe., ; 
afomd 


faje 


mädchen fir Hotels, Weftaurants, Saloons, Privats 
bäufer, Stat und Sand, bei —— Sohn; tkoſten⸗ 
los. — Schruppfrauen. 76 La Salle 
Etr., oben. 


Berlangt: gras t Heinen Haushalt. Keine Wa⸗ 
fe. Sundtögin. 76 Sa Salle Str., oben. 


Berlangt: Mädchen für KHauss und Küchenarbeit. 
BIN. Clart Straße. 3fp,1m 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für kochen, wachen 
uud bügeln. 541 Dft 44. Ste. nahe Grand Blpd. 


Verlangt: Mäpdden für Privathäuſer, Meftaurants 
und Hotels, guter Lohn, fofort zur Arbeit. Joſeph 
KRolb’8 DVermittelungsbureau, 772 Milwautee AÄne. 

momidora 


a Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 1677 Wellington Str. frfa 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit auf 
dem Lande. Ungabe der Erfahrung und Sohnans 


den fü Köhtnnen, zweite, Haus: und Küchens 


fprüche. Hermann Knoll, Bog 174, Ottawa, 1 
ia’ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Rahzufragen 878 Ucher pe. * ffa 


Berlangt: Zupverläffiges Mäpdpden für Hausarbeit 
bei Familie mit zwei — 319 Malen Er. 


nahe Wilfon Une., 3. St dofrja 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen N. allgemeine 
Sausarbeit. —— 9 vorzufpreen, Sazel Une. 
nahe Wilfon Upe., 2. lat. dofrfa 


Berlangt: Friſch —— Madchen für all⸗ 
emeine Dau eit. 18. Schiwark, u 
ue. a 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für all emeihe 
Hausarbeit. 512 Dearborn Avenue. oh 


Berlangt: Eine erfter Klafje Alteration Hand an 
Dede und Stirts. Muk an drei Übenden arbeiten, 
aber Morgens jpäter anfangen. Gute Stellun 
richtige Verfon. ferner gute erfahrene Etir 
tor und Boilters, Mergufon Bros, AR 
Um. . J0fp,im 


— 


 Berlangt: "Franen’ımb Mäbdhen.“ 


(Anzeigen unter diefer Mubeit I Gent das Wort.) 


B 
erlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 207 Robey Str. * 


Berlangt: Mädchen für Küchen⸗ und Diningroom⸗ 
Arbeit in kleinem a muß eng: 
liſch ſprechen; hoher Lohn. 681 Fullerton Blvd. 


Verlangt: Kindermädchen, muß leichte zweite Ar⸗ 
beit thun; gute Empfehlung. 4437 Berkeley be. 


Berlangt: Gin tÜüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in Saloon mit Bufineß:-Lund, guter Lohn für gus 
tes Mädchen, das arbeiten will. Mrs. Wiefer, 221 
Sangamon Str., Ede Congreß. fafon 


Derlangt: Mädchen Über 16 Yahre, beim Aufiwar: 
ten zu belfen, $4 pro Woche und Ejfen, von 9 lihr 
Morgens bis 5 Uhr Abends. Erfahrung nicht no» 
tbig; muß englifh jprehen. Keine SonntagSarbeit. 
Rewsboys Reſtaurant, 171 Galhoun Place, Hinter 
En Str., Eintritt in der Alley nahe La— 

ale rt. 


Verlangt: Haushälterin, nicht Über 40 Yahre alt, 
auf der Yırm. U. Morton, Glen Ellyn. 


Verlangt: Kindermädchen, tüchtige Norddeutſche 
für 4% Sabre altes Mädchen. Mub nähen können. 
Süpfeite. Adr.: 2. 502 Abenbpoft. 


Verlangt: Eine kompetente Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie (fein Wafchen oder 
Pilgeln).. Mub gute Köchin fein. Nachzufragen 
Sonntag, A. Sept., Nahmittag® awifhen vier und 
feh8 Uhr, im Haut. U W. Houfton, 1220 Audfon 
Ave., Evanfton, AU. Nüderftattung des ahrgeldes 
für —— von der Stadt. Nehmt North⸗ 
weſtern⸗Hochbahn bis Wilſon Ave., dann die Evan—⸗ 
fton Ane.-Straßenbahn. Steigt ab Ecke Dempfter 
Str. und Chicago Ave., Evanfton, geht zwei Blods 
öſtlich bis Judſon. ſaſon 


Mädchen für leichte Hausarbeit, kleines 
Heim. 
453 


Berlangt: 
Flat und Familie; guter Lohn und gutes 
Vorzufprehen heute Abend oder Sonntag. 
MWinthrop Une, 2. Flat. 


Berlangt: Defterreihifchrungarifche 
ſelbſtän dig kochen kann, guter Lohn. 
Str., 1. Stock. 


Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit. 
104 E. Belmont Avenue, 


Köchin, die 
151 ©. Clart 
fafon 


Verlangt: 
Nachzufragen Sonntag. 
Bäderladen. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
199 &. Nortb Ave. 


Eine Frau für allgemeine Hausarbeit 
Vorftadt. rs. ii 
afo 


Berlangt: 
in einer Meinen familie. 
Weyand, 11 E. Madifon Str. 

Berlangt: Gute Köchin, feine Sonntagdarbeit. 20 
Charles Place. fafo 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für zmweite Ars 
beit im Saloon. Nachzufragen 3317 N. Clark Str. 


Verlangt: Treues Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
85.00. Nahzufragen: Il Weit North Une. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 
5224 Andiana ode, 1. lat. frſa 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen, um einer al— 
leinſtehenden ältlichen Dame die Hausarbeit, zu 
thun, Bitte vorzufprechen in 2711 Hermitage en 


— 
Ravenswood. rſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
A. Loeffler, 668 Süd Aſhland Fa 
tjajo 


Verlangt: 
gutes Heim. 
2. Flat. 


Verlangt: Zweites Mädchen, eins das nähen kann 
bevorzugt. 4411 Grand Blvp. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Ermwachienen. 3122 Prairie Ave., 
1. Flat. frfafo 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit in kleiner Fannilie. — — ſchlafen. 
3199 Malden Str., 3. Flat, nahe Wilſon Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1238 Perry Str. fria 


Verlangt: Sofort Frau oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Vorzufprehen 296 W. North 
Avenue, Saloon. frja 


Berlangt: Köchinnen, zmeite 
mädchen bei feinften Herrfchatten. Beiter Lohn. Neu 
eingewanderte fofort untergebradt. Mrs. Manpel, 
3155 Indiana Ape., Tel. 6823 Douglas. 2Wag, Im 


und Hausarbeits- 


W. felers, das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Elarf Etr. Sonntags offen Gute VPiäge und gute 
äpdchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sla,® 


The Houfe Service Ajfociation, 3856 Grand Blvd. 
Stunden 8.30 bi8 4. Gute Stellungen für Ködinnen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 2, Mädchen, 
Keine Vergütung bis Stellung erlangt ift. 20jplm& 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Kleine 
Hamiliee Mrs. M. Von Baltier, 2110 Glarendon 
Avenue. midofr’ 

Berlangt: Kleines Kindermädchen. Rein 
1252 George EStr., 2. Flat. 19jept, 10% 


— Berlangt: 100 Mädchen für ‚gemöhnliche Hausarbeit, 
Köchin und Geihäftspläge; ‚hoher Lohn; Pläke an 
Hand. 8121 Wentworth Une. Mıs, a — 
plm 


Stellungen fjuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Anftändige, alleinftehende Frau wiünfcht 
eine bejiere ftetige Stellung als Haushälterin, Land 
vorgezogen. Abr.: 8. 522 Abendpoft. 


Gejudt: Köhinnen und Haushälterinnen fuchen 
Stelle. 76 La Salle Str., oben. 

Geſucht: Frau fuht Waihpläke und zum reinmas 
hen. 128 Mohamf Str., hinten. Schuß. famodi 


Gefudht: Ein jüdiihes Mädchen fuht Stelle in 
einer fleinen Yamilie. Nachzufragen oder adrejjiren 
504 N. California Wpe., 8. lat. 


Gefudt: Frau mit Mädchen wünjht Stelle als 
— bei gutem Mann. 859 S. Halſted 
traße. 


Gefudt: 
vathaus; Tann kochen, wafhen und bügeln, 
Ohio Str., 2. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſcheplätze. 
Marihfield Avenue. 


Gefudt: Gute Bufinek-Köhin fuht Stelle. 
Cheſtnut Str. 


Geſucht: Befiere_ deutfhe Frau fuht Stelle als 
Hausbälterin bei Wittiver mit Kindern. Adr.: 8. 
772 Abendpoft. 


Gefuht: Eine Witwe in mittleren Jahren 
fuht Stellung, um felbitandia den Hausbalt zu 
tübren bei befferem Wittmer, Bitte felbft bor« 
aufprechen. 1203 N. 40. Abe. 


Gefucht: Ein anftändiges deutihes Mädchen 
—— eine Stelle bei Wittwer mit Kindern. Vers 
teht alle Hausarbeit, Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1008 W. Lake Str., Janitor. 


Gefuht: Wittme_ohne Anbana. Deutih-Ame- 
tifanerin, fudt Stelle als Saußbälterin in 
fleiner Wittwersfamilie Neferenzen audges 
taufht. 370 ®W. Huron G©tr., Top Floor. 


Gefuht: Gute Kleidermaherin fucht Vläfe zum 
nähen in und außer dem Haufe. 226 Orleans Str. 


Gefüht: Gutes deutfches Mädchen, 17 Aabre, nicht 
fange im Sande, fuht Stellung für Hausarbeit oder 
* —— Mädchen. Gertrud Garſch, 520 Whipple 

traße. 


Gefuht: Eine gute Köchin fucht Pla im Reſtau⸗ 
rant oder Privatfamilie Spridt ungarifh und 
deutih. 547 N. Halfted Str., unten. frfa 


Deutfches Mädchen fuht Stelle in Pris 
179 O. 


5300 


24 


—— 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Ein Finderlofes Ehepaar jucht Arbeit in 
—— oder Hausarbeit. A. J. Leh, 67 Oſt North 
venue. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engaliſche Sprache 
nach neueſter Methode. Das einzige — nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache kdorrekt und 
ſchnell zu erlernen. ranzöſiſch, Korreſpondenz, 
Ueberſetzüngen belanntlich erſttla $ Kurfe für Hers 
ren und Damen jeßt beginnend; Tags und Abends. 
zu. School, Brof. ar Siebe, Manager, 368 

arrabee Str., nahe North Une, Etablirt 189%. 
2 29ag,dimija,imt 


Englifhe Sprade für Herren ober Das 
men in Kleintlajien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäher, befantlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinek College, 1067 Milmwautee Une., nahe 
Lincoln Str. Tags und Wbends. —* mäßig. 
Beginnt jebt. Brof. George Jenfien; einziper. 
Etablirt 18. 6ag,didoja* 


Abend:Unterriht im Zeichnen. Die Nachfrage nad 
— zu großem Gehalt Uberſteigt das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗ Unterticht 
von erfahrenem Lehrer, der deutſch fpricht—ertheilt ı 
Architekten, mechaniſche und Bau⸗Zeignungen. Klaf⸗ 
fen werden diefe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. Bragt nah Herrn 
Foto. Chicago Xechnical College, 5. loor, , Athes 
naeumsGebäude, KB Ban Buren Str. W0fep,imk 


Zeichnen und Mathematilslinterriht für Keffel:“ 
fhmiede, Blecharbeiter und Steinhauer, Sonntags, 
9—12 in Achn Griesbahs Halle, Ede Lincoln und 
Garfield Ave. X. Hanftein, 361 Mobaiot Sn. 
aio 


North Side College of Mufie. Gründblicher Unter 
richt. Violine, Piano etc. Kemper Bidg., 164 OR‘ 
North Unenue, Ede Halfte Sir. ag, 12ie 


Ernft $. KRemmis, Klavierlehrer u. Bianift. 
81 Auditorium; Wohnung 367° Eleveland Mpenue. 
Mäpige Beringungen. midoſa 


Grundlicher Viano⸗, Violine. Mandolin⸗ Zither⸗ 
und Guitarre-Unterriht, 5X. Inſtrumente gratis 
geliehen, 568 N. Albland pe, nahe Milwantee 
pe. 14ip—30nop, dofadi 


idt Ta le, Ers den 1. Ott., 617: 
a 6 Kerl Sin Hbz.ie 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


®red. Bender, etablic 
542-544 Wabafh Ane., Tel.: Karriion owie 
56256 Wabaſh &be,, Tel.: Karrifon 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fet8, Bigdrren:, Delilateffenstäpden, Lunchrooms, 
Reftaurants, Konfectioneries etc. 
tößtes und billigfteg Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an nd, 
Sred. Bender 
5492-54 und 552-556 Wabald Avenue. 
R dag, mifamo* 


Cbas. Bender, 15, 19, 131 Wels Etr. 
....Bhone 1442 North... 

Rauft Eure Store Firture don dem bherbarras 
oendfen Firture-Gefhäft. — BVollftändige Ausftats 
tungen für Grocerys, Meat Markets, Delitatefjens, 
Sigarrene, Gandy:äden und MWpothefen 


— — 
le aren werben toftenfrei aufgeftellt. 
—Moaren für Baar oder auf Abichlagsza — 
Chbas. Bender, 127, 19, 131 — 
a 


ſtets 


zu ben 


obelbant und Schraubzivinge. 
tore. 


Zu berfaufen: Eine 
2864 Wells Str., im 


5 verkaufen: Orr & Lodett Butcher Ausftattung, 
bollftändig, zu einem Bargain. 2174 Ban Buren 
Str., Ede 48. Abe. 

Weinpreffen. 


Zu verkaufen: 111 €. North Une. 


Zu verkaufen: Middleby Badofen, Mhertueng und 
Einrihtung muß fofort verfauft werden zu irgend 
einem Preis. 903 N. Halfte Str. frſa 


Zu verkaufen; Vollſtändiges Set Fixtures und 
Werkzeug für Home Bäderei und Cafe muß ohne 
Rüdfiht auf Koften verfauft werben, N. Halfte 
Straße. frie 


Bolftändige Buther:Einrihtung, 


Zu verkaufen: 
Die’ Warehouie, 


fportbillig; zum  Fortnehmen, 
1001 R. batken Str. dofrſa 


Zu kaufen geſucht: An der Norbiweftfeite, Grde 
oder anderes Material zum Auffüllen vonSibewalts 
Albert Graff, 70 LaSalle Str. Tel. rn 

p, Iw 


——— — — — 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort. 


Großer September = Räumungs = Verkauf. Alle 
Sorten von Möbeln und Gijenbetten, um Pla für 
unfere Serbftivaaren zu maden, verlaufen wir alle 
Samples zu und unter dem Cinfaufspreis und ers 
fuchen wir das Publitum, nachfolgende Breislifte zu 
überfehen:_ Schönes — mit Spring uns 
Matrage, $4.75; Eichenho —— 3. 8; Eichen⸗ 
holz-Ausziehtiih, $4.50; Schaufelftühle, $1.45! gute 
Stühle mit Nohriis, 69; 3 Stüd Bolftermöbel, 
mit Damaft überzogen, $9.75, wertb $15.00; fchöne 
go: Kochöfen, von $13.50, und große Bruffels 

ugS von $11.50 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Botichen, 194 Eaft‘ North Une. “« 19jep,1im& 

Verlaufe Inhalt eines Hübjhen Heims, Wahas 
gony Parloı Suits, Stühle, Schautelitüble, Eichens 
Ehzimmertiih, Stühle, Sideboards, Meffing= Bett: 
ftelen, Haar-Matragen, Drefiers, Spitengardinen, 
Arminfter und orientaliihe Rugs, Dresdener Porz 
zellan, Gefhirr ujw.; verkaufe einzeln oder zujam: 
men; wunderhübſche Sachen. Nachzufragen jeden 
Tag, ausgenommen Sonntags: 8218 Eclumet Ave. 
Nehmt An’iana Ave.-Gar. 21ſep, 1wx 


& verfaufen: Sämmtlihe Möbel und Defen eines 
degimmer Flatz, wie IxI2 Wilton Rugs, Dinings 
Aus zieh⸗ 
ähmaſchine und 


room Rugs, echtes Mahagoni Chiffonier, 

tiih, Stühle, Eifenbetten, die 

andere Sachen, billig. 185 Burling Str., 1. frlat. 
dofrja 


Senne na ige Sa u ea ER 
Zu verlaufen: Möblitte Wohnung, 6 Zimmer. 
Nahzufragen: 179 Oft Ohio Str., WE, 


en ET Sen en eh ar ae 
Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil: 
fig. 480 Larrabee Str. MEN 
Zu verlaufen: Neuer 2350 


Kochofen. 
Str., hinten unten. 


Orchard 


°" berfaufen: Guter Küchenofen und Dal 
Heigofen, faft neu. 1343 Belmont Ave., oben. 


Bu verlaufen: Neuer Ofen, Bett und mehrere 
Saden, wegen Auswanderung. 114 Hiah Etr. 
‚Zu verfaufen: Großer Heizofen, billig. 143 Burs 
ling Str., unten. 


‚gu verkaufen: Keiner Art Garland:Heizofen, 
— —— 


F— verfaufen: Gut erhaltene Möbel, Stühle, 
Scautelftuhl, Kederbetten, Wafhtiih, Spiegel, So- 
pha, Kommode, Foldingbett, wegen Umzug billig. 
400 Wells Straße, Ede Dipifion. dofa 


‚Bu berfaufen: Gute Cisbor, Gas Range und 
eifernes Bett. 5255 Bifhop Str., oben. mibofa 


ůÿ— —— — — — 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anztigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Müffen verkauft werden für Board, .— 
8109 Wabaſh Avenue. ne 


Gjähriges Delivery: Pferd, Wagen 


Bu verfaufen: 
765 Southport Ave. 


und Gejdirr. 


Ausverlauf: Schwarzes Pferd, $18; Buggy und 
Geſchirr, *153; Pony, Grauſchinmimel, 4 Jaͤhre alt, 
835; doppeltes Geſchirr, billig. 697 Dunning Sitr. 


Zu verlaufen: Junges Pferd, Buggy und Ges 
ſchirr. Nachzufragen DMontag: 640 Larrabee Str. 
Zu verfaufen: Combination Reit: und Ausfahrt: 
Pierd, Geigirr und Buggy, vafiend für Dame; 
— im Leihſtall beſichtigt werden. 299 Clybourn 
ve. 
Seitens 
Zu verkaufen: 10 billige Pferde von 820 bis 85; 
ge —— oder für Expreß-Arbeit. 7000 State 
raße. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. 
Oſt North Avenue. 


Weed Heilen 
Zu verfaufen: Butcherwagen, Phaeton und Ges 
fire, billig. 394 Elybourn be. 


Bu verkaufen: ranz. Seiden- Pudel. 
5l. Straße. aa ° 


— ne 

Zu verkaufen: Deutſche weiße kurzſchnäblige, gelb⸗ 
roth⸗ und ſchwarztöprige Tummler, Kopenhagener 
Dlagpie in allen Farben, blaue Baldhead mit Kappe, 
fowie lange federfüßige Tummler in allen Far= 
ben. 4823 Bijhop Str. 


Zu verlaufen: einer Ublieferungswagen für Kaf: 
fee oder Laundey. 1620 Elfton Une. midofa 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, fhwerer Top: 
Wagen und Grocery Ablieferungs Topmwagen und 
ein leichter offener Wagen und ein Zop Buggb. 
230 Weit Madijon Str., Ede Peoria. dofrja 

— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Muſik geliefert für Konzerte und Bälle von qu⸗ 


ten Violiniſten und Piano oder Orcheſter. Adr.: H. 
487 Ubendpoft. 


869 


1688 W. 


die ſich einem Damen-Kegelkllub an⸗ 
efälligſt ihre Adreſſe an 
ells Strabe, 

ſaſo 


Damen, 
ſchließen wollen, möchten 
die Sekretärin des ſtegelllubs, 141 
Store, einjenden. 


Straußenfedern und Boa werden gereinigt und 
gefräufelt, gerade wie neu. 
Miß Irrgang, 71 R. Weltern Ave, 
Von heute an werde ich feine Schulden bezahlen, 
die meine Frau Albertina Drogofh macht. Charles 
Drogoih, 484 PBaulina Str. 


Da3 legte oe Pilnil der Saifon wird abs 
—— n Narlkin Tohtz' Grove, am Sonntag, 
en 24. September 1905, in River Grobe, JU. 
Zedermann eingeladen. 


Wenn Ahr zu Blaftern, Brids oder Schornfteins 
Urbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und billig. Kochler, 
442 Thomad Str, nahe Weitern Une. 

Tiep,bofamo, Im 


Scäriftlige Arbeiten aller Urt, Uecberjegungen 
vom Deutihen ins Englijche oder vom Engliien 
ins Deutjhe prompt und zuperläjfig. Sartorius, 
Deffentli Notar, 173 Fiftb Ave. Wbends 330 
Mobamt Str., nahe Genter Str. 14jepX* 


ür —————— in der größten deutſchen 
Geſellſchaäft Amerilas wendet Euch an Richard U, 
Rcı & Co, 95 Waſhinoton Str. lifp,t£® 


Feuer! Magic Fire Clay Stove Linings; 3 Pla: 
ic Brids 85. In The Yair_und Siegel, Cooper 
& Go. Pafjen in irgend einem Ofen, 6iplmzt 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
u ihren Gunften erfahren, wenn jie adreijiren 
F 961 Abendpoft. lip,2* 


jeder 


Echte deutice. — und Bantoffeln 


a. Zimmers 
trabee Str. 
9fep, im 


171  Wafhington 


Größe fabrizirt und 


t —— 
mann, 148 CElpbourn a 


de... nahe 


Alerander Detektide-Agentur, 
Str., fammelt Bemweismaterial für gerichtliche Klas 
gen. iebftah! und Schwinbelei entdedt; au un- 
angenehme Ebeftandsfälle unterjucht. Wenn in Zru: 
—* tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


2. Rafüte 840; 3. Rajüte 926.50 
ee ge 

e m ne. — 
lart Str., Ehicags. siil,t* 


x üt - 
nad Be 


dam Ganabian 
6 Eon. € 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 


aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


2 Man * 9 al s 
Pe Y a bie 8” 
ln Hat ulm Geiqäft, de, berieihe gröhereh 
& — wien. ab: 9. 44 Adendpofl. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort. 


: e3 Pferd, Vorderfuß 
nung. 2362 Mbonbale Abe., Bart, 


Sefferfon 


vermi : Gd:Saden und emen: ⸗ 
ee: en Tr — 
1764 R. Wihland Une. 


Zu vermieten: 4-Bimmer fFlats, 572 Wells 
Str. tm gaben 570. — 


Zu vermiethen: Neues Flat, 818. 725 Raſcher 
Ave., nahe Eiark Str. und Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Zwei 4immer⸗Flats. Nahe 

ochbabn. 1138 Fletcher Str. 

Bu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons an 
berantwortlihe Leute. Zu erfragen: Beter Hand 
Brauerei, 37 R. Sheffield Une. nahe u 

' v, 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zwei deutfhe Männer finden Board, bom Toron⸗ 
tal Komitat vorgegogen; Heine Familie. &.Schmibt, 
187 Indiana Str., unten. afonn 


Zu vermiethen: Möblirte faubere Zimmer; aud 
Board wenn gewünſcht. Sigmann, 222 Dayton 
Straße, fafonn 


rau wünjht anftändis 


u vermiethen: Anftändige 
? s ß itbeiwohnen. 505 Ogs 


ges Mäpdden oder Frau zum 
Den Alne, 


Zu vermiethen: Ein fhönes, Meines Frontzimmer 
bei beutfchsungarifhen Leuten. Billig. 217 Wells 
Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Zwei hübſch möblirte Zimmer. 
Nachzufragen: 179 Ohbio Str., Saloon. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ruhige 
Grau. 1019 N. Clarkt Str., 1. Floor. 


Verlangt: 2 Roomers, bei ruhigen deutſchen Leu⸗ 
ten. 154 Clybourn Ave. 


Schlafzimmer an ältere Frau 


vermiethen: 
Zu vermiethen 399 Gevumid 


oder Mädchen, 3 Garverbindungen. 
Straße, oben. 


Zu vermiethen: 2 neumöblirte helle Zimmer, 
Furmaceseizung, Board auf Wunid. 743 
+ Bart Une., nahe Wisconfin Str., beim Sins 
coln Vark. 


Ben 0b a ee 
Berlangt: Boarder, deutfdungarifhe Leute. 1057 
Mariana Straße. 


Zu vermiethen: Helles bampfgeheizteß ‚Zimmer, 
Straßen: und Hohbahn:Berbindunug, Hleine PBris 
vatfamilte. 1011 N. Halfte Str., 2. flat. 


Einen oder zwei anftändige Moomers 
419 Eedgmwid Str. 


reundliches Zimmer bei einer 
von N.:W.:Hohbahn. Adr.: 


Berlangt:_ Eine 
in Heiner Familie. 


u vermiethen: 
Wittwe, halben Blo 
©. T. 08 Ubendpoft. 


u bermiethen: Freundliche Zimmer an ans 
nen Herrn oder Dame. 59 Clybourn Abe. 
SL ONE. Te SE Pa — 


Wittwe wünfht anitändige ARoomers. 688 W. 
North Ave., nahe Hohbahn. Cottage. 


Geſucht: Wittwe wünſcht älteren 
Herrn in Room oder Board. 748 
oben, nahe Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes, ſeparates Front⸗ 
zimmer; auch Koft. 887 Mohawt Str. 


BUS EN DE a Te —77 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 26 Orleans 
Str., nahe Chicago Ave. Hohbahn. 


‚ Verlangt: Deutfhe Boarderd. 3 Elfton Abe. 
Schöne, belle Zimmer, mit und 


220 Chi: 
fajo 


arry Ave., 


Zu vermiethen; 
ohne Koſt. eutſche alleinſtehende Frau. 
cago Ave., oberſter Floor. 


Zu vermiethehn: Zimmer mit oder ohne Koſt. 3. 
Stock. 266 Waſhburne Ave. 


2 Herren finden Koſt. 701 N. Halſted Straße, 
nahe North Avenue. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad. 104 
Diverſey Court. 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str., oben. 


ddj 
Zu vermiethen: 9 Möblirtes & Zimmer. 30 Blad: 
bawt Str., nahe Elybourn pe. frſa 


Zu vermiethen; Neu möblirtes Zimmer in gebil—⸗ 
deter Familie. 1276 Sheffield Ape., 2. Flat. fſa 


Zivermiethen: Schöne Zimmer bei deutſch-unga— 
riſcher Wittwe. 546 Waſhington Blod. frf 


einzeln oder 


Frühſtug. 


Angenehme Zimmer, 
Moderne Bequemlichkeiten. 
Avenue. Tel. 1485 Black. 

Zu vermiethen an Herren: Schöne neu möblirte 
Zimmer. Dampfheizung, alle Bequemlichteiten. — 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Part.  17fp,1mX 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann mwünjht Zimmer, mit oder 
ohne Board, bei alleinftehenden Leuten oder Witt: 
frau; nahe Racine und Barry Ape. Adr.: 
Abendpoft. 


Zu muerbenigefncht: Mann in mittleren Jahren 
fuht möblietes Schlafzimmer bei reinlidhen, ruhi— 
gen Leuten. Abr.: R 777 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Anftändige Familie don vier 
Erwadhfenen wünjcht eine  Tleine Cottage oder Woh- 
nung mit Bord; rau tft willens, Hausarbeit mit 
zu übernehmen. Adr.: & 488 Abendpoft. 


Gefuht: Ungarifhe Koft in Privatfamilie mit oder 
ohne Wohnung. Abr.: 8. 750 Abenbpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei oder drei unmöblirte 
ve von zwei ältlichen deutfchen Leuten, Abdr.: 
. 5% Abendpoft. 


Zu miethen gefuht:  Bwei anftändige 
wünfchen Koft und Logis Ki en deutiher Fas 
milie oder Wittme. Adr.: 2. Abenppoft. 


Zu miethen aefucht: Dame jucht belle Zimmer 
u tleiner Samilie. Nordjeite. 451 Larrabee 
T. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünfht Zim⸗ 
mer und Koft; am Tiebften an NR. Weitern_ oder 
California Ane., nahe Hochbahn-Station. Offer— 
ten: ©. %. 39, Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer 8 Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


one core. 
LT AUrbeitslente 
arf Eure Möpdel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir« 
gendwelche ————— oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten. it leihen Euch das Geld nur ber 
— wegen. nicht um Eure Sachen jzu exhalten. 
arum wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darheben von 0 bis $200 unjere 
Spez’alıtät. 
werden teine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. br könnt das Darlehen E Euch 
pajienten WAbzablungen beaublen, oder auf einmal 
au — zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinfen 
iu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt. ſprecht vor bei 


A. French — 
95 Dearborn Str., 5.5 4. Vhone geura bo, 


Geld! Geld! 
vo Mortgage ISoan Company, 
earborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
age Soan Company. 
VB Madijon Str., Zimmer 202. 
Sürofte&de Halfted Strabe, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder Irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Tbeilzahlungen werden zu de Zeit an» 
genommen wodurch die Koſten der Anleihe verrin» 
ert werden. llap® 

—— Mortgage Loan Companv. 

175 Dearborn Str. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

$30 nur $1.50: $50 nur $2.00; $ 75 nur $2.50. 

$40 nur $1.75: 860 nur 22.25; $100 nur $3.0. 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 

Dtto €. Boelder, öffentliher Notar, 70 LaSalle 
Str., Zimmer 34. Pitte fpred‘ vor. 12jp,X* 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. 100 Bianos! 10 Bianos!...... 
Der vollftändige Vorratd vom Schmidt & Geisler 
VianosGeihäft ift bon uns ermorden worden und 
wird zu weniger, als bie Koften des Material bes 
tragen, verfauft. 

Jedes Piano ift jo deutlich markirt, daß felbft 
ein Kind mit größter Sicherheit faufen kann. Seht 
diefe Preisperabfegungen. Nur Upright Pianos. 

J Sen....— 


334 — 


M. Schulz Co., 
373 Milwautee Udenue, 
Abends offen. Leichte —5 
po, wx 


taufen ei ight Bi it Garant 
RL. — —— T * gi 

verta :_ Bat neues Mahag ei 
Bonn. se Halfted Er. en an 
Grobe Regina Muſildoſe; 


se . Ibaren Stahliheiben; wie neu; 
a ee ee ‚get 
a 


Befondere Umftände zwingen mid, mein elegan⸗ 
tes es Viauo (beftes tifat) . zu‘ verfaujen. — 
Mr. ©. 3 — ep,im 


und gebraudte Piano von 
— Be ee Er 
Wabaih Ave, 18jp,1m 


—r — — — — —— — — — — —— ——— — 


utſituirten 


— ——— 


—WR 


ber 2* . Late Bi 5 
Oflober, 4h0:. kanfseitshatber ehr Dres 
Abendpoft. 2 fi 


en: Kleinen 


Muß vertkau meiders&hop, 
etablirt, gute —— muß die Stadt 
Übendpoft. 


„gut 
verlafien. 


Adr.: 8. 346 


ifombi 
Zu verlaufen: Saloon, billi it oder 
Stod, Weftieite, Adr.: 8. 556 Üipendpof. — 


Zu verlaufen; Eine gute Bäderei, nur Ladenge⸗ 
häft, $1500. Auf Probe gegeben, we wünſcht. 
Di, 8. 779 Abendpoft. * — 


Zu vertaufen oder vertauſchen: Ed⸗ 
— 11-68. a Ea· daus· Saloon 


verlaufen: Eine 8 Kannen Milch-Route i 
——— 

8 erd. Reingewinn d 
Monat. 5706 Randolpo Er Auftin. — 


Zu verlaufen: Grocery, gute Lage, Ede Aſbland 
urhaus Baar: t. s 
Ihe Nachbarſchafi. —* = 


Beine Gelegenheit für einen energifchen jtngen 
Mann für einige hundert Dollars meine — 
etablirte Gejhäftsroute auszulaufen. $100 bis $125 
reiner Profit jeden Monat, Sommer und Winter. 
Keine Agenten. Adr.: 8. Abendpoft. 


Gutes Eijenwaarengeichäft auf der 


Zu verlaufen: 
eihäft.— 


Nordfeite, ausgezeichnete Gegend, gutes 
Adr.: 8. 8. 13 Abendpoft. n s 


Zu-verfaufen: Guter Gandyftore bei einer ule, 
outer Plat. 890 R. —— Str. an 


Zu verfaufen: Cine der beften Bädereien ver 
Nordieitjeite, billig. Eigenthümer witn ſcht ds bom 
Geſchaft zurüchzuziehen, ſowie verſchiedene Yädereien 
in allen Theilen der Stadt. 191 Tenter Sir. 


Zu verkaufen: Barberſhop. 520 Aſhland Un. 
af 


Zu verkaufen: Gutgehender 
Stod und Firtures, gute Ede, 
Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Bargain, — * leichte Gro⸗ 
cery, Milch, Cream, Badwaaren, Zigarren, Tabat, 
Candy, Notions und Laundry. 120 Seminary Äben, 
nahe Garfield. 


Zu verkaufen: Ein auter Delilateſſenſtore, bil⸗ 
lia wegen Kranftheit. Z. W. 89 Abendpoft. 
Greene since esse 
Zu verkaufen: Delifateifen- und Grocerhitore, 
mit Zigarren, Tabak und Candy. 3 Wohnzims 
mer. Billig. 179 Elhbourn Abe. 


‚gu berfaufen: Guter Salon mit Wohnung, 
Billig, wegen Krankheit. 373 Elybouen Abe. 


nie re ungelesenen 
Bu verfaufen: 5 Kannen Mildroute, alles Res 

tail. 674 ». Maplemwood Ave. 
— — — — 


Zu verlaufen: Billig. Meatmarket, Nordſeite, 
wegen Abreiſe. Adr. 2. 527 Abendpoit. 


Au berfaufen: Billig, Milchgeſchäft, Schlitten 
und Behälter. 771 W. Superior Str. " 


ee ee I: 

Zu verlaufen: Gut eingeriäteter Leibftall, gutes 
Geihäft, Reingewinn $150 den Monat: Cigenthüs 
mer hat anderes Gefchäft; $800, wenn fofort genom= 
men. 299 Elybourn We, 


Großer Bargain, muß Sonntag Morgen verkauft 
werden, Zigarren-Store, Ede, beite Lage, Nordjeite, 
für die Hälfte des Werthes. 657 RN. Halfted Str. 


rn s Laden, 
dr.: S. 82 3 


Ber jhnell gute Delikatejien, Zigarren, Bäderei, 
gute Saloons kaufen oder verkaufen will, fomme 
Sonntag Morgens bis 10. 58 Cleveland Xpe. 


Zu verlaufen: Candy, Zce Cream PBarlor, Zigar- 
tens un) Tabaf-Store, auf der Nordjeite, nahe 
großer Schule; Wohnzimmer; niedrige Wkiethe; 
gutes Geihäft und guter Plag für richtige Perjon. 
vl Kaft Grace Str.. 


gu verfaufen: Grocery, guter alter Plag, Eigen- 
thümer muß die Stadt wegen Krankheit verlajien; 
muß bi zum Erften zu irgend einem Preis vers: 
fauft werden. 378 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: iner der beftgehenden Delikatef: 
fen-Läden, verfaufe die Woche allein $45 bei $59 
ug Nordjeite. Adr.: O. M., 946 Abend: 
poft. 


‚gu verkaufen: Guter Schneiderplag; durdichnitte 
fh 46 Anzüge mwöhentlih verlauft. Auch viel 
Reparaturen. 45 S. 48. Üve. miſaſo 


Zu verkaufen: Ein gutes Kundenſchneidergeſchäft, 
wegen Krankheit. 1265 NR. California Ave. und 
Fullerton Avenue. frſaſo 


Ec -⸗Saloon mit Haus und Lot, an der Nord— 
—F Altes gutes Geſchäft. Preiswerth zu verlau— 
en. Adr. H. 407 Abendpoft. frſa 


* — Bäder aufgepagt!— 
Bäderei zu verkaufen oder zu bermiethen, in vollem 
Betrieb, Badofen, Mafhinerie, Dampf: und elek: 
trifcher Betrieb. Ueber 300 Kunden; braucht nur 
Stod zu laufen. BädereisMiethe $l5. Brewer, 254 
Nord Carpenter Str. fria 


u verlaufen: Ein Kohlenhof mit feinem Haus 
und Geleije für 7 Cars, ebenfall3 Schuppen für 
150 Tonnen Kohlen, Nehme auch jchuldenfreies be- 
bautes Englewood Eigenthum in Tauſch. Adr.: 2. 
559 Abendpoſt. frja 


Zu verlaufen: PVollftändige Bäderei, nur Store- 
Trade, Firtures, Werkzeug und Middleby Badofen, 
muß fofort verfauft werden zu irgend einem Preis. 
Maht ein Angebot. 853 School Str., Ede Berry, 
oder gureät vor beim Eigenthümer Theo. Goodkind, 
903 Nord Halfted Str. frf 


Zu verlaufen: Bäderei, Store-Trade. 
burne Abdenue. 


83000, Theil auf Zeit, kaufen jchönen Grocery: 
Store, neues Waarenlager, 2 Pferde und Wägen; 
tägliche Einnahme $65 bis $115, an Sheffield pe. 
Adminiftrator, 59 Clark Str., Zimmer 1107. dfrſa 


wird jofort verfauft. 254 


Kleines Reftaurant 
dofrja 


Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Candy:Store, nahe großer Schule; 
mit oder ohne Haus. Bitte, Abends oder Sonn: 
tags borzufpredhen: 4754 Biſhop Str. dofria 


Wegen Ubreife nah Europa, 
59 Beah Ave. dofr 


Zu verkaufen: Ein guter Delifateffenftore mit 
leichten Groceries. Näheres bei Guftan Meyer, 201 
Zarrabee Str. dofr ſa 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei mit Pferd und Wa— 
gen. Adr.: H. 423 Abendpoſt. doftſa 


Zu verlaufen: Sehr billig, Saloon. Nachzufragen: 
Columbus Brewing Eo. midofr 


Erfter Klafje Bäderei, Edladen, Süpdjeite, nur 
Sadengeihäft, 830 täglih, 5 fhöne Wohnzimmer, 
fol fobald wie möglich verlauft werden. Eigentbhil= 
mer gebt nah Deutihland. Adr. K. 714 Abendpoft. 

18jep, 1m 


Mub_ verkaufen: 
guten Grocery-Store. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Partner für Holz-⸗, Kohlen⸗ und 
Erprebaelhäft. Adr. 2. 507 Abendpoft. 





Redh‘sanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Adolph 3%. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, & Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Central 5613. Konfultation frei. 
—— in allen Gerichten. Abftrafte unterjucht. 
— — und — *— eine Spe⸗ 
ialität. Teſtamente aufgeſetzt und Bankeroti⸗Ange⸗ 
— genau und prompt beſorgt. Mäßige Be: 
dingungen. ıb,ımz 


Adolph Traub, 
deutfcher Advofat, 84 LaSalle Str, Zimmer 814. 
Zeleppon: Main 4762. l6ag,&* 


Rigard U. Rod, 
deutiher Anwalt, praftizirt in allen Gerihten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10 bis 12. — 95 
Waſhington Str. erfter Floor. 4b, 2° 


Albert 4. Kraft, veuticher Advotat. 
Prozeiie in allen Geriwtshöfen geführt. Alle Hechtss 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettirungs=-Dept. Anjprüce überall 
durchgefert. Löhne fchnell kollektirt. Abftrafte eramıs 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. I1Yag,t* 


ẽ red. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorat. Praktizirt im 
allen Gerichten. Rath frei, 70 Dearborn Str Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. ; 7f6* 


Theodor ©. Wunderlich, deutſcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str, Zimmer 714. 
29ag,im 


Dadjdeder u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


IR Euer Des beihädigt? Yhr Lönnt ein Heiferes 
und billigeres Dach mmen, ala indeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofi 

48 da Sale Str. Morbieite-Office: 778 

Use. eite: Office: 508 Blue Ysland Une, 
lepbon: Yards 700. Gegen Baa 

liche Ubzahlung. 


Aerztlichen. 


“Ongeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents. das Wort 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Gpezialik für 

Blut:, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren, Blajens 

und Krankheiten. Für eine — und 
Heilung berjäume man j 

mir borzuf Behandl 

mn Officeftunden: 9 Une along 

Ubends. Sonntags. don 10.biß 3 uhr. 


Mrs. Bi 334 ©. Rorth Upe., 
Sebamme, empfiehlt fig. mie 


——— 


Monroe 
8 


— 


Vrat Rath und 


Fran , Waſfhington Blod., deutſch⸗ un⸗ 
Ken 


ung Dißfeet. Dr. PR ‘ 


(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 
Gelb ohne R iffi 

Wir verleihen PR auf run Bei — und zum 
* und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 

ichet heit vorhanden. Zinſen von 6 Proz. Häuier 
3 — — — y Gh Ph 
Ingien Git., Gübofieke La Galle Gtrake. — 

4ja,didoje* 
®eld zu derieiden, 

Souis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Brozent an ohne Rommiljion und bezahlt fämmts 
lie Unkoften fjelbft. Dreifah jichere Sppotheten 3.m 
—— — — — F 
Zimmer Dearborn Str. — 


in a mb sus Barmer 

u rundeigen . 

a een u: zum 

Ph a —— —— ——— 
ebaute ago Gru enthum 

8 um 8 — —e isn ans 


Jobn B. Foerfer& Go, 7 


145 La Galle Str., madhen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentyum und für Neubauten. Sikere erfte 
Sypothelen zu berlaufen. Anzt* 


Darlehen auf zweite geasieten auf Orundeigens 
thum prompt bejorgt; ber regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Elarf Str., * 504. 

< 9,8” 


‚Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund» 
eigenthbum auf der Nord: und Weitjeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Rommifjion. Adr.: 959 zer 

p,im. 


Tessiner 
"Geld zu verleihen: Privatverfon hat 8500-8500 
zu 5 Proz. zu verleihen. 8. 799 Abenppoft. ſaſomo 


Zu verleihen: $2%000, $1000 und $800 PBrivatgelve 
zu 85%. Chrift Keller, 211 W. Dipifion Str, . faio 


$1000 find jofort auf erfte Kypothel, ohne Roms 
mifjton, an Privatleute zu verleihen. Übr.: 9. 468 
Ubendpoft. jajo 

Verlangt: $300 erite Sppothet, Nordfeite Grund: 
eigenthum. Keine Agenten. Adr.: 2. 537 Abendpoft. 

Geld zu verleihen au 
sweite Oppothet. Adr.: 3. 923 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppotheten zu verlaufen. 
Richard A. Koh & Co, B a 

In, 


€ ©. PBauling, 12 Sa ESalle Strafe. — 
Erfte Snvothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
um niedrigften Zinsfuß. Telephon a 
mai,t, 


Grundeigenthum, erfte und 
155p%, Im 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Batente!—S hüsgt Eure Ideen; kein Pas 
tent, feine Gebühren. SKonfultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30 Speziell: 
Spredftunden für Konfultation arrangirtt. Milo 
2. Stevens & © o., 163 Randolph Str., erfter 
ges. Telephon: Market 1131. Haupt:Office 

afbingten. D. C. Wian. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitielte. 
„Rod ift es Zeit! Wenn Yhr einen Bargain er: 
hajden wollt im Logan Square Diftrilt. Eine 
Cottage mit 4 Zimmern und 6 Fuß Bajement; 
10 Taſh, kauft dies. (Rot 25x125) 1600 
ogimmer Haus mit 7 Fuß Bajement 
dsjimmer Haus, ertra gut gebaut 
„Kleine Anzahlung, Reit gleih Miethe. 
2:ftödiges latgebäude mit 5 u, 6 Zimmern $3500 
„0 Anzahlung, Reit $30 per Monat. 
2-ftödiges Steingebäude mit zwei 6-Zimmer Woh: 
nungen, in eleganter Hartholzbefleidung 5300 
. Vauftellen am Boulevard und Umgebung noch 
jehr billig. 
Regelin Jenjon & Eo, 
‚1426 Qumboldt Boulevard. 
(Endftation der Logan Square Hochbahnlinie). 


Achtung! 
gu verfaufen: Prachtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmers 
Säufer an Qumboldt Str., nahe Adpdifon Apenue, 
mit 8 Fuß Brid: und Stein:Bajements, Badezims 
mer, Bayfenftern, hohen Attics, Fußboden im Baie: 
ment und alle modernen Einrichtungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einrichtungen, 
44 Weit Eullom Uve.; dies Haus fann billig für 
Baar gelauft werden. ferner neue 4 und 5 Zims 
mer Käufer an der 42. Ave, 1 Blod nördlih von 
Elfton Uve., mit allen Einrichtungen; dıieje aäujer 
tönnen alle billig für Baar oder 1 leihte monat: 
lihe Abzahlungen getauft werden. Bejeht vieje, ehe 

hr anderwärts kauft. Nadhzurragen bei Friedrich 
alter, Baufontraktor und Gigenthiümer, 217 Wet 
Fletcher Str. 30ag,mifrja,im 


Yu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Jrping 3*8 Boulevard und 
Francieco Gti. dor und bejichtigt meine neuen 
Bäufer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fu Brid Bafes 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Klfton und Belmont WUve. Cars, 2 Blods füdlich 
von Jrving Bart Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und 815 monatlid. Ernfi Melms, Kaupts 
office Ede Weilmautee und Wullerton Abe. 

Hin, frfa* 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit Bar, Lot 
75 oder 25 bei 125, Nr. 2641 Eberly Ave., nörd⸗ 
ih don Jrrding Part Boulevard, 1 Blod von öf: 
fentliher Schuhe. Sehr billig. Monatlide Abzab- 
lung. Muß verfauft werden. Gigenthümer wird 
nädften Sonntag am Blake jein. I. 9. Krämer, 
Eigenthümer, & und 86 XaSalle Str. fia 

Zu verkaufen: Häujer, 5 Zimmer im erften Stod, 
Bajement und Attic, 6 Zimmer, 3 große Sclafs 
zimmer im zweiten Stod, volltommene Badezimmer, 
alles modern. Lotten 29 bis 42 Fuß breit, Straße 
gepflaftert, Zement-Seitenwege; Preis $2300, auf 
leichte Abzahlungen. Dtto Dobroth, Elton und 
Belmont Ape. frja 


Zu verlaufen: MNeue zweiftödige Käufer, mit al: 
fen modernen Einrichtungen verfehen, 5 und 6 Zim: 
met Flats, auf monatlide Abzablung. Nachzu— 
fragen bei $. W. Alte, 1715 N. Ridgeway Ave. 

Diep,im 


Zu verlaufen: Modernes Bridhaus, 2 Flat, mit 
8 Fuß Bajement, an Lincoln nahe PDivijion Str. 
Billig, nur 44 Anzahlung. — Schönes 2-ftödiges 
10:3immer. Framehaus an KHaddon Ave. und Neo: 
ton Str. Nur $2500. fajo 
Ehrift. Keller, 211 Weit Divifion Straße. 


— — — 
Zu verkaufen: Lot an Springfield Ade., nahe In— 
diana Str., 8400, werth 8700; leichte Bedingungen. 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 
Zweiſtöckige Stein-Flat-Häuſer un 
Humboldt Str., nahe Humboldt Boulevard, ſechs 
und ſechs Zimmer. Oak Trim, zwei Furnaces und 
— — im Bafjement, Tot 30 bei 125, alles er: 
ſter Klaſſe. Chas. B. Ott, 2021 Milwaufee —* 
aio 


Su verkaufen: 


Zu — Bargain, 2-Flat Badſtein-Wohn⸗ 
aus, halben Block öſtlich von Humboldt Bart, 
Leaſed für 3372. Preis 83200. Pederſen, 912 W. 
North Avenue. 


Zu verkaufen: 2ſtödige Stein-Front, 6— 
lats Oat Trim, 3 Blocks von Hochbahn; 

—— — 24000. Pederſen, 912 
venue. 


immer 
adſtein 
. North 


gu verkaufen: Beinahe verihentt, 4:Bimmer 
Cottage: mit Attic, feiner Stall, Lot 35 bei 135; 
Preis 150, an 40. Str. und Fullerton Avenue. 
Nachzufragen: Yohn Bobel, 797 Southport Abe. 


u laufen gejudt: 2-itöd. Framehau3 oder 
1-ftöd. Frame Cottage, auf der Nordweitjeite. 
©. T. 88 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Eine Brid-Eottage und Lot, mo: 
dern, nahe Humboldt Part, ein Bargain, Preis 
32000. U. Madjen, 1242 Milwaufee Une. 


1626 R.. Troy ir, nur _3 Blods vom Logan 
Square, neue 5=Bimmer Cottage, Badezimmer, 
Eihen:Einrihtung und Hartbolz:Fubböden; Strabe 
gepflaftert; Heichte Abzahlung. Offen Sonntag. 
Herman B. Melms, Eigenthümer, Yogan — 

ag,1a, 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, 50 bei 125, mit 
Steinsfkitche, 24 bei 84; jehr billig, 210. NR. Comp⸗ 


beil, nahe Weit Fullerton Ave. MDdr.: 24 Greens 
wood Xerrace. fp11,16,17,21,33 


Südweftfeite. 
verfaufen: 2 Flat, Brid, nahe Hochbahn — 
ER ee 82900 


Galifornia Une. nahe Yadfon Blod. — 3 Flat, 
Brid, 6, 7, 7 Zimmer. Preis ........... a — 


2erington Str., nahe Kedjie Ave. — 2 
Brid, Vreis 


Harvard Str. nahe Sacramento — Prid:Eottage, 
EEE EEE IF 5 81600 


u... nn nn nn er u. nunene. 


Lexington Sir. — Modern:s 2 Flat, Steinfront, 
Vorh umd Treppen, Furnaceheizung. Preis. 44750 


Adams Str., nahe Francisco Ave. — 7 
8 Zimmer Steinfront Flats. Preis. 


Yafion Boulevard — 7 und 7 Zimmer, 
Preis 


Modernes Steinfrontgebäude, 7 und 8 Zimmer, 
Dampfbeizung, Hartholz = Fußböden und -Finijh. 
Steinwurf vom Garfield Park entfernt. Preis $7WO 


Modernes 8-Bimmer Steinfront east Dat 
Fußböden und sFiniih, Furnaceheizung. Preis $4500 


Lots MOx125; zwei Blod3 zur KHochbahnftation. 
Preis 750. Leichte Bedingungen. 


Derby & Eo., 1% La Salle Str., 
3 Süd 8. Uvenue. Offen — 
aſo 


und 


Brid; 
55000 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Frame:Haus, Stein: 
Fundament, Miethe $50 per Monat, auf leichte Bes 
dingungen. 5602 Yuitine Str. 


Zu verfaufen: Haus mit 8 Zimmern und 3 Lot: 
ten, 23500. 420 Flournop Str., nahe Waſhtenaw. 
William Baufc, Dayton Str. ; 


verfa : Weg ti Abrei 
Pt ER — — —* 
— An, Sl 
13 Bifhop Str. E — 
verlaufen: Eine 8 immer Gotiage, n eis 
nem Bart Su Que Ein 60“ Zikp,im 


N 


350; —— mi 
Obftgarten, für $I0W. 3. Wag, Grand Haven, 


erde, 4 

at 1. €. Schaaie. 

$1600 AUbihlagszahl ta 60 Ude 
SER 
Bu RE ER RE 
Zu verlaufen: Nette 10-Uder Gartens oder Huh ⸗ 
ner⸗Farm, mit neuen —555 
on Milwaukee Ave. Fred Johnſon, ling, ZU. 

Ben.die 

u bei : Billiges land 32.50 
In. in idiom: Diele — — fi => 


der zu Nuge machen; alles Nähere mündlich. t 
beim Brandt, 889 Oft 5]. Str., im Store. . * 


Zu verlaufen; 10 Ader⸗-Farm mit Gebäude für 
8A t Gebäuden und gro . 
id. 

fed 


‚ 


Die feinften Farmländereien in Minnefote. Mih- 
ernten find unbelannt. Kommt und jet, eimftätte: 
fuger:Erkurfion Dienftag. WRadenzel, 83 Late Str. 


‚Bu verfaufen oder fir — Chicagoer Grund⸗ 
eigenthun zu vertauichen: Gine 180 Ader oder 310 
Ader Yarın mit allen Berbefferungen, in Wisconfin. 
648 Vernon Avenue. 


Zu verkaufen: 82500 ſchöne 83 Ader Hühnerfarm, 
8 Meilen vom Chicagoer Courthaus, an der Mal: 
waukee, St. Paul Eijendbahn. $400 baat, $10 mo: 
natlid. Haus und Stallungen, alles new. Born: 
fpreden oder fhreibt: John Heim, 1713 R. Aib- 
land penue, 


—— seen he 
120 Aere Farmland zu verfaufen oder zu vert 
ihen. 5017 Boomis Str. ' * 


Vertauſche mein Wohnhaus für kleine verbeſſert 
Farm. Adr.: 8. 557 Abendpoft. Teen 


i wei theilweiſe —— Minne⸗ 
ſota⸗ und Wiskonfin⸗Farinen, billig, auf leichte zah⸗ 
lungsbedingungen. Nehme auch anderes Eigenthum 
in Tauſch. Agenten verbeten. Adr. 9. 494 
Abendpoſt. 
Unis Sin einer ee 
Zu verkaufen oder zu permietben: Gute 80:Ader 
Farm, gutes Haus und Stall, deutichsfatholifce 
Anfiedelung. Neyer, TOL NR. Halfted Str. fafo 


— * a Wistonfin Jemen 
en, Dferden, Bieh, Mafjhinen und Ernte. 
Nebf, 119 LaSalle Str. ” 6iepX* 
in, 
Nord ſeite. 
— vBargain 8500 ·Bargain — 
& berfaufen: rachtvolles Södiges Steinfront:= 
eihäftshaus, modern —— 1373 R. Zalſted 
Str., nahe Diverjey Boulevard. Elegante Gegend 
für. Butcher, Väderei oder Grocerys&eihäft, muk 
innerhalb 10 Tagen verfauft werden megen Erbs 
ihaftstheilung. I side Miete $1050; Preis 
. ft $10,000 werth. Kommt und macht. eine 
Offerte. Telephon North 90. Wug. Xorpe, 147 
Dft North Une. Wiep,im& 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: An Newport Ave., nahe der neuen 
en Me —— modernes a Wohn: 
aus, mit WyurnacesSeizung ujw.; Preis $2500, 
Werth $3000. Ben " 

Großer Bargain, an Lincoln Uve., 4 Blods vom 
Bart, Zftöd. Brid-latgebäude, 7-Zimmer Wohnun- 
gen; feinfte Plumbing: Arbeit; in beftem Zuftande; 
Miethe $660; Preis $6200. 


Spottbillig, 2ftöd. Steinfront:latgebäude, 5: und 
635immer Furnace; feinfte Nahbarihait der Nord: 
jeite; Preis nur $5000; Werth $6000. 

Geo. 3. Schmidt: & Son, 222 Lincoln Une. 


a 247 JSanfjen Avenue 

Diefes feine, moderne, 2ftöd. Framegebäude, 5: 
—— Wohnungen und 2 Zimmer auf dem 
todenboden bewohnt; Miethe $35, Preis $3500. 
83 Lewis Straße, 

nahe Garfield Ave., Aſtöd. Framegebaͤude, zwei 6⸗ 
Zimmer Wohnungen; neue Plumbing, Bad uſw.; 
in beſtem Zuſtande; guter Stall; Methe 80; für 
den billigen Preis von $2800, 

Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln pe. 


Seltene Gelegenheit! Spottbillig! Wegen hohen 
Alters des Eigenthür-:rs fofort zu verlaufen: 3» 
ftödiges Bridgebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer u. j. w.; hinten 2-ftöd. $ramegebäude. 
Miethe $600 jährlich. Preis $6500, oder madt ſo⸗ 
fort Offerte. Burling Str., nahe KHohbahnftation, 
— Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave. = k 

idoſa 


Sehr billig: Zn Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt $42.50 Miethe. Nur A Rabe North Une, 
und Larrabee Str. Hochbahfftation. 

— Arthur Yofetti, 20 Oft North Une — 
Spottbillig! zZitödiges Syramgebäude, mei 5» 
Zimmer Wohnungen, Miethe $20 monatlih, nur 
$1500, oder macht fofort Offerte. Bilfell Strake, 
nahe North Abe. 


— Arthur Yojetti, 20 DO. North Ave. — 


Bargain! Zweiftödiges Brid: und Frame-Gebäus 
de, bier 4 Zimmer Wohnungen und BPferdeftall. 
Jährliche Mietde $420. Barry Ave, nahe Lincoln 
Ave. $3.500. x didoſa 
— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Zu verfaufen: 831500 unter dem Werth, modernes 
Zwei Flat Brickgebäude. Alle Verbeſſerungen. In 
feinem Zuſtand. Diverſey Boulevard. Nachzufragen 
1403 Clart Str., nahe Diverſey Blod. —XRWWW 


Wünſche ein Wohnhaus, Brick, von 5000 bis 
86000, zu kaufen, nördlich von Fullerton Ave. Adr.: 
K 740 Abendpoſt. plw 

Zu kaufen geſucht: 1 oder 2 Flat Haus in Lake 
View. Muß billig ſein. Gegen Baar. Adr. H. 40 
Abendpoft. frfajo 


Zu verlaufen: Ein Bargain; großes Haus und 
Stall mit 2 Lotten, paffend für Teaming oder Koh: 
lengefhäft. Nadzufragen 45 Rees Str. 


Zu verfaufen: NRabensiwood, modernes 10:Bim= 
mer Haus mit Stall, große Lot, Schattenbäume, 
Straße gepflaftert, nur $3500; 8500 Baar, $15 mo= 
natlih; nehme Lot oder —— in Tauſch. Nehmt 
Lincoin Ave. Car bis Foſter Ave. Engelbrecht, Ecke 
Foſter und Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Ravenswood, moderne Cottage, 
Oat Finiſh, nur 81800; 8100 Baar, 810 monatlich. 
Nehmt Lincoln Ave.Car bis Foſter Ave. J. D. 
Engelbrecht, Ecke Foſter und Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Großer Dargain, wenn in 30 Ta— 
gen verfauft; nur $2350 für 6-Zimmer a und 
Lot nahe Glarf und Grace „L“-Station. E. Wein: 
gart, 319 Addifon Abe. 


Zu verfaufen: Billig, 5:Bimmer Cottage mit Ba— 
dezimmer. 836 Dafvale Ave. 


Zu verlaufen: Billige Lotten; Lot an Melrofe, 
nahe Leavitt Str., $700; Lot an School Str., 3650: 
Lot an Hohyne Ape., 3850; Lot an Soutbporr, nahe 
Addifon Ave, $1000. Nachzurragen: John Bobel, 
797 Soutbport Ave. fajo 


Zu verfaufen: Großer Bargain, eine Lot nahe 
Robey ul Blod don neuer Northiweftern-Hoc- 
bahn, für $550. Nachzufragen 1347 Lincoln Ave. 


gu verlaufen: $3600, jchönes, großes Aftöd. zwei 
6: Zimmer Wlatgebäude; Bad, Gas, neues Brid- 
Bafement; Lot 50 bei 135; öftlih von Clark Str., 
nahe Argyle Station; $500 baar, Reft Teihte Zab- 
lungen. Näheres: Yohn Heim, 1718 R. Wlhland 
Ane., nahe Belmont. 


u verfaufen; Moderne 6-Zimmer Cottage, 7 Fuß 
Brid-Bafement, an Abdifon, nahe Robey Str. und 
nur 2 Blod von der Straßenbahn und „L+-Statien 
gelegen; auf Abzahlung oder gegen Baar zu güts 
ftigen Bedingungen billig zu verlaufen. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Abe. 


Billige Bauftellen, an Eddy und Wpbifon Str., 
39 und 35 Fuß breit, nahe der neuen Kodbahn- 
Station gelegen, billig zu verlaufen. 

Auguft PVeters, 1516 Lincoln Une. 


Zu vertaufhen: Haus nahe Lincoln 
7:8immer ylats, verbefjert, doppelte 
Geihäftshaus oder leere Geeichäfts- 
Gortland Straße, nahe Kimball Une., 
mer Flat? und feine Attic» Lot 40 ‚gegen 
Gottage oder leere Lotten. B. Xomaszewsti, 515 
Larrabee Str. 


— 

Zu verlaufen: 3750, ichönes Atöckiges, zwei 6⸗ 
Zimmer Flatgebäude, alle Verbefjerunugen; Lot 50 
bei 1%, nahe Belmont pe. und Leauitt Str.; 
3200 Baar,$30 monatlich, einſchließlich Zinſen; fer⸗ 
ner jchöne große Gottage, 8-Fuß Bafement, 5 große 
Samen. 1644 R.Hoyne Ave., nahe Belmont, 31900; 
abe 8150 nöthig, $10 monatli; fertig zum Einzies 
ben. Näheres Kohn Heim, 1713 R. land Wpe., 
nahe Belmont. 


art, zivei 


Berſchiedenes. 


vertaufen: billig auf Abzahlun 
7-Finmer — nahe enter und Race &e., 
2100 


2-ftödiges framehaus, zwei 4-Zimmer Plais, an 
Rodwell Str. nahe Homer Str., 

2:tödiges Bridhaus, zwei 6-immer sylats, 
dern, nahe Loomis und 56. Str., 

Eine Lot an Le Moyne Str., 2x1, nahe Hum⸗ 
boldt Bart, $T70. N 

100 2otten, 374x123, 

gu 56:3. h 
Ein Zimmer Haus an Qumphrey Wbe., nahe Bars 


tifon Str., 210. 
Paul Schulte, 81- Elart Str. 


Eigenthümer, 

Zu verlaufen: Ein. 2-flödiges Pramehaus -mit 
vier 4 Sen, : alles in le 5* 
nung, gute abe, enüber einer 
Kirde. Adr.» 8. 794 Übenppoft. 2 


850 Taufen mes 5:Bimmer Haus, Bafement, 
Hartholzfloors, ten. adenzel, Elimburft, -JU. 


Wir können Eure KHäuier und Lotten ichniell ver» 
taufen oder bertaufchen, verleihen Geld Grund» 
Bedienung. ®. Arenbenbers A 06 T10D Werlmeufer 

ie hn u er . 
Üe.. mac Rortb ne und ober Gir, bibeles 

Gelegenbeit für Bacer 
* — * für Barbier oder 
— har re 

» bom J 
Doz 40, Desplaines, ur 


mo⸗ 


ee, 
madr.: PB. DO. 


Zu verfaufen: Ede, bebaut, on 
TEE RT 
win — Euer Haus ſchnell 


1wX 
ESSEN 


Dnp,, 





Junger 


Mann! 


Sie ſind ſonſt ein guter Menſch, aber dieſe 
geheime Beſchwerde muß kurirt werden. 


Faſſen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Dieſe üble Gewohnheit hat Ihre Geſundheit untergraben und Ihnen 
das finnige blaſſe Ausſehen verliehen mit den glanzloſen Augen. Dieſe 
blauen Ringe verrathen es. Sie ſehen dünn aus. Ihre Hände ſind kalt und 
Hebrig, und unfreiwillige Verluſte kommen vor. Da ſind viele tauſend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber es fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge⸗ 
dächtniß iſt mangelhaft. Sie können Ihre Gedanken nicht ſammeln und 
fönnen fich zu nicht? entfchließen. Sie gehen zögernd umher und werden 
feig. Sie Haben Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird fehwachh und das 

B Hera Ichlägt unregelmäßig. Sie bilden fich ein, daß. Yeder Sie verdächtig 
1 anfehe, und e3 ift wahr, Ihren Freunden ift Ihr Zuftand nicht unbekannt. 


Das ift eine fehredliche Gewohnheit 


mit fchlimmen Folgen. Sie müffen 


felbit handeln. Laffen Sie fich furiren, ehe e3 zu fpät ift. Gehen Sie nad 
der Chicago Medical Clinic. Sie können in furzer Zeit furirt werden. — 


Konfsltation frei. 


Yrival-Rrankheiten 


Wir Furiren auch Gonorrhoea, Hhdro= 
cele, Bruch, geichrumpfte oder unent- 
twidelte Organe, Blutvergiftung und alle Pribatfranfheiten, 
man nicht gern zum Samilienarzt gebt. 


für melche 
Alles iſt ſtreng vertrauensvoll. 


Die Koſten einer Kur he 


Man gehe zuerſt nach ber 
wirflide Kur, billiger ald an 


—** Medical Clinic un 
ere Aerzte für einen Fehlſchlag berechnen. 


ſichere ſich eine 


Man bezahle nicht tonftivo für Experimente und vergeude damit das fchiwer 


erworbene Geld. 


BE Office in der Behandlung oon Männerfranfheiten 
> können ir für weniger Geld Furiren. 


Kit ein Dollar il zu bezahlen, wenn nicht kurirt. J 


IGAGO MEDIG/ 


CH 


Die Chicago Medical Elinic tft die am 


beiten auögeitattete 


in Chicago. Deshalb 


iL GLINIG 


Man beadhie die Nummer: 
344 S. State St., naje Harrijsa St., Chicago, Fl. 


s Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


| St 7 —— 


Freie wiſſen⸗ 
I Ihaitlide 
— der Augen. Ge— 
naue Aumeſſung von Brillen 
J und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


— HILWAUMEE Ave 
—— (OR. CHICAGO ANE. 


fa" & 


EEE FIT ON FREE 


Si. Johannis-Tropfen 


jınd eine wundervolle Medizin und mohl werih, mit diefem hohen Nas 


men genannt zu merden. 


Diefe St. Johbannis-Tropfen find Bei vielen taufend 
fchweren Unfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durhfal und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 


Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. 


Diefe Tropfen gewähren 


fichere Hilfe bei lebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 


Linderung bei Kopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, 
Sie find mwerthooll für Ihmwadhen Magen unb 


Ohnmachts⸗Anfäl⸗ 


Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Dieſe Tropfen ſind es werth, 


daß ſich jede Familie eine Flaſche 


im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis E85c und 50o. 


| 
2 
i 
& leu und Nerbofität. 


Damen: 5500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Vegulator verjagt, aufgebaltene 
monatliche Werioden, ganz glei 
wie ienge unterdrüdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, ab« 
ſolut ficher. Taufende der hart 
Ze älle wurden in einem 

Zonf, el ndert, Pillen $ 
un $3.00, Epreät Bi, * 
ME am tr Rath. 
PRIVATE Ewic INSTITUTE, 

Biumer 605, 185 AL Etr,, Gulcage: 

ifey,30:.3 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearbern Etrape, 
berühmter Spegialiit in der Behandlung 
aller gehel men Krankheiten der Männer 
und rauch, Schwäde, Baricucele und 
Blutvergiitung. — Office⸗Stunden: Täg- 
ig v3 um 8 Uhr Wbends. Gamings 

bid 12 Uhr Mittags, 


Borsch 


& Co,, 

‚ Optiker. 

Genaue ‚Unterfuhung, bon — und Anpafs 

fen von Släfern für alle Mängel der Eeblra 
Konfultirt uns bezüslih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Itieb,didnofa* gegenüber ber Bolt-Dffice. 


215 Dearborn Str, 


— — 


Spezialiſt fur Manner! Ich hbeile 

Nerven⸗Schwäche — 

und ähnliche Keiden, ıı. alle Rranlı 
‚ beiten und Shmwäden ber en 

unter Garantie. Rath; Rn 

Dfftce oder per De wein — 


Dr. gm ®. 
Nr. 48 Ent Ban — — 
neben Siegel & Cooper’3,.3 
ben bon 9 Bm. bis 8 ai 


FKalteicoh's Bruchband 
er ben Drud ums 
tärlt die Baucdimand, 

ur pu oben beim 

Yabrifanten 

Otto Kalteich, 


DR. | SCHROEDER, 


250 Beh Divifion Str, nab 
gende das see jalift tür, gi 
(Brhdengrbeit * —8 


co 
nen f&merzl. —5 Gold» und 
Kreis. Count Eounta 7 
Enge in. Del — al * 


2.00, | 


lu ee m | 
Sonntags 10-IE 
Tar.mifa® j 


REIT 


Beidet Ahr an den Aungen? 

An NKopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen © egialiften Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu 

niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Qeiden mittelft der 
neueiten Methode alle kurirt. Unterfugung frei. 


Dr. RAMSER, 


Lasse 2 

| 

| 

| 

| 

ı@ A 456 Milwaukee Ave. 

I EEE nabe Chicago Apve., 2. Zlur. 

| NET EN io das Rad und die Lichter 
Nee zer fih bdreben. Sprechſtunden: 
N/A i 9 „orm. bis * Abds. 
Ne Sonntags 9 6ia 
’ * 1a,fa* 


Blafen: 


Satarrh. 
eift ale 
Enffeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapſel 

trägt den 

Namın EI” 
ütet Euch vor 
achahmungen. 


⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer. Anftalt jind *8 deut» 
fhe 2 = und beiraßten al3_ eine 
— — RE NER SE | um 
m on i . 

u ————— unter —— alle gi 


n. der Männ m ee = 


atangRorungen = 


a —— —8* x 
Rleife Operateliren, —* 
| —— Krebs, Tu zn * — Kon⸗ 


een n * ner Vrivat ——— 


euer (Dame) ber 
nbdelt, Behandlung 
Rur Hrei —* ni 


A Eee — 


Seiteftaſten. 


— — M.Der Zaun gilt als Zu 
— und gehört demzu 
Br u Sie 


des 

dem 

n 

auf alle 
er Zeit, 


* 


Sean) —— u: Eie fi 
A — soft! Yasen — 
sie seach 
— — we a8 Ur 
ondern er 
beit des Yanferoitgeridis wir Se 
teur feiner Schulden ledig. don Sohn» 
—* wie bon anderen a 
Montrofe Blvs, — Das © 
Ida * Ar Deriehtie, dem bas bier aelaufe en 
tft, binnen fünf kagen eine_ Belann 
eriaffe mit Beichrei des Wieres, dur ar 
fdlag_an menigtleng rei R entliden gen 
ver Stadt od Wegen weiteren 
a wenden Sie ee an einen Friedens 
00. — Der Nachbar bat Ihnen nichts 
u ee zu Er a eine Auf» 
r 


* derung —* * Stadtbehörbe 


Unwiffe nder. &ie baben Iein 
AR Net mehr auf Sadıen, die Eie frei» 
ar > * ngungslos weggeſchentt haben. 

io Str. — Es iit da dem Ermei- 
fen Yo N —— Spielraum gelaſſen. 
ie Strafe Tann in Geldbuße oder Haft oder in 
een a wg Der beireffende Bundesrichter 
beitim inwelchem Counth⸗ ob Staats» 
— die Sattinafe abaufigen i 
1) Was Sie gegen die betref- 
jene hgerfims tbun 2 nnen oder ob Sie 
berhaupt etwas thun Zönnen, hängt ganz bon 
den Bedingungen deö bon Ihnen eirtgegangenen 
Vertrags Ab. Jm beionderen davon, ab die 
ge fih ver Mihtet at, die entfprehenden 

sämien zu einer gewiffen Zeit ober nad x 
nahme einer —V Anzahl von Dr au 
Ben, oder ob as nicht aethan 2% 
„Color Print” — Buntdrud,. 

Alter Lefer. — Um-.bon Ihrem Arbeitge- 
ber DE © lag beanfpruden au Fünnen, ge 
nügt nie ta a, dab Sie ohne eigene 
Could berungtüch find, fortbern Sie fen 
beweifen, daß Gie berunglüdt find nes ein 
Berfhulden. Behufs Einreihung der Klage mül- 
fer —* ſich an einen Anwalt wenden. 

R. Kuaufta Str. — Wenden Gie ri ar 
das Scfans ige Radlabgeriht F ———— 
Abeitin Sie dem Gericht mit, das er 9 
tigte Kind ſich hier befindet An ei wem es fi 
betindet, Das Gericht wird Ihnen an Ken, ma: 
fur eure en oder Bapiere nöthig ind. 

B ipp. — Sie ſind ſtraffällig, wenn 
Sie aerichtlichen Vorladung nicht olge lets 

ten. Die Anmweifung auf die Zeugenlolten wird 

u vom Gerihtsihreiber derabfolgt. 

VB. — Dab Ahr Hauswirth die Mi gide I 
etc angenommen hat, en Dbeht si ie nicht 
der ee die züdftändige I 
den Monat Auguft au De Desanien. Bien —* 
eine Forderung nur dadurch, daß man ſie be— 
gabe over ab fie verjährt. Veriägrung tritt exit 
in fünf Jahren ein. 

Gretl. — Nah — — Ri feiert 
das Ehepaar fein „mollenes" Eheiubi 

PB. PB. — Belde Reitun- in Be : bie Bes 
fanntmadungen der Staatsanmwaltichaft veröf- 
fentlicht, ift uns micht befannt. Sie werden Dies 
aber wohl durch eine Anfrage bei der dortigen 
2 rg erfahren Fünten. 

— Die Ihomas:Schule, Belden Ave. 
= 44 Str. ift Ihnen am nächſten gelegen. 

E. L. — Daß ein Hund den Mond anbellt, 
mag ja wohl vorkommen, daß aber jeder 
den Vollmond anbellt, gehört ins Reich der 
Fabel. 

A. K. — 1) Ein ſolches Mittel können wir Ih— 
nen nicht „angeben, berfuden Sie es mit vor⸗ 
fichtigem Schaben und Scheuern. — Dexartige 
Flecken ſollten ſich mittels jeder guten Politur 
entfernen laſſen. 

Abendpoftlefer — em Wunfce, 
Ihnen eine Lifte der reichiten en der Belt 
zu geben, fönnen wir nicht entipredien. 

W. K. — gu Löfung derartiger Redhenaufga> 
ben ift der Brieflaiten nicht de. 

A. 28. Der erite Dampier, ivel dern 
Ozean Treuzte (es war im Jahre 1818) mar 
Ser in New Hort aebaute dreimaitige Dampfer 

Sadannab“, der die Fahrt bon Sapannah bis 
Liverpool in 26 Tagen zurüdlegte, wovon 18 
Zage unter Dampf. 


— 9 


Keine Tortur läht fih mitt Rheumatismus verglen· 
Gen. Rezept Nr. 2851 von Eimer K Amend bietet 
ichuellite Linderung. 

— — ——— — — 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentliden wir die Kamen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gelundheitdams 
Neldung zuging: 

— Frank, 49 J.; 15 Ruf, „u, 

Carl, James, 4 ee 23 4. © 

Deutich, Sadie, 2 428 rl Ei. 

Serndt, Kohn, 55 33 Manifter, Mid. 

Hoffman, Iennie, 35 4; 208 Hurdn Str, 

Mad, Eitber, 9 3.; 431 W. Adams Str. 
Meyers, Fred., 45 X.; 101 Sherman Str. 
Schadt, Hazel, 21. Tage; — Raci ne be. 
Sundniacher, Fred 8 J. %.; 1583 Robey St, 
Schwarz, Mathias, W %.; ftode Place. 
Timm, Caroline —* 1% 2 Morfe Ape, 
Wedle, Solomon, 72 %; 5 Maud Abe. 


ee 
Heiraths⸗Lizenfen. 


‚Golgende Heirath3-Lizenfen wurden i der OP 
fice des Countu-Clerts ausaeltellf: 
Raymond EC. Lyon, Sera M. Aenkins, 21, 18. 
Timothy I. Kelleer, Stella Yusby, 3, %. 
Guſtaf R. Berffon, Hilma 3. Yohnian, 37, 36. 
Sue Green, Mäude Follis, 2 
Gen. W. Chamberlain, Amy ©. EM 67, 53, 
Ray De Foreft Lee, Eleanor MeDaniels, 4, 2%. 
Sohn N. Eberhardt, Garrie gen &, 1 1. 
Kohn Anderjon, Clara Bergeion, gr F 
Mendel Shapiro, Belo Ettopiih, 8 
Antoni DO. Efzowia, Unna Dupdfa, 3, 3. 
Willie elsen, mma Marek, 21, 20. 
John W. Hedlund, Selma M. Nelfon, 9, 19. 
Harry 4. Eſchwage, Fe e Brogan, 25, 2, 
James %W. Noah, Cota Badger, 32, — 
arry G. Sloles Saura M. ze 
tichael Higgins, Br Delaney, 
Henty T, Mlutb, Qucy U. Bauih, a 3. 
Aojef Lieber, Zofefine Binder, 3, 26 
Stanisl. Slauzinäta, als Kanoıasta 2, %. 
Danny DB. Mitchell, Elvira D. Rob, 24, 3. 
Stephen Hestin, Delia Eunningham, 3, 30 
Louis "Seifert, Anna Meyer, 3, 
ane 8. Zajorez, Baulina benter, 26, 18. 
red Schul, Emma TFik, 2%6, 
ohn Lemanczyt, Maryanna a 65, 60. 
ndgei Zoblods, Rofie Poczat, 
Bert An‘ Tabor, Zaida DB. Nemwell 7 2, 
—— ann Bedve geben, * F 
Eliſe Rah 31 
33. I naistl, Rofie Epftein, bi 2. 
- Samuel 8. Rubenftein, da C. 
James Mackogan, Winnifred 2. 
** Maſikius, Petroneli Sawicitaiti, B, 80. 
Geo. Horgenfen, Minnie E, Zellmer, 35, 25. 
3 €. Burke, Lilfian Elarte, 21, 18, 
Abraham Levin, Moikie —— u 19. 
enry Small, Marie Bender, 
arein zBiclens. a Mir 8. 
Veter Burns, Delia 
Aofef Hornet, Mary Berdar, 1,2 
Friedrih Schneider, Alice Weber, 3, 6. 
Adolf Dan ojepbine Rnoll, 4. 
——— F. —* Ben 
Nels ven, u. {und, 38, 
Anula, Anna Depte, 4. 
Charles F. Ras, Sufie M. Hammand, 24, 19. 
Oscar F .Shaffer, Laura 8. un 3, 2. 
Eyezepan Sagat, Elzbieta Tube, 
Aofef Vadmanidy, Anna San u 
Thomas NR. Liewellon, a „Eye, 2, 18. 
FFrederid Lange, Martba R 
George W. Davis, Ida S. Foher 8. DB. 
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t Bunbes-Dili ittögericht mwurben Gefuche 
un Banterofi-Eril rung eingereidht bon: 


Dallas ©. Ruffell; Berbindlicgleiten, $1,038; Be: 
Dia ZN Verbindficleiten, $4,165; Ber 


fände, R via 
Maurice 5 "Ban Nana; Berbindlichkeiten, $2,398; 
re —* Verbindlichteiten, 8707; Be⸗ 
F N Sochme; Berbinblichteiten, 21,008; 


"hen. TN. gobinfon; Verbindlichteiten, 8795; 
es F. Sarwood; Verbindlichteiten, 65,417; 


barl 
änd 
— Berbinblißteiten, 9,181; Ber 


fände, $152. 
————— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 
fü da Therefa Rowland, —— 
a 8 Harth W. een 


ndi Mary €. 
alle 1: Untone —— ——— 


b 
er . an errit Rand 8 Ehebru nna ges 


9 
Keen 


garen lev, erlaffen; 
er, Berlafien. 
—_—$——— 
Gewöhnliche Maten tniteben 
von allen Linien zwijchen Chicago, i 
New York, Bofton und amberen n 
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mer noch vorbereitet, um durchaus e 
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mar n nach New 
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wagen, —— — — * Be 
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310 Loefer Lina 
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2 were 30 
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62 Cebo Joſi 

63 Shapel Annie 311 Liiad Berco 

64 Ehaup Woicich 312 Luama Jon 

65 Ehavanc Yan 313 Qubinsti_ Antoni 
66 Chrillalh Vaino Luſum Albert 

67 Ehutniki 4 yanna 85 Mahomwsti Tomasz 
68 gun 8 316 Ma eg Ubanp 
09 Eid D o 317 Manpiela 

0 Eohn Mr 318 Mayer Spliie 

71 Eoden Mr 319 May Stanislaw 
72 Eoiten M 320 Majehrowic; Morta 
72 Cotton M 


321 Maite Orzegorz 
73 Eiedomir Krisztifor 822 Mapkouzfa Marya 
74 Giefto 


a viep 323 Matosti Franciszet 
75 Sulomwsfi Aleffander 324 Maltd Samuel 8 
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35 Mallen 
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78 Gzarnit Frant 


827 Mantjat Jan 
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ef 3283 Maren 
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95 Dulfed Marie 
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9 Duzy Nozef 
109 Dun Barbara 
108 Divorat Zofya 
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167 re 


ndmacer Mr 
azant Boni 
otvaniec aryjanna 
ecimobie Stipe 
egedus Ju 


zer er 
a 


412 Vvaluchows la Paula 
A8 valus zekiwicz A 
414 ee Gilie 
45 Vanell Ludwil 

A6 Vapeiak Karolina 
47 Vaslewicz Stanis 
418 Vvaſigk 


ulſen 
483 anlt Can. 


424 t Sra 
= Bannlitenstt 
nn. 2 
beta 


& iz Rat ln 
erewohni 
Du er 


st 80 Baia Ne Ei | 


fef 
aid, 


ranez. 


ffe F 
atel Tomas 
A 


ne be 
lic; M 
itt cu 
ing Anua 
bante Banche 
alovie 
ajo Ya 
anacef Ferdinand 
antowstı Biotr 
aniga Satarıyna 
uzfanzi 


nos 


anos Joze 
038 
ſef 


alte dam 


zug en 


alkte Jut — 


ie Eu 80 
aleita Adem 
amiensa Anna 


— 


SEESSEHTERSEBERR| 


mirno Bidtort 
— Antonin 
u ® 


Sod ze 
Sotolosfi Unten 
534 Solaal are 


& Et Brane 


539 ee Bis Stani 

540 Spies ferd 

541 Spivelet Piotr 

542 Spividy 
Stain 


nn 


egartowa Marya 
ein 
idee M 


* inc Hartanıe 


Ian 
u2 
Stajnor Jan 


545 Sta a 
| are Weis 


Per — 


a Bi de 
Bill Io I, 
ipic; Karol 


8 Wojtzatt Anten 
61 Em hr Tholita 
Wornaremsii Mi 
Wyihos; Vowel 
En, uba Anide 
566 eich MR 


567 Siebat Reıe 

568 &}eivept Wo lia 
sr Sjtzeponit Mary 
570 Syenod Eleonora 
571 Szımtus Auzep 

572 Sjleh nn 


518 Sıpora — 
9 SS incentas 
Laibe M 


3 Tatais Kopn 
577 Zalaga Aozef 
578 kun an os 


579 
580 Taraba Hozef 

581 Thomaffohig Bela 
532 Zimbe franz 
583 Tiefiela Marya 
584 Zober Beter 
585 Zontien B Mrs 
586 zamsdisg Aozef 
587 Trajan Szaba 
588 Brebiehansty az 


Chicago, den 3. Sept. 195. 
(Die Breife gelten nur. fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiie). 
‚tb. 354— 
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ufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Khr [hmwach oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltitt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich — * Meinung ſagt und freien Rathſchlag Du. 
Die Kranfheiten der 


Männer bejwungen. 


Eine zeitgemäße und verfählihe Behand» 
fung und möglichft fhnelle Kuren für alle 
Spezial-Krautheiten und Schwächen der 
Männer. 


Nernenzerrüllung x, cr 
tiger Verfall 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht fo 
leicht auf, jichert Euh Eure Kraft um 
Hähigkeiten, immer als Mann zu han 
heln. Durch meine Behandlung garantire 
ich dieſes zu thun. Ihr werdet zufrie- 


den ſein. 

vergrößerte 

| Krampfaderbrud, zusre: 

ftodendes Mut verurjachen viel Qualen 

and — Su führen zu Ehwähe und Eichthum. Meine Aur für 

folhe Zuftände ift jchnell, ficher und beftimmt. Ucherzeugt Euch felbft, bevor Ihr 
anderswo um Behandlung nahiudt. 


Vaſſerhtuch Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
pY * tet Nhe mich jofort auffuchen. Ich habe die Macht, Maffer: 
bruch ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Dtethode der Behandlung für dıejes Leiden hat nich‘ ihres Gleis 
chen. Davon kann ich Euch) völlig überzeugen. 


Midernalürfiche Verfufle irgend weicher Art Tann ich jhnell und im 


Vertrauen duch Furzen Berjuch meiner 
Behandlung heilen, mas ich Euch beftimmt beweijen werse. Duldet nicht, daß fie 
Euren Lehensfaft ausfaugen und Euer Fleifh angreifen und vernixhten, wie ihr 
Urfprung und Charalter e3 bedingt. 


Bi al:Bergiflung oder angefedtes Bit folten fofort in Behandlung ge: 


nommen werden. ch wende eine Methode an, bie 
ihnelf und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich ven ganzen Körper fo rein und gejund marbe, 
iwie er vor dem Auftreten diefer ſchrechlichen Krankheit war. Beſucht mich oder 
schreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentliche Kur der anftedenden 
Bintvergiftung fagen. 


Sirißtnr Wenn die natürlichen Abführungsivege des Mafiers verengt oder 

»  verfiopft find, jolltet Ahr Euch) keiner chirurgiſchen oder unſiche⸗ 
ren und ſchmerzhaften Behandlung unteriverfen, bevor Ihr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforscht hab, welche frei bonlinbequemlichleiten und Leis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ichnetf und -madt diellretira oder den 
Urintanal ftark, gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, 
Metz oder vanfpeit. 


Id lade Eud) ein, Porzuiprchen oder an mid zu Tchreiben um 
freien Nathicdhlag über irgend ein hronifhcs Hebel oder 
eine chwäde. 


Derfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern forımt 
oder ichreiht jekt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann- werde ih Eu 
ehrliche rathen, was Ahr zunächft zu thun habt, um jicher gejund au werben. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung koftet Euch nichts uud 
mag Euch auf den Weg zur Gejunpheit führen. Eine Kette feiftet nicht mehr Wi- 
deritand, alE das jchwächfte Glied im ihr; ebenjo geht ed mit Eurem Körper. Der 
ihmäcdfte Theil madt ihn unbrauchbar oder bringt fjogar ale anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufries 
benftellendem Leben verbindet. Sp gewiß, wie ich Euren Ball übernehme, merpe 
ih Erich auch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener $peiatarzt, 
195 Wabash Ave.,, Ecke Adams Str. 


5. Floor. Cingang an Wabajh Ave. Nehm. den Elevator. 
Spre:;;ftunden: 8.00 Tormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 


wos und Zreitags van 8:30 bis 530 Nahmitiags. Sonntags von 10 u! u Uhr. 
? Mn alor 


a 7 


inne Benchbänder, 
11H Y Y Leibbinden, 
Elafildye Strümpfe 


und alles in unjer Fach Einfchlagende können Sie jest direlt von der Fabrik zu den aller» 
niedrigften Preijen —5 — Gute einfeitige Bänder von 65e aufmwärt3; gute Dops 
pelte Bänder von 81,25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, fiir Herren und 
Damen, ftehen zur Birfiom u Unterfuhen und Anpaijen ift frei. Ein gut pafjene- 
des Ban heilt den Brucd, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig, : 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen feine 
Bänder in einer Upo=s 
thete; laſſen Sie ſich 
nit irreführen, Unier: 
Gabrit und un 
mer find im 6. Etod 
RKehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmußr-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfrüms 
mungen des Rüdgrass, 
der Beine und fFüße Leis 
dendben werden mit meinen 
neuefien Apparaten pajitin 

Bruhbäüns 

ver jchiedene 

Sorten, Ldeibbinden für 

euer Leib, Mutter» 

fette Leute ums 
re Rrampfadere, 
ne 4 J. due 


Zuverläffige Zahnarbeit. 

Bis aum-1. DOltober berfertigen wir unfere bes | 
rühmten „Nogfleß“ und Aluminium Platten zu 
810; die beiten Aühne, die jemal3 angefertigt 
wurden. Bam und febt fie Eu an! — Row 


fuftation ae 


der, 


0 


häde: 

: Mabelbrühe, Gummiftrlümpfe 

adehalter. Krüden, tünftliche 
ruhbänder 50 Eents und aufwärts, 

empfehle ih mein meu —— Bru * 9— n = 


weiden t 
— 3 
En mE 


kai nase re erfabrene, * "Se — Wolfertz, 


rie Zahnärzte mittleren Alters. 
„se nten. u vie m ** 60 1 t a» Vr. zii 
erhaltet 2 A DD Sfregens sen cmemen. Sjungen des Körpers. 


BOSTON DENTAL PARLORS, | En Nana 


. ieut, 6 Privatzimmer zum 
146 State Straße. 


Oflen Abends bis 9 Uhr. Sonntags 10 Bis 4. 
e 13ip—1otX 


Gebiß —— 
— * en S.S. White, —* 


Goldfũllungen, 8 ar. Goldtronen 34 
Silberfüllungen Gr ei Ausziehen 
Schmerziofed Zahn-Auszichen uniere Spezialität 
Sch ließ mir bei den Eralen Dentifts 11 —F 
Dei en obne Die san en merzen. — 


enue, 
gie Arbeiten be id 


Bichtig für Männer, 
unfefe Arzneien Eu iR 

ven vn a eblt iälggen in fl —— 

ehe — 3 Sera 1 uns 2 


tiren jeden no fe bartnä — bon 
€ een in⸗ en, get a 
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Die bon meiner Gejellihaft berfauften Bebens-Berfiherungd-Nontralte find bie beiten 


und billigiten und zugleich jicherften auf 


dem 


Markt. Die PBolizen find garantirt Durch 


Milli Dollars. Die neue Adminiftration der Gefellihaft ift von nun an ein 
De u ale fteenger Staatslontrolle und fpäter, Kontrolle dur) bie Regierung in 
Wafhington. Die Plattform des BPräfidenten tft: 


Gleichbehandlung. Gerechtigkeit. Sparfamkeit. 


Die befannteften und bedeutendften Männner bed Landes jtehen an ber Spike ber 


Geſellſchaft. 


Ex⸗Präſident Grover Cleveland, 


Oberrichter D’Brien, 
Hon. George Weitinghonie, 


nd Leute, die da3 Vertrauen der ganzen amerifanifhen Nation haben und e3 
n : überer Marineminifter der Vereinigten Staaten, tit 


einer der fühigiten Gefchäitsleute im Lande, und 


ren willen. Präfident Paul Morton, 


u mürbt« 


Jedermann, welcher _ Xebendberficherung 


braucht, jolte fich umgehend, mit dem General-Agenten in Verbindung fegen, um Auskunft 
zu befommen über die neueſten Lebensverſicherungspoligen. 
& verfaufe die billigften Lebensverfiherungen, die auf dem Marfte find. 


Die beiten Altersiparkaiien. 


Die beiten und fiheriten Geldanlagen. 


folde Polizen au 


In Logen und anderen derartigen Bereiniqungen werden die Beiträge jedes Jahr — 


ech verlaufe Volizen, die mit dem ———— Alter billiger werden, 
eihen kann, und wieder andere, an denen man jede 


werye man nah zwei Sahten Geld 


Sabr oder nad 5 Jahren die aufgelaufenen Dividenden ziehen Tann. Durch meine langiäh- 
rige Erfahrung bin i* in den Stand gefegt, Ihnen zu der beiten Polize für Ihre BVerhält 
nilfe zu ratben. Mander Bolizenbejiger wurde fhon duch mi in den Stand gelegt, fein 
eigenes Geihäft anzufangen, manden bat ſchon das Geld, was er auf eine Lebensperfiches 
rungs-Bolize leiben Tonnte, vor dem Banlerott und Ruin gerettet. &3 gibt Teine befferen 


und fihereren Sparfafien. 


Die Zahlungen werden leiht gemadt und e3 Toftet fein Eintritt3geld. Füllen Gie ben 
untenitebenden Koupon aus und laffen Gte ft freie Information zujdiden. 
Bitte, jhiden Sie mir genaue Information über Berfiherung. 


Max Schuchardt, 


General:Agent, 
844 First National Bank Bidg. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firit National Bank Bldg., Chicago, I. 
Bitte, hiden Sie mir genaue Information über Verficherung. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 


keit. Ich wohne 


Ich bin geboren am 
Mein Name iſt 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Finanzielles. 
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La Salle Str. und Jackson Bonlevard, 

Kapital und Veberihuf; 

ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond:-Abtheilung: 
Gtoats:, Beziris-, Stadt⸗, Eifenbahn- 


und andere Siherheits-PBapiere 
werben gelauft und verkauft, 


Ausländiiche Abtheilung 


Rredit-Briefe, Wechfel:, Poft- und 
Robel-Anmweifungen werden nah allen 
heilen der Welt vermittelt, 


Ninois Trust SafetyDepositto. 


iten-Gewölbe. 
REN 0 19ms,eofa® 


Savings E3ank 
Monroe und Pearborn Htr. 


3 Binfen Bezafft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Tttieninhabern der Firſt National Bank 
Chicago, und jeder Direktor iſt und mu 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bsjebi® 


Wartet nicht 


bis Morgen; beginnt ein Sonto 
beule. Ein Thaler genügt. 3% 
Zinfen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Biue Island Ave,, 
Gegründet 18, 


Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 
l4in, fjamomi* 


— — — — — — — — 


92 La Salle Str. = 
Berleihen Geld mu= a niene 


thum — niedrig 
fen. 
Machen 


ſten 3 
Bau⸗Anleihen. 


ee Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. 2eb, dido ſa 


— — 


XV 
Hypotheken⸗-Baukt, 


Telephon Pain 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3—1—. 


6,5 6 Grund⸗ 

Geld —5 * 34 Er a“ 

Grite Gold-Wiortgages in beliebigen Beträgen 
R Wetd zum Berlauf an 


| 


3a Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


. geld Agrar Jrundeigentfum 
Bedingungen. 
En 


frfafon 


Finanzielle. 


52% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegeuden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen konſervativen 

Geldanlegern. Liſte von über 5800,000 werth 

dieſer Darleihen, in Beträgen von 81000 an, 
auf Verlangen. 


JENNINGS REAL 
ESTATE LoAn Go. 


First National Bank Building 


27ag * 
—A— 


bis auf 82500. 65 Binfen, halbjährlich zahlbar, 
Weiterer Aufſchluß gerne ertheilt. Sprecht vor. 


ARTHUR. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


Erbſchafts. 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Dorfcehuf in jeder Höhe, 


Bonds, Dypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags’ offen son 9 bis 12 Uhr. 


18m, jafoumomido* 


H.Claussenius @Co 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadhten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsjadhen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Abends. Sonntag bis 12 
Difen nur sun A Nibe. 


Schiffskarten! 


Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 8. Ede Baihingten Straße, 
Samftag3 offen bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags offen bon 9:30 bis 12:30 Ußr. 

2ag,ınifa® 


Schiffsfarten! 


Extra billig für September und Ditober. 
Nah und don Hamburg, Bremei, Untwerpen, 
Rotterdam, London, Havbre, Trieſt, Fiume, 
Wien, Budapeit, Berlin, Dperberg n. T. w. 

Kanft we Gelb geipaet wirh. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


Adams 
Sonntags offen"Bis 12 hr. 149,bofameim 


Üscarf.Mayer& Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(Bholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


Die feinften Sorten Würfte ietß feil. 


(Eigene Rorreiponbeng der „übendbofe) 
Im Farmhaus. 

Wie mich der Kulturekel ergriff. — „Simple life⸗ 
in Neu⸗England. — Das Farmhaus am Fluſſe. 
— Dom droligen Tempel der Unäfthetit. — Fünf 
Mädchen und kein Mann. — Rellies herrliches 
«Bor aud Beans“,. ı 

Nem York, September 1905. 
Neulich hat mich wieder ’mal ber 

Kultur-Ekel.gepadt. Mit dem Kultur- 

Ekel ift’3 eine fonderbare Sache. Jh 

glaube, nur MWeltftädter befommen ihn 


und bon den Weltftäbtern mieberum 


nur folche, die zu viel Kultur zu fich 
nehmen. &3 ift “toujours perdrix” 
in’3 Geiftiae übertragen. Geijtige Ma- 
genftörung fozufagen. Sie miflen doc, 
daß jeder Menjch auch einen geiftigen 
Magen hat? Aber fiher! Alfo, da habe 
ich aufgepadt (ein reines Nachthembe, 
ein reines Dberhemde, zwei reine Kra- 
gen, zwei reine Manfchetten, Zahnbür- 
fte, Seiflappen, Seife, Rafir-Apparat) 
und bin nach Connecticut in ein Farm- 
haus gezogen. ch fagte mir: wenn Du 
irgendwo Deinen Kultur-Efel os 
wirst, jo tft e3 ein Neu-England- 
Farmhaus. Da findeſt Du Paſtor 
Wagner? “Vie simple”, für das 
Rooſevelt ſo ſchwärmt, in die Wirk- 
lichkeit übertragen. Im Innerſten 
nämlich ſchwärmen wir alleſammt, be— 
ſonders wir Kultur-Ueberſättigten, 
für das einfache Leben, weil es das 
naturgemäßeſte iſt. Die Sehnſucht nach 
dem Natürlichen oder meinetwegen 
nach der Natur bleibt in uns Allen, 
eben weil wir ihre Kinder ſind. Der 
überſättigte Weltſtädter iſt ſchließlich 
nur ein verirrtes Naturkind, das ſeinen 
Weg zur großen Allmutter verloren 
hat. Das iſt ſo ſchauderhaft tiefſinnig, 
daß ich lieber auf das Farmhaus in 
Connecticut zurückkommen will. 

Es war ſehr nett, dieſes Farmhaus, 
„ſchrecklich nett· ſogar. So ungefähr 
wie es die Blauſtrümpfe in ihren Ro— 
manen für knusperige Backfiſche be— 
ſchreiben oder wie es angehende Maler 
mit Vorliebe malen. Schön weiß ge— 
ſtrichen, zwei Stockwerke hoch, mit 
zwei Verandas vorn und an einer 
Seite, auf einer kleinen Anhöhe gele— 
gen, dahinter noch eine Anhöhe, Alles 
voll grüner Bäume und Büſche. Vor 
dem Hauſe ſechs prachtvolle Ahorn⸗ 
bäume in gleichen Abſtänden, wie 
Schildwachen, die das Haus behüten 
ſollen. Dann weiter unten eine ſaftige 
Wieſe mit drei ſanften braunen Kühen 
und der Fluß. Am andern Ufer, unge— 
fähr in der Mitte des Abhangs, zieht 
ſich ein Bahngeleiſe hin, halb verbor- 
gen zwiſchen lauter Grün. Dann die 
andern üblichen Zuthaten, als da ſind: 
die rothbraune Scheune, die zugleich 
Pferdeſtall und Kuhſtall iſt. Es iſt nur 
ein einziges Pferd da, Namens Billy, 
ebenfalls ungemein friedlich. Ferner 
zwiſchen Scheune und Haus der Tem— 
pel der Göttin der Verdauung. „Ich 
weiß nicht, ob Du mich verſtehſt!“ 
pflegte meine alte Tante in ſolchem 
Falle immer hinzuzuſetzen. Der drol— 
lige Ausdruck wurde Familien-Erb— 
ſtück. Das heißt, es war eigentlich nur 
ein Tempelchen, mit vier Altären — 
zwei größeren für Erwachſene und zwei 
kleineren für Kinder. Dieſe ländlich— 
ſittliche Idee, hier immer gleich fami— 
lienweiſe zu opfern, finde ich urkomiſch. 
Hier haben wir die Milch der frommen 
Denkart in aller Reinheit, noch nicht 
in gährend Drachengift verwandelt. 
So was ſollte man im Waldorf-Aſto— 
tie mahen—unmöglid! Vor dem Ein- 
gang ein Teufches Spalier von Trom- 
peten-Blumen. Irompeten-Blumen an 
folder Stätte! Wenn das ein Wib fein 
jollte vejfen, der fie pflangte, dann 
wäre e3 ein auscezeichneter Wib. „Ich 
meıß nicht, ob Du mich verftehft!” Aber 
da3 Kuriojefte an dem Tempelchen iſt, 
daß e3 einen Schornftein hat. Weber 
biejen Schornftein habe ih mich um 
ein Haar tobtgelächelt. Eine ganze 
Stunde Habe ih am Morgen auf der 
Veranda oefeffen und gewartet, ob 
wohl etwelher Rauch aus dem Schorn- 
ftein füme. Doc er fam nidt. Man 
fonnte ja nicht wiffen. Auf der Farın 
und noch Yazu in NeusEngland konnte 
da3 ja anders fein als fonftwo. Und 
natürlih in trautefter Nachbarfchaft 
des Tempels der Unäjfthetif der Brun- 
nen! Nah alter ländlich-[händlicher 
Gepflogenheit, die unausrottbar zu 
fein jcheint mit all’ ihrem Hohn auf 
neugeitliche Ideen über Hhgiene. Ich 
leitete mir fofort einen heiligen 
Shmwur: Diefe Typhus-Brühe, und 
wenn fie noch fo Friftallflar ift, fommt 
mir nicht in meinen hochverehrten Ma- 
gen. Den Gefallen thue ich den guten 
Leuten nicht und wenn fie noch jo em= 
pfinblich darüber find. Yeber Farmer 
bat befanntlich das befte Waffer im 
ganzen GStaate. 

Doch wer find die guten Leute auf 
dieſer Farm? Wie ich das Haus be- 
trat, begrüßte mich eine würbige ftatt- 
lihe Dame, jo zwijchen fünfzig und 
fechjig, mit weißem, altmodifch frifir- 
tem Haar und rothen Baden. Sie 
trug eine filberne Brille, ebenfalls jehr 
altinodifch. Ihr aanzes Wefen athmete 
Ruhe, Behaglichkeit und Freundlich- 
feit, mar eine Berförperung von 
“simple life”. Nervöfität war ihr of- 
fenbar eine unbefannte Sade. Ein 
junges Mädchen erfhien, Madames 
Tochter, auch mit einer altmodifchen 
filbernen Qrille auf dem feinen NRäs- 
chen, auch überaus freundlich, aber im 
Gegenfaß zur Mutter lang, dürr, flach 
— ein manbelndes Plättbrett, echtefte 
Neu-England- Figur. Sie nahm mir 
meine Reiftafche ab und geleitete mich 
in mein Zimmer. Darin mar Alles 
wieder altmobifch, entzüdend altmo- 
bifch, wie e8 zu meinem Aultur-Efel 
gerade pahte. Ein riefiges altmodifches 
bölsernes Bett, aber ziemlich fauber, 
mwahrfchein!ich manzenlod. Denn bei 
ben Wangen hört meine Schwärmerei 
für die Unfultur auf. Tapete mit lau» 
ter gelben, blauen und fTnallrothen 
Blümchen. Auf vem Kamin ein paar 
Basen au3 Großmutier Zeiten. An 
der Wand zmei uneingerahmte Del- 
Klerereien Hon bilettantifher Hand 
mit rofa Schleifchen ftatt der Rahmen 
und vielem Tyliegenf muß drauf. Auf 
ber Kommode jteht eine Petroleum- 
lampe ohne Schirm, daneben Streid- 


Sehr nett 


und Anderes, ' ‚ biefe zarte 
Aufmerkffamteit, Mein Kultur-Efel 
wird ſchon langſam weniger. Draußen 
auf der Veranda, mit dem Ausblick 
auf den Tempel der Unäſthetik, werden 
mir noch drei dürre junge Damen vor⸗ 
geſtellt, ebenfalls Töchter des Hauſes. 
Macht ſchon vier. Eine davon iſt et⸗ 
was ſtädtiſcher gekleidet. Das kommt 
daher, daß ſie Künſtlerin“ iſt. In dem 
nahen Siädichen hat ſie ein Studio, 
wo ſie photographirt und malt. So er⸗ 
fuhr ich fpäter. Weberall im Parlor 
und jonfttwo hängen ihre fünftlerifchen 
Erzeugniffe. Die fünfte Tochter ift in 
der Küche. Die beiden Söhne find in 
der Stabt im Gefhäft, wie gemöhn- 
lich. Für die Farm halten fie fich zu 
gut. E3 ijt nicht aufregend genug. Sie 
fönnen nit fehnell genug Geld ma- 
hen. Vater ift fchon lange todt. Trop- 
dem überlaffen fie die Bemirthichaf- 
tung der Farm der Mutter und den 
bier Töchtern von den fünf. DieSchön- 
heit brüct feine von ihnen. Das ift 
Ihlimm Sei fo vielen. Aber dafür find 
fie um fo tüchtiger im Haus und um 
fo liebenstoürdiger. 

US die Slode zum erften Male zum 
Efjen rief, wurde mir doch etwas 
bänglid. Wenn die Unfultur beim 
YarmersFutter nur nicht alle Grenzen 
überftieg. (ber es gab eine angenehme 
Enttäufhung. Zunächft wurde ich ein- 
fach der Familie einverleibt. Wir jaßen 
um den Yamilientifch herum, außer 
mir noch zwei Gäfte. Die türdige 
Yarmerin an einem Ende des Tifches 
that die Speifen auf den Teller, den 
Teller jtellte die Tochter mit der filber- 
nen Brille lächelnd vor mich Hin. 
Scähmweinebraten mit Duetfchfartoffeln 
und Limahohnen, Alles hmadhaftefte 
Hausmannsfoft. Dazu jelbjtgezogene 
Zomaten al3 Salat, dann Frucht- 
Pudding mit Erdbeer-Sauce, zuleßt 
Kuchen mit erftaunli gutem Kaffee 
und dider Sahne. Dazmifchen jtecte 
bon der Küche her Tochter Nellie ihr 
ſtrahlendes Geſicht in's Eßzimmer 
und fragte, wie es ſchmecke. Sie allein 
hatte runde Formen. Bei der ſchmack— 
haften Hausmannskoſt blieb es. Und 
wenn ich einmal an Selbſtmord denken 
ſollte, ſo werde ich als Mittel dazu das 
berühmte Neu-England-Gericht „Pork 
and Beans“ wählen, ſo wie es Nellie 
kocht. Sich daran todt eſſen müßte 
herrlich ſein. 

Abends im Parlor bei dem freund⸗ 
lichen ſanften Schein der dicken Pe— 
troleumlampe wurden Karten gelegt. 
Oder die würdige Farmerin erzählte 
von den drei Schweinen, die ſie gekauft 
hatte, und von dem böſen Regen, der 
den Pfirſichen ſo übel miigeſpielt 
hatte. Und wie mich am erſten Abend 
die Grillen und die Katiedids gerade in 
den Schlaf geſungen hatten, öffnete 
ſich die Thür meines Zimmers und 
einer der Gäſte ſpazierte lautlos in das 
Nebenzimmer. Am nächſten Morgen 
erfuhr ich, daß man nur auf dieſe 
Weiſe in's Nebenzimmer gelangen 
könne. Rieſig gemüthlich! Der lehzte 
Reſt meines Kultur-Ekels verſchwand. 
Aber wenn ich eine Dame geweſen 
wäre, hätte ich fürchterlich geſchrien. 
Denn es war ein netter junger Mann. 

H. F.Urban. 


— — ——N — 
Der Trauriug im Transparent. 


Eine luſtige Strohwittwergeſchichte 
machte kürzlich im Oſten Berlins viel 
von ſich reden. Der Held derſelben iſt 
ein mehrfacher Hausbeſitzer, der früher 
auch bei Stadtverordnetenwahlen kan—⸗ 
didirte. Vor etwa vier Wochen war 
die Gattin des genannten Herrn nach 
Tirol in die Sommerfriſche gereiſt, 
während Herr X., der, wie die böſe 
Welt behauptet, etwas unter dem Pan— 
toffel ſteht, „Geſchäfte halber“ in der 
Reichshauptſtadt zurückblieb. Der le— 
bensluſtige Mann faßte ſein Stroh— 
wittwerthum von der heiteren Seite 
und amüſirte ſich im Kreiſe Gleichge— 
ſinnter nach Kräften. Um das Sym— 
bol der ehelichen Treue nicht zu beſchä—⸗ 
digen, hatte Herr X den Trauring, wie 
dies auch anderweitig vorkommen ſoll, 
ab und zu in die Weſtentaſche geſteckt. 
Vor einigen Tagen erhielt nun der 
Hausbeſitzer eine Depeſche, worin die 
Gattin ihre Rückkehr für den nächſten 
Abend anzeigte. Herr X. ſchmückte das 
trauliche Heim, um den Seinen ein 
herzliches Willkommen zu bieten. So 
war der Abend herangekommen, und 
Herr X. holte, wie es ſich geziemt, die 
Gattin mit der Droſchke von der Bahn 
ab. Als nach herzlicher Begrüßung die 
Ehegatten das Haus betraten, machte 
Herr X. ſeine Eheliebſte auf das hübſch 
ausgeführte Transparent über der 
Korridorthüre aufmerkſam. Im näch— 
ſten Augenblick aber — ſoll es Ohrfei— 
gen geſetzt haben. Wuthentbrannt zeig⸗ 
te Frau X. nach dem Transparent, an 
dem der Trauring ihres Mannes an 
einem Bindfaden höhniſch herunter— 
baumelte. Der Ring muß irgendwie 
in ruchloſe Hände gerathen ſein, und 
die ſchlechten Menſchen hatten ihn in 
dieſer wenig chriſtlichen Weiſe verwen⸗ 
bet. Frau &. will nun nicht mehr al- 
lein in die Sommerfrifche fahren. 


Lahme Hliedmafzen 
und Nücken 
gen Keinen Einreibungen mit 
DR. RICHTER’S 


Anker Pain Expe r 


Tam D’Shantet3 für 
Kinder, für Schulge- 
braud, groß, alle 
Barben, 38c Werth, 


25 


 Sanidaıy Gänfefedern 
die reguläre 8öc 
Sorte — Montag, 
ver Pfund, 


JIt 


—0 — 


9.30 6i3 10.30 VBorm. 
fü t — Dongola Kinder: 
Ertenfion Sohlen . — | Schnürihuhe, Gr. 5 
alle Größen — 1.75 | bi 8 — werth 79 — 


Werth — per Baar 

$1.18 39 
—09 — 

Weichſohlige Bab y⸗ 


— — 
ſchuhe Batentle- 
der Bamıp3 und fan- 
rd Top — 1 bis 4, 


25€ 


— 
Kurzwaaren 


Kings Faden — 200 


Flannelette Drefſing 
Sacques für Damen, 
alle Farben — wth. 
68 — Montag zu 


48 


en 
Import. dentfches ru- 
the Inlet — 


Qua⸗ 


Dongola Schnürſchuhe 
x Damen — mi 


einfach · oder 
Indp 
ſpez. 


Armour's Nr. 1 
—— Cured Cal. 


S 1 , 23 
son en 6ic 


Schwarze Näh- 
ſeid 


per Spule 2e 


W ei Be Perlmutter⸗ 
knöpfe, 

mertb 5c, 

per Dugend 


Beihes Baunıwoll- 


einfahband, 
Be Rollen 
r 


Neue ſchöne 


Große Berl- 
SR Pfd 


ch 


560 


Berliner Kümmel 
Schimmel) — bol- 
les Quart 


— 
LIE, 


7 —— RT 
DERARTMEN! ZTDRE FÜMERTON 


Speziell für Montag! 


15c Tlanneletteg, 3 
e al 

123 Schottifche Plaids, Kleivery3 
ftoffe (Worfteb) per Yard . Ti 


SI 

25c Kinder-Unterkleiber, leicht 1 24 
gefüttert, aldGrößen, Stüd 1 42 
1% Pints Jelly-Gläfer, Stüd . . 13e 
2 Quart Fruit Jard, Stüd.. . Se 
Amber Seife, 3 Stüde für... . 10€ 
Befte Stüden-Stärke, Pfund . . . ?e 
California Schinken, Pfund... . 7Ze 
Leaf Lard, Pfund... .....- Se 
Feine Bratwurft, Pfund... . Sze 


$1.50 Damen-Röde, neuelte 
Mode, gutgemadht 


Rah langen Jahren. 


Im Bafelland glaubt man, ein bor 


26 Jahren verübtes Verbrechen entbedi-| 


zu haben. Im Jahre 1879 verihwand 


der ehemalige Wirth des Babes Tüs | 
. eintich Gaß, in einem Wald- } 


bad, 9 
thal bei Rothenfluh (Bafelland). Die 
Familienverhältniffe ließen allgemein 
ein Verbrechen vermuthen, doch B blieb 
die amtliche Unterfuchung hauptjächlich 
deshalb ergehniklos, weil ber Leid): 
nam nicht aufgefunden werben konnte. 
Nun ftießen dieſer Tage unweit des 
genannten Bades italieniſche Arbeiter, 
die gegenwärtig dort an der Faſſung 
von Quellen für eine Waſſerverſor⸗ 
gung arbeiten, in einer Tiefe von etwa 
einem Meter auf ein noch mohlerhalte- 
nes menfchliches Skelett, dad nad 
ärztlicher Anficht 20 bis 30 Jahre in 


der Erbe gelegen haben A Die Ber | 


völferung bon 5 erinnerte‘ 
fih nun an jenes Vorlommniß, das 
vor 26 Jahren fo viel Auffehen erregt 
hat. Die Unterfuhung ift  mieber 
aufgenommen mworben. Bon ben An- 


Wollene Cheviot An- 
züge für Männer — 
doppel- 
öpfian — 35 bis 42, 
9 His 11 Borm. 


83.98 690 83.98 81.39 


Groceries — Großer Likör: Berfauf 


en 10 
ie 
Fauch weißer gebro- 
jener 3ic 
Keis, Pfd.......- 2 g 
Eine Wagen-Ladung von ſüßem Roth— them Geftel, 

wein von Zowa, die Gallone zu tie 39€ : 


(Auguſt Italieniſcher Wermuth — der | Gudenheimer 


eo 


Montag; Irohrr Sicl-Verkauf 


wa 3,95 für einen Stirt wie Abbildung. 


\Siefe Stirt3 wurden fbeziel für und gemadt aus einem reinwol 

; Ienen Broadcloth. Jeder Sfirt jtrilt tailor made — 
=; beliebten Schattirungen. Im regulären Wege gefauft, wären fie 
ein extra guter Bargain zu $8.95. Eure Gelegenheit am Montag 


E — Auswahl zu 


BWalting Stirtd — aus Colonial Ctoff ges 
madt — pleateb oder befest mit demfel- 
ben Etoff — ihiwars, grau und 


braun—$3.95 er 


th 


S2.95 | 


+ 


alle neuen 


3.95 


| Panama Stirt8 — haben Boz Pleat8 und 
Seiten Pleat3—tadellos hängend— blau, 
grün, grau, braun und 

Ihiwarz, zu 


Montags Baraains in neuen Herbii- 


Rleiderlloffen, Zlanellen und Zlanneleites. 


1000 Yard Nleiderftoffe—Odd5 und Ends 
— 5 bis 10 Yard3 Längen — reinwollene 
bochfeine Stoffe—teine unter $1.00 


mwertbp— Auswahl, 


50 Stüde reinwollener Tricot Flanell — 
alle Farben — 8.30 bi8 12 Borm. 
fegul Preis 29c, per Yard 


39e Gream Brilliantine® — 5 
an einen Kunden — per 


45-zöllige reinwollene Chevist? und Man- 
nifh Suitingd — gute Auswahl don Yar- 


per Yard 


Yard 


ben — billig zu 85 — 


jegt, per Yard 
un 
Korjetfhoner für Da» 
men — ipigen- und 
bandverziert — völlig 
380 werth, ſpeziell 


251 


—0 — 


raue DBlanfet?, 
reinwollen, 
feicht 
Zu 


14-4 
arantirt 
anch Border, 
beihmngt — $8 
lität, per Paar, 


34.98 


Arbeitshem» 
den für Männer — 
ſpeziell nur dieſen 
Montag zu 


19c 


—0-— 


Einzelne wollene We- 
sten für Männer — 
Größen rangiren von 
35 bis 40 — ſpeziell 


Schwere 


Unf. berühmt. ‚ge- 
lot. Corndeef od. 
Mutton , 
Roll Pf 


Buritan Tomato 

Gatinp, Bt.Fl.... 

„Lion Tafel- 

a a. . 30€ 

Neue handgepflüdte 
3ic 


alleıberte — 
volles Quart 


4% 


J.$.Lowitz 
Büren Str., 


gegenüber Rod Island u. Date Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Exrpreß⸗ und Doppelfürauben- Dam 


I5I E. Van 


Schwere well. naht- 


billig zu 19c, Tpezich 


10 


—0 — 


Sour Deltuh — 2? 
Vards breit — nette 

arben — neue Mus 
fter — 65 Werth, — 
per Yard, 


IC 


—0— 
Hofenträger für Män- 
ner — Mobair-Enden 
— wertih bi3 zu 25c 
— speziell au 


10 


Reinwoll. Tweed und 
Cheviot Anzüge für 
junge Männer, Grö- 
Ben 30 Bis — 
ſpe ziell zu 


’ 


a und Moda 
5 
fd 


Mid. 


"19e 


Billshumd xaxxz 
u * Bhf, 2.55, 


$1.29 
sc 


au 
Reine 
ftärfe, ‘Bf 


49 


. 


pfern nach Deutichland, Defterreich, 
Simeis, € N 


Bollmadıten, Erbidhaiten, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie 
Geölfwet Dis 6 pe Ws 


uk 


zeug 


Prompt und reell. 
. Gonntags 


GEO. A. KYLE, 
Schneide 


Reines Gatifornia 


s seihnitten 
gelegt. 


pläne., 


— 


— — 
is Special * 9:30 R. 


gehörigen des Tobten leben noch deffen | x 


2 


* 


— Vertraulich. — Dame: 
———— 


— Herr: „D, bag ift 


i Er » 
8* * et € 


ein Sohn und eine.| 


, Bhone Gentra! 6270 


We duxhgehemdei "Jahren ab n tral⸗ 
55— 


Nein DO 
8 


49€ | unfere 10c Sorte—nur 10 Yards 


19e 
Yard3 19€ 


Schwarze, 
Ivfe Männerioden — | fließgefütterte, 
ſchwarz, grau u. blau, | oje 


Gallone $2.00, 
1% Gallone 


I 


9 bis 12 Borm, 
Tien,modideie,* 


oniraklor. 
un 


d Bafhingtes 


 CHIcaco. 


rt 


8.30 5Hi8 10 Borm. — Schwerer beutfcher 
| Mottled Flarrel — rofa, blau u. grau — 
ic 
an einen Kunden — per Yard + 
Schwerer Duting Flanell—beller 
Grund—billig zu Sc—per Yard 


Echt ſchwarze Sateend— Henrietta 1 
Sinifbp—per Yard ac 
„1905 Hleider-Flannelette® — garantirt 
ehte Farben — vom Stück, ı 

per Yard 26 

—0 — 

ge rippte, 
naht» 
Damenftrümpfe, 
regul. 1222c Werth, 


& 


—0 — 


Blat. Balenciennes u. 
Torchon Spitzen — 
dazu paſſende Ein— 
ſätze — 8c Werth — 
per Yard 


X 


— — 
Männer Negligeehem⸗ 
den, helle und dunkle 
Muſter, — leicht be— 
ſchmutzt — 756c Werth, 


—— 
Nene Herbit -» Anzüge 
für Knaben — in eiit- navyblau 1m. 
—8 ihwarz, blan od. | fanch Mixrtures, 4 bis 
i 5 bis 15|14 Sabre — 9 bis 11 
orm. 


15 


Sahre, 95. 11 Borm.| 3 
— — 


Hardware 


Schälmeſſer, 
fpeziell 
au 


—0— 
Schwarze gerippte 
baumwollene nahiloſe 
Kinderſtrumpfe, Odds 


und Ends von 10c 
Werthen, 


Je 


— 
Indigoblaue Taſchen⸗ 


große Sorte — über⸗ 
all für 8c vertauft — 
zu 


IC 


—) — 


19:30. Taffetajeide— 
einfach oder gemu⸗ 
ſtert — völlig 7öc 
werth, per VYard 


251 


—0 — 
Cheviot Kniehoſen f. 


Spezieller Java 
Kaffe — das 


ic 


10 Stitde SantaClans 
od Wie boldts 


mil Seit 
am eu © 
Ir 26c 
arl. Matches, 

Padet 


Silveroid Theel öffel — 
das halbe 

rn Ic 
7·zöllige Gas Pliers 


das Stück 9e 


25cC ab 
Bockſägen — mit ro 


nur ............ 


b6c 


EIFEL III FILE FETTE HIHI FILE FIELEN 


Pure Rye— 


»1.10| WE 


Eiienbabn- Fahrpläne. 


Ridel:BPlate— New York, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren n. Sa Salk. 
Xidet:Officed, 111 Adams Str. u.Aubitor'm Anneg 
BVhone Eentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
Nerv York und Bofton Expreb..10.35 Om 9.15 Nm 
New Dort Expre 2.32 Nm 5.25 Nm 
New York und Bofton Erpres... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zivifchen Chicase 
und St. Louis nad New York und Bofton, via Wa+ 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eh: und Buifet-Schlafwagen duch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge geben ab von gar wie folgt: 

ia Wabafh 


Abfahrt i1.00 VBorm., Untunft in Rem York... 
Ankunft in Bofton..5. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7. 
Ankunft in Bofton..i. 

BiaNide!l Blate, 

Abfahrt 10.35 Borm., Autunft in New York 
ntunft in Bofton.. 

Abfahrt 10.15 Abends, Unkunft in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 

Büge geben on St. Louis wie folgt: 


ta Wabajp. 
Anfaprt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.9 R 
ntunft in Bofton.. 5.50 R 
Unfahrt 8.40 Abends, UAntunft in New Vork 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlatz u. ſ. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
General⸗Vaſſag ier⸗Agent. 
5 Banberbilt Aye., Nein VPork. 
Gen. Weltern Paſſagier⸗Agent, 
%5 &. Glarf Str., Chicago 

LidetsAgent, 05 ©. Clark Gir., Ehlcago, IE. 


Late Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.9.6&9 8. un. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Gtation, Ban Buren 
und Sa Salle Sir., und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 180 S. Glart Str 


; Abfahrt: at: 
Tag =» En i 5 . 17:0 R. 
Sullae, Ibanyg & New York . ADS 
Yuffalo und Chicago Special.. 28. 
New York & Bofton Epecial..*1 
Twentietb Century Limited.... 
Buffalo & Pittsburgh Erprek 
Nem England Expre 
Buffalo und der en 
Sale Shore Limited 
Eikhart Altomodation 
Tofebo, Cleveland und dem 


SEI 


w 


3 
3 ππασ 


» 


S- 
SS 


& 


. 83308. 
*11:45 B. 

. 1:98. 
» 3008. 
AIR. 
2:58. 


7:08. 


. ®. Ba, Rem 2 
Gurt nun ln nern 100 RR. VOR 
Buffalo und Bolton 3:00 8. 
sTiolih. **Räglih, außgensumen Gauntags. 


BREITE IE EEE TREE RE Ir 
Chicago & Alton. ‚‚Der einzige Weg. 


StadtsTidet:Dffice, Rector. Bidg., Clark "und 
—— un * 400. Union 
aſſenger ion i i 
tr. elepbon: Main Diss. en 

St. Louis:Sp’gfield Züge. 
Prairie State Exrpreb 
Alton Limited 
Balace Erprek 
Beamigbt — wi 
vomt n:Sr’gfie 
— Büge. — 


Am 
ity e 
* 830 Rm 


g — ER 
Sadionville und Sa Im 





